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Koch gibt Rechenschaft.
Die Demokralen vor der Entscheidung .

ltitn ? ' Merlin , 30. Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
wh ? !"1' ) Der demokratische Parteiausschuh ist am Mittwoch vor -
im,

um 10 *m Plenum des Reichstages zusammengetreten ,
die Entscheidung über die Stellung zur Staatsparteim treffen .

$ ortv
n
t" t ^cn i 00 Mitgliedern ist etwa die Hälfte erschienen . Der

i Q. V' luhrer Koch - Weser erstattete zunächst ein eingehendes Refe -
A » Entwicklung der letzten Woche und legte Rechenschaft
ties-«

°̂ ^e Notwendigkeit seines Schrittes ab . Er gab eingangs seiner
tot n» darüber Ausdruck , dag er die Aufgabe der Organt -
Her- ° ^

" ^r Partei vorschlagen müsse. Er tue das zwar schweren
8lei* »

sSw er mit der Befriedigung , das; auch in Zukunft dasZ -el verfolgt werde wie bisher
^ olr n 8 ro &er Teil der Rede war einer Polemik gegen den
fciino »s ' 0 r * e ^ r e r ® r - Scholz gewidmet . Eine Neubil -
« ifle w ?! mt^ ' ^ut (̂ Edition der alten Parteien , sondern nur durch
^ tör « !.̂ c

1â un ß Zustande kommen . Koch beklagte sich auch über das
Lini »

^sfeuer aus dem eigenen Lager , wobei er wohl in erster
dacht <i 1 e~ ^ ebertritt von Erkelenz zur Sozialdemokratie ge-

*it?h ? em ?. Ausführungen fanden starken Beifall ,
sein sr

' ; n01^ größerem Beifall wurde Dr . H e l l p a ch begrüßt , der
niÄ. darüber aussvrach . das , der Finanzminister Dietrich
lassen ? [et > er hätte heute nicht fehlen dürfen , um sich sagen zu-- v • ° ®B er an die Spitze der neuen Partei gehöre , deren Aufbau
HlteifÄ 1 e ' n *>arter Stoß für Koch- Weser — nicht mit der ver -

^ " .uhrung der alten demokratischen Partei belastet werden dürfe ,
scheid,,» 1 Zwanzig Redner zu Worte gemeldet find , wird die Ent -
der St -

** uiohl erst in den frühen Nachmittagsstunden fallen . Nach
einer ^. ? " ng kann aber kein Zweifel darüber bestehen , daß mit

Mehrheit der Uebergang zur Staatspartei
g?nen werden wird .

^ Nachmittags 2 Uhr sollene
Besprechungen zwischen Volkskonservativen . Wirtschaftspartei .Demokraten und Bolkspartei

Nur der deutschen Volkspartei stattfinden , die aber wohl
«ruvn o? Formsache sind , nachdem rechts und links die Neu -
«Uno >. c.

nfl einem gewissen Abschluß gebracht ist. Die Hoff -» > «aß auf dem Wege der Volkspartei mehr zu erreichen sein

wird , als nur eine Verständigung über gemeinsame Führung des
Wahlkampfes , zwischen den hinter der Negierung stehenden Parteien ,ist sehr gering .
Der „Februar-Klub" für

die Deutsche Staatspartei .
Köln . 30. Juli . Der geschäftsführende Ausschuß der Februar -

Klub - Bewegung teilt mit :
„Die Gründung der „Deutschen Staatspartei "

, die am
Sonntag in Berlin erfolgte , verlangt von den Februar - Klubs eine
entscheidende Stellungnahme . Der geschäftsführende Ausschuß und
die Mitglieder des Kölner Aktionsausschusses der Februar - Klubs
begrüßen die unter maßgebender Mitwirkung ihres Vertrauens -
mannes in Berlin . Dr . W i n s ch u h . endlich zustande gekommene
Gründung der „Deutschen Staatspartei "

. Hiermit ist der erste
Schritt zu jener Sammlung getan , welche die Februar -
Klubs seit dem Tage ihrer Gründung zielbewußt verfolgen . Der
vorläufige Aufruf der Staatspartei bedarf allerdings noch stärkerer
Hervorkehrung der von uns aufgestellten und begründeten Forde -
rungen . Deren Durchführung wird nur dadurch sicher gelingen , daßdie Februar - Klubs der neuen Vartei Anhänger zuführen und ihrdadurch Stoßkraft verleihen werden .

Wir hoffen und erwarten , daß die Deutsche Volksnartei .deren Führer die bürgerliche Sammlung mit ebrlichem Wollen an -i>rebt . durch geschlossenen Uebertritt zur „Deutschen Staatspartei "
deren Grundlagen erweitert und damit auch eine Zersplitterungihrer eigenen Kräfte vermeidet .

"

Eine vMsparleiliche Erwiderung.
* Berlin , 30. Juli . sFunkspruch .) Zu den Erklärungen Koch-

Wesers vom Dienstag gibt der parteiamtliche Pressedienst der
Deutschen Volkspartei eine Erwiderung , m der es heißt : Dr .
Stresemann hat eine Fülle von Besprechungen mit einer
ganzen Reihe von Persönlichkeiten Über die Bewegung in den
Parteien gehabt . Insbesondere hat er darüber in einem ununter -
brachen « » Meinungsaustausch mit seinen engsten Parteifreunden
gestanden . Er hat dabei niemals an eine einseitige Verbindungmit der Demokratischen Partei gedacht .

Poincare bleibt der alle.
scharfe Angrisse

e gegen Kindenburg .
^ 'icar? " !8- 30. Suli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse «. )
. tisex [g. jttfche Artikel , die alle vierzehn Tage gleichzeitig im
?tn , erinii^

' und in der „Nation " in Buenos Aires erlchei -
. 'tenen « r

~7 ^ Vergleich stammt von Clemenxeau — an die
^ widx . !. ^ ?^ esungen eines pedantischen Professors , dessen Hörer
» feinem r 2 Don einem sanften Schlummer befallen werden . AuchS^ mei Artikel , der der Besprechung der deutschen Krise
i v en 011* 0 " Poincars wieder abwechselnd gute und schlechte"̂ a^ it glaubt er Hindenburg gerccht zu werden ,
. i * I ber Reichspräsident hibe für die Hohenzollern
o, en^Qft bewahrt , was gewiß begreiflich und sogar überaus
p Mjunn fr ^ -uIi sei aber nicht gerade die geeignetste Vor -
tf die Wirksamkeit in einer Republik .

'
Poincare findet

ki!̂ Hindenburg als großer Feldherr und Patriot
3ln >ür ß empfunde n hat , als er nach dem Abzug der franzö -

% ^ cdaupfrl ersten Mal wieder ins Rheinland zurückkehrte .>ei es aber , daß er seiner Freude in einer Form
k "s ftumixÜrr babe . die den Interessen eines dauernden Frie -
i "drus . . laufe ( ? j . Hindenburgs Erklärungen machten den

ds sie den Zweck verfolgten , die Welt mit Deutsch-
uplsorderungen vertraut zu machen . Er , Poincare , habe

den deutschen Standpunkt in der Saarfrage deutlich zurückgewiesen .
Hindenburg dagegen verlange die bedingungslose Rückgabe eines
Gebietes , das nach seiner Ausfassung deutsche Erde sei, seitdem die
Hohenzollern es erobert hätten . Der Reichspräsident habe nicht nur
auf das Saargebiet abgespielt , sondern auch auf die Klauseln des
Versailler Vertrages über die entmilitarisierte Rheinlandzone .

Er habe erklärt , die befreiten Gebiete seien noch Bindungen
unterworfen , die die Souveränität des Reiches einschränkten . Hin -
denburg setze sich hiermit in direkten Widerspruch mit dem Versailler
Vertrag und dem Locarno - Pakt , der jede Nichtachtung der entmili -
tarisierten Zone als einen Angriff betrachte . Heute fühle sich Frank -
reich noch nicht vollkommen sicher, weil es nicht wisse, wie das
Deutschland von morgen aussehe . Die Ereignisse der letzten Tageseien jedenfalls nicht dazu angetan , die Besorgnisse zu zerstreuen .Unter einem wirklichen Regime der Freiheit hätte Brüning zurück-
treten und der Reichspräsident eine andere Persönlichkeit mit der
Neubildung der Regierung beauftragen müssen . Außerdem bleibe
die Frage offen , ob die Anwendung des Artikels 48 tatsächlich
gerechtfertigt gewesen sei . Man müsse daran zweifeln , denn das
Gleichgewicht des Haushalts habe direkt nichts mit der öffentlichen
Sicherheit zu tun . In seiner bekannt vorsichtigen Manier enthält
sich Poincars jeder Voraussage über den Verlauf der deutschen
Wahlen und stellt nur anschließend fest, daß der Ausgang dieser
Wahlen von ausschlaggebender Bedeutung für den Weltfrieden sein
werde .

Deutsche Staats :
^^ tei steCCt sich akxc.

1)^ g
1er nC y

te Sitzun 8 nach der Gründung
®rster

^ srtei , die vorläufig In
Schluß ,j

n ' 6 ^ urc h den Zusammen -
r deutschen Demokratischen

el" lgu n„
"

f
der Volksnationalen Ver -

^' 'zcnd <
Un,?do ) gebildet wurde . —

!^ bruark? K,
Unks ) : Dr - Wl « schuh

" »•»kra « Dr - K o c h-W e s e rr a u n
' «« sehe Partei ) - Mah -

' '' ""Sdo)
" Kl10 ' — Bornemann

b
®r ( Dem ! ( YOn ,inks ) : Lem -

ASche nb
" SChe Partei ) — Dr -

« o | p „
8 ( Volkspartei ) —

Weutschnatlonale Volks -
Mrtel ).

Deutschland und die
Tschechoslowakei.

Von unserem Prager Vertreter
Arthur Hornhnber .

In M« Reihe jener Staaten , bei denen es schwer fällt , für das
außenpolitische Verhältnis zwischen dem Deutschen Reich und ihn .neine klare und eindeutixe Charakterisierung zu geben , gehört in ersterLinie auch die Tschechoslowakei . Obgleich unmittelbarer Nachbar
Deutschlands und obgleich vielfältige historische , kulturelle und wirt -
schriftliche Fäden diese beiden Staaten verknüpfen , konnte man bishervon beiden Seiten eine auffallende Zurückhaltung beobachten , wennes hieß , die gegenseitigen Beziehungen auf eine Formel zu bringen .In erster Linie lag das wohl daran , daß die Tschechoslowakei !
aus dem Weltkriege als neuer junger Staat ent -
standen war , wie verschiedene andere kleinere oder größere Staa -ten 'in den Grenzen Deutschlands auch und daß es einer gewissenZeitspanne bedurfte , bis das im Jahre 1918 neu aufgelegte undleere Blatt der Beziehungen beider Staaten beschrieben und mitden Aufzeichnungen über die gegenseitigen Erfahrungen versehenwar . Es ist verständlich , daß das durch ten Ausgang des Kriegesund die Folgen der diktierten Verträge schwer erschütterte Deutsch¬land in den ersten Jahren andere und wichtigere Sorgen hatte , als
sich allzusehr in das Verhältnis zwischen Berlin und Prag zu ver -
tiefen . Nachdem aber nun elf Jahre vergangen sind und sich gewisse
Konstanten in den gegenseitigen Beziehungen herausgebildet hi &en,besteht wohl kein Grund mehr , das Verhältnis Deutschlands zurTschechoslowakei vom deutschen Standpunkt un >d vom Standpunkt des
deutschen Beobachters in Prag ungeschminkt und ohne Schönfärberei
zu beleuchten . Man hat besonders von verantwortlicher tschechischerSeite in den letzten Jahren vielfach über das Verhältnis zu Deutsch-
land gesprochen und hierbei je nach dem damit verbundenen ZweckAusdrücke , wie gut , korrekt und sogar sreundschiftlich gebraucht , dieöf ' entliche Meinung hüben und drüben aber war sehr oft ganz anders
eingestellt und fand immer wieder Gelegenheit zu scharfer Kritik und
zum Hinweis auf unhaltbare Zustände .Die tschechischen Führer haben , als sie am Ende des Weltkriegesdie Konjunktur wahrnahmen , mit sehr zweifelhaften Mitteln , mit
falschen Unterlagen und allen möglichen Methoden , die in solchenFällen dcm Stärkeren zur Verfügung stehen , aus dem allgemeinenAusverkauf einen Staat erhamstert , d>er in seinen Grenzen und inseiner natürlichen Zusammensetzung das gerade Gegenteil dessendarstellt , was als Gebot der nationalen Gerechtigkeit aufgestellt wer¬den mußte . Das ist richtig und wird diesen Staat , was seine Grund -
lagen betrifft , stets in Form staatsrechtlicher Vorbehalte der drei -
einhalb Millionen in feine Grenzen gezwungenen Sudetendeutschen ,des zwei Millionen zählenden slowakischen Volkes , sowie der magya -
rischen und karpathenrussischen Minoritäten belasten . Es hat aberkeinen Zweck, aus diesen Tatsachen heute noch auf eine Problematikdes tschechoslowakischen Staatswesens zu schließen .Unter diesem Gesichtspunkte , ver für eine realpolitische Auffassungzwischen Berlin und Prag als notwendig « Voraussetzung erscheint ,kann man das Verhältnis zwischen Deutschland undder Tschechoslowakei zur Zeit als nicht schlecht an -
s e h e n . Man muß dabei allerdings von den vielen kleineren Wi -
derwärtigkeiten absehen , die sich immer wieder ergeben , das Verhält «nis zwischen den beiden Staaten als solchen aber weniger beeinflussen ,als die öffentliche Meinung . Im allgemeinen kann man sagen , daßim Lause der Jahre alle größeren zur Diskussion stehenden Fragenohne ernste Schwierigkeiten erledigt wurden . Dabei muß man sr .' ilichden Handelsvertrag ausnehmen , über den feit vier Jahren vergeblichverhandelt wird , wegen dessen Nichtzustandekommen man aber vonkeiner Schuld der einen oder der anderen Seite sprechen kann . Hiersind es vor allem die vitalen agrarischen Interessen auf beiden Seiten ,die die Verhandlungen außerordentlich erschwerten und den Abschlußdes Handelsvertrages bisher unmöglich machten . Eine ganze Reiheanderer Fragen größeren Stils aber wurden in den letzten Jahrenzwischen beiden Staaten bereinigt wie beispielsweise die Frage der

tschechoslowakischen Freihafenzone in Hamburg , die im vorigen Jahrein einem Vertrag zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei zurbeiderseitigen Zufriedenheit erledigt wurde , weiter die Frage der
deutschen Grenzbahnhöfe auf tschechoslowakischem Gebiet , ebenso wiedas Problem des gegenseitigen Arbeitsschutzes und schließlich auch der
Flugvertrag zwischen Berlin und Prag , der vor drei Jahren als
Grundlage des zivilen Luftverkehrs zwischen Deutschland und der
Tschechoslowakei geschaffen wurde . In allen diesen Fragen hat sich,das kann man wohl sagen , eine Einigung im Geiste guter Zusammen -arbeit von beiden Seiten ergeben . Es ist auch richtig , was der tjche-
choslowakische Außenminister Dr . Benesch früher einmal gesagt hat ,daß ernste Äeibungsflächen zwischen der Tschechoslowakei und Deutsch -
land nicht bestehen . Sie sind schon aus dem Grunde nicht vorhanden ,weil die Tschechoslowakei durch ihre Abhängigkeit von Frankreichvom ersten Tage an keine selbständige Politik machte und deshalbvon Deutschland allerdings nur teilweise berechtigt , als außenpolitisch
unwichtiger Faktor angesehen wurde . Selbst die Frage der Enteig -
nung und mangelhaften Entschädigung reichsdeutscher Großgrund¬
besitzer durch die tschechoslowakische Bodenreform , eine Frage . Die inder ersten Zeit recht übel aussah und bis heute Anlaß zu Ausein -
andersetzunge .i zwischen beiden Staaten gibt , konnte in einer ganzenReihe von Fällen im Wege des direkten Ausgleiches zu einem be-
friedigenden Ergebnis geführt werden und für den Rest — es handelt
sich noch um etwa 20 Fälle — hofft man gleichfalls auf eine gütliche
Einigung .

Neben diesem Aktivum der Beziehungen zwischen beiden Staaten
besteht aber ein großes Passivum in der bedauerlichen Tatsache , daßkleinere Reibungen alle Tage vorkommen , Reibungen ,iye mutwillig von meist untergeordneten chauvinistischen Stellen her -
vorgerufen werden und die deshalb nicht unterschätzt werden dürfen ,weil sie mangels großer schwebender Fragen zwischen der Tschecho-
slowakei und Deutschland den wesentlichen Inhalt der gegenseitigen
Beziehungen ausmachen und die Atmosphäre vergiften . Ä>ir wollen
nicht verhehlen , daß diese Reibungen in der erdrückenden Mehrzahlder Fälle auf tschechischer Seite verschuldet werden und
daß sie in einem System begründet sind , das die Deutschfeindlichkeitals den obersten Grundsatz aufgestellt hat . Man nennt das „kleine
Schikanen "

, beginnend mit der Zurücksetzung der deutschen Sprachein der Hauptstadt Prasi und endend mit willkürlichen Verhaftungenund wochenlanger Freiheitsberaubung reichsdeutscher Staatsbürger ,und man vergißt auf tschechischer Seite , wenn man von „Bagatellen "
spricht , daß die Summierung dieser Schikanen die öffentliche Mei -
nung in Deutschland auf lange Sicht ge^en das tschechische Volk ein -
nehmen muß . Was in den elf Jahren in dieser Hinsicht von tschechi -
scher Seite an geradezu unverständlich kurzsichtigem Vorgehen gegen
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reichsdeutsche Interessen geleistet wurde , spottet jeglicher Beschrei -
bung . Die Akten der deutschen Konsulate in der Tschechoslowakei und
der deutschen Gesandtschaft in Prag sprechen hierüber Bände . Man
denke nur an die Behandlung und praktische Enteignung der deutschen
Markprioritäre , an die Behandlung reichsdeutscher Aussteller in den
vergangenen Jahren auf der Prager Mustermesse , wo man ihnen
deutsche Tafeln verbot , an die Schwierigkeiten , die man Nieder -
lassungen deutscher Firmen in der Tschechoslowakei macht und nicht
zuletzt an die SprachenAikanen , die man reichsdeutschen Klägern
vor tschechoslowakischen Berichten auferlegt , indem man ihnen ver -
bietet , selbst im reindeutschen Sprachgebiet deutsche Eingaben zu
machen , wo für die einheimischen Deutschen hierfür sogar eine gesetz -
liche Möglichkeit besteht . Es kommen hinzu die Hetzereien der
tschechischen Presse gegen die Erzeugnisse der deutschen Tonfilm -
industrie , die herabsetzende Behandlung reichsdeutscher Touristen in
tschechischen Gebieten und vieles andere mehr , was in der deutschen
öffentlichen Meinung die Ueberzeugung hervorruft , daß man dem
Angehörigen des deutschen Volkes in der Tschechoslowakei mit einer
grundsätzlich feindlichen und gegenüber anderen Nationen herab -
setzenden Einstellung begegnet .

Wie unsinnig dies alles ist und wie borniert , geht schon aus der
einfachen Tatsache hervor , daß Deutschland seit jeher für
die Tschechoslowakei der wichtig st e Faktor nicht
nur für die Handels -, sondern auch für die Zah -
lungsbilanz darstellt und in der Zukunft diese seine Bedeutung
noch bei weitem steigern wird . Man braucht nur einen Blick in die
soeben erschienene amtliche Statistik des tschechoslowakischen Fremden -

Verkehrs zu werfen , um den tschechischen Unverstand in das rechte
Licht zu rücken. Von 332 967 Fremden , die im Jahre 1328 als
Touristen im gesamten Gebiete der Tschechoslowakei gezählt wurden ,
waren nach dieser Statistik allein 133 057, d . h . 42 Prozent Reichs -

deutsche , und 58 531 , d. s. 18 Prozent Deutschösterreicher . Im Jahre
1923 stellte Deutschland von einer Gesamtzahl von 361748 fremden
Besuchern 154 070 , d . h . 43 Prozent , Oesterreich 60 602, das sind 16
Prozent . Im Jahre 1328 waren demnach 60 Prozent aller fremden
Besucher der Tschechoslowakei Angehörige ves deutschen Volkes , gegen -
über nur 6 Prozent Amerikanern und 1,6 Prozent Franzosen , im
Jahre 1929 53 Prozent gegenüber 5,1 Prozent Amerikanern und
1,7 Prozent Besuchern aus Frankreich . Noch einleuchtender werden
diese Ziffern , wenn man den für die Gestaltung der tschechoslowaki-

schen Zahlungsbilanz sehr wichtigen Fremdenzustrom nach den nord -

böhmischen Bädern Karlsbad , Marienbad , Franzensbad , Teplitz und
Ioachimstal in den angeführten Jahren 1328 und 1323 in Betracht
zieht , wo Deutschland durchschnittlich 60 bis 70 Prozent der Kur -

gaste stellte , während beispielsweise die Staaten der Kleinen Entente ,
Rumänien und Südslawien , also die intimsten Bundesgenossen der
Tschechoslowakei , nur durchschnittlich 6 Prozent stellen konnten . Auch
in Prag , der deutschfeindlichsten Stadt des Kontinents , marschieren
die reichsdeutschen Besucher weitaus an der Spitze , im Jahre 1328
mit 36 Prozent und im Jahre 1323 mit 38 Prozent , eine Tatsache ,
die in einem seltsamen Widerspruch zu der Zurücksetzung der deutschen
Sprache in der tschechischen Metropole steht .

Es ist kein Wunder , daß unter diesen Umständen und obwohl
keine ernsten Reibungsflächen vorliegen , eine ausgesprochene Kühle
die Beziehungen zwischen beiden Staaten bis heute charakterisiert .
Dies« beruht zweifellos aus jahrhundertealten Ressentiments und

Antipathien des tschechischen Volkes gegenüber dem deutschen , und
oft hat man auch den Eindruck , das; das Gefühl einer gewissen
Minderwertigkeit mitspielt , wenn man es auch nicht eingestehen
will . Polare Rasseinstinkte haben nach einem Ausspruch eines
führenden deutschen Diplomaten auf beiden Seiten ein Wider -
streben aufgebaut , das man nicht ableugnen kann . Es ist sicherlich
vor allem auch in dem Umstand begründet , daß die Tschechoslowakei
dreieinhalb Millionen Sudetendeutsche in ihren Grenzen wohnen
hat , und das; hier im böhmischen Raum , richtiger gesagt , im Räume
der historischen Länder Böhmen , Mähren und Schlesien , ein jähr -
hundertcalter Kamps zwischen Deutschen und Tschechen um die Vor -
Herrschaft , oder wenn man will , um den sogenannten „Ausgleich "

tobt . Daß die Behandlung dieser deutschen Volksgenossen in der

Tschechoslowakei die Beziehungen zu Deutschland in einem hohe« ,
Matze beeinflußt , ist selbstverständlich und soll an dieser Stelle noch
gesondert behandelt werden . Trotzdem kann festgestellt werden »
daß das Widerstreben auf beiden Seiten erfreulicherweis « nicht ver -

hindert hat , daß sich die äußeren Beziehungen zwischen beiden
Staaten freundschaftlich -korrekt gestaltet haben . Das kann dem
Deutschen Reiche vorläufig genügen , denn wir wissen , daß die
latente Antipathie bestehen bleiben wird . Ein Gebiet , das die
Zusammenarbeit in immer weiterem Maße erheischt , bleibt die

Wirtschaft , denn hier begegnen sich die Interessen beider Seiten .
Was die bessere Ausgestaltung der politischen Beziehungen betrifft ,
so müßte die Initiative hierzu von der Tschechoslowakei ausgehen.

(Ein zweiter Artikel folgt .)

Brüning über den Wahlkamps
Eine Auseinandersetzung des Reichskanzlers mit der Sozialdemokratie .

-fc Verlin , 23. Juli . (Funkspruch .) In seiner Rede vor dem
Reichsparteivorstand der Zentrumspartei am Dienstag machte

Reichskanzler Dr . Brüning
u . a . folgende Ausführungen :

Es wäre für die Reichsregierung leichter und günstiger ge¬
wesen , zu einem früheren Zeitpunkt den Reichstag aufzulösen als
in diesem Augenblick . In den vergangenen drei Jahren haben die
Zentrumspartei und ich persönlich warnende Worte gesprochen gegen -
über der sinanziellen Entwicklung und allzu optimistischen Beur -
teilung unserer Wirtschafts - und Finanzlage . Aber die meisten
unter denjenigen , die damals gewarnt haben , find nicht gehört
worden . Als man anfing zu zweifeln , gab man sich der neuen
Illusion hin darüber , daß die Revision des Dawesplanes
eine gewaltige Erleichterung der Lage bringen könne . Das hat da -
zu geführt , daß man diese Revision vorzeitig herbeigeführt
hat in einem außen - und innerpolitisch ungünstigen Zeitpunkt . Die
einzige Maßnahme , die eine Kassensanierung zum Teil herbeiführen
konnte , die Kreuger -Anleihe , wurde verbunden mit der Annahme
des Voung - Planes . Unterdessen hatte das deutsche Publikum in
steigendem Maße Kapitalien aus Deutschland ausgeführt .

In dem Aufruf der Sozialdemokraten heißt es , diese
Regierung sei eine „Regierung der Satten "

. Ich weiß nicht , ob es
satt ist , wenn man dafür sorgt , die notwendigen Mittel herbeizu -
schaffen , damit die Arbeitslosen - und Wohlfahrtsunterstützungen für
die Ärmsten der Armen im Laufe dieses Jahres sichergestellt werden .

Aber der größte Grad der Sattheit liegt wohl darin , wenn poli -
tische Parteien sehen , daß eine schwierige Entwicklung kommt
und sich dann unter irgendeinem Vorwand von der Verantwor -

tung drücken.
Der Reichskanzler kam dann auf den sozialdemokratischen Vor -

wurf zu sprechen , der Artikel 48 sei angewandt worden , bevor alle

Der Kanadaflug des englischen Luftschiffes :

Mäßige Fahrt des „R100".
Die Erwartungen nicht erfüllt.

H . London . 30. Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Da » englische Luftschiff „R 100" hat seine Fahrt über den Ozean
bisher programmäßig fortgesetzt . Jedoch hat es nicht die
Geschwindigkeit , die man erwartete . „R 100" macht
bisher mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von nicht mehr als
80 Kilometer mäßige Fahrt .

Nach der letzten Standortmeldung von Bord des Lustschiffes
um Mitternacht MEZ . hat das Schiff einen Punkt 53,05 Grad nörd -

licher Breite und 21,00 Grad westlicher Länge , etwa 750 Kilometer
westlich von Irland erreicht . Der Himmel sei bewölkt , die Sicht
gut . Die Windstärke sei dem Flug des Schiffes vorläufig günstig .

__ Das Luftschiff im Sturm .
tu . Newyork , 30 . Juli . Nach hier eingetroffenen Funksprüchen

von Bord des Luftschiffes „R 100" geriet das Luftschiff beim Ver -

lassen der irischen Küste in « inen Sturm , der es weit vom

Kurse abtrieb . Später hat sich jedoch das Wetter gebessert .
Die letzten Wetterberichte besagen , daß das Luftschiff bis zur Küste
von Neufundland günstige Wetterbedingungen finden werde . Ueber

Neufundland ist dann Nebel zu erwarten .

Der 2« . Europaflieger in Verlin.
* Verlin , 29. Juli . (Funkspruch .) Durch die im Lause des

Dienstag eingetroffenen zehn Teilnehmer des Internationalen
Rundfluges hat sich die Zahl ver in Berlin gelandeten Flug -

zeuge aus 26 erhöht .
Für Mittwoch liegen im aanyen folgende acht Teilnehmer start «

bereit : C 3 , C 5 , C 6, E 6, r 1 O , P 4 und D 8. In Königsberg
warten auf den Start v 4 und E 1 . In Warschau übernachtet O 6.
In Breslau E 2 und S 1 und in Wien B 5. In München liegt noch
S 2 . Damit ist die Zahl derer , die Aussicht haben , den Streckenflug
erfolgreich zu beenden , erschöpft . Ueber die noch in Spanien befind -

lichen Maschinen konnte die internationale Sportleitung trotz
sunkentelegraphischer Anfrage bei den zuständigen Zwangslandungs -

platzen keine weitere Nachricht erhalten .

Tlutecwegs
nach JCanada

Ist das englische RI e s e n 1 n 11 -

schilt „R 100 " , das am 29. Juli

mit 37 Mann Besatzung und 7 eng

tischen Flugsachverständigen an Boret

seinen ersten Ozeanilug angetreten

hat. Das Luttschill , dem 6 Rolls -

Royce -Condor -Motoren von Insge¬

samt 3900 PS eine Geschwindigkeit
von 130 Stundenkilometern geben ,
soll am 1. August Kanada erreichen .

Verhandlungsmöglichkeiten erschöpft waren . Die Sozialdemokratie
habe bei den Verhandlungen eine doppelzüngige Politik getrieben .

Die jetzige Regierung sei , obwohl sie mit dem Artikel 48 regiere ,
keine Diktatur . Jahrelang seien notwendige Dinge au ' <?e«

schoben, seien verhängnisvolle Dinge beschlossen worden . _
Man habe

sich vor der Verantwortung gedrückt , als noch mit entschieden linde «

ren Maßnahmen die Lage hätte gerettet werden können . Der Arn «

fei 48 sei im Laufe der letzten Jahre mehr als hundertmal ange «

wandt worden , am meisten vom Reichspräsidenten Ebert . Niemand
habe sich damals darüber aufgeregt . Das Kabinett Müller Hove
den Panzerkreuzer gebaut und nichts für die Kinderspeisung in den
Etat eingesetzt .

Deutschland müsse den

Wahlkamps in einem Augenblick der schwersten Weltwirtschaft «

lichen Krise

führen . In Anbetracht dieser Tatsache , insbesondere der Zahl der

Arbeitslosen , wäre es gut gewesen , wenn die Sozialdemokratie M

zur Mitarbeit bereit erklärt hätte . Es sei unwürdig für ein Var «

lament , sich dauernd von Interessen beherrschen zu lassen . Die
gierung werde sich streng an die Verfassung halten , aber im Ra «

men der Verfassung alles tun , was geschehen müsse.
Der Reichskanzler kam dann auf

die neuen Verordnungen ,
die Finanzmaßnahmen für die Gemeinden und die O st h i l f e 3*

sprechen . Alle Maßnahmen seien in einer Verordnung zusammen
gefaßt , die nur als Ganzes von neuem Reichstage angenommen ove

aufgehoben werden könnten . Aenderungen seien auch sür ®e
(

nächsten Reichstag nicht möglich . Bezüglich der gestaffelten
gersteuer erklärte Dr . Brüning , es sei bei den hohen Einlon ^
men ein solcher Satz erreicht worden , der dem sozialdemokratisch ^

„Reichszuschlag " ungefähr gleichkomme .
Der neue Reichstag

auf

Kirlh und Keller auf Island gelandet.
* Berlin , 30. Juli . ( Funkspruch . ) Wie au »

Reykjavik gemeldet wird , find die deutschen Flieger H i r t h und

Heller auf ihrem Etappenflug nach Amerika am Dienstag in
Caldadarnes , an der Südküst « von Island , glatt gelandet .

Kommunistische Schreckensherrschaft .
TU . London , 30. Zuli . Die Stadt Tschangtscha , der

strategische Mittelpunkt der Provinz Hunan , steht nach Pekinger
Meldungen in Flammen . Etwa 10 000 Kommunisten übten durch
Morden und Plündern eine Schreckensherrschast aus . Das

britische Kanonenboot „Aphis " habe bereits fast alle Ausländer ,
rund 40, an Bord genommen . Das britische Konsulat sei von den

Kommunisten besetzt und eine Reihe von Akten entwendet worden .
Ein italienischer Priester und drei amerikanisch « Missionar « seien
von den Banditen gesangen genommen . Ihr Schicksal sei ungewiß .
Auch ein amerikanisches und ein japanisch «« Kanonenboot seien
unterwegs .

In der Provinz Kiangsi haben die Kommunisten Rantschang
erobert und rücken nun auf Kiukiang vor , in dessen Nähe gegen «

wiirtig ungefähr 200 Ausländer die Sommerserien verbringen .

Kommunislenabwehr in Paris.
TU . Paris , 30. Juli . Ministerpräsident T a r d i e u , der Mili -

tärgouverneur und der Pariser Polizeipräsident haben am Diens -
tag alle kommunistischen Kundgebungen auch in ge-
schlossenen Sälen am 1. August verboten . Zeder , der bei dem
Versuch , die öffentliche Ordnung zu stören oder andere Menschen
von der Arbeit abzuhalten , angetroffen wird , wird sofort verhaftet .
Soweit es sich um Ausländer handelt , werden sie unverzüglich aus -
gewiesen . Die Polizei wird am 1 . August durch die republikanische
Garde unterstützt , während die Pariser Garnison den ganzen Tag
über in Alarmbereitschaft liegt .

werde vor dringenden Reformen stehen , die sich im wesentlichen am

restlose Durchführung der Finanzmaßnahmen in Reich . Ländern un

Gemeinden stützen. Es gelte vor allem , Ersparnisse zu machen ,
müsse zu einer klaren Scheidung zwischen den Ausgaben sür Re >

^
'

Länder und Gemeinden kommen . Ein Programm für die 23 n "

Wirtschaft der nächsten Jahre müsse schon jetzt aufgestellt w«

den . weil man die Frist einer weiteren Lockerung bis zur
Hebung der Zwangswirtschaft rechtzeitig ins Auge fassen müsse,
die Reichsbahn müsse aus der schwierigen finanziellen Lage 0 e ,
ausgebracht werden . Alle diese Dinge müßten in einem e i n h ■
lichen Ganzen erfaßt und ihre Durchführung in einer
von Jahren sichergestellt werden . Es müsse verhindert werden , »

verschiedene Regierungen verschiedene Politik machten , denn D

habe uns die Finanzmisere gebracht . Man müsse wieder zur * ia

heit und Wahrhaftigkeit im politischen Leben kommen . ^ 6
Die Krise des Parlaments habe die Zentrumspartei seit ^

vorausgesehen . Das Parlament müsse die notwendigen Einnahm
rechtzeitig beschaffen .

Nicht die Parteien dürften regieren , sondern das Kabinett .

Daran habe es in den letzten Jahren gefehlt . Das Reichskabine
müsse die Verantwortung übernehmen und die Entscheidung m H

lichst im Plenum des Reichstages suchen.
Dr . Brüning dankte dann der Zentrumsfraktion , die

hinter der Reichsregierung gestanden habe und erklärte zum
der Zeitpunkt sei da , in dem man den letzten Versuch ma,yCIi,
müsse, um eine wirklich verantwortungsvolle Demokratie zu rcr

Breitscheid antwortet dem Zentrum.
* Berlin , 30. Juli . (Funkspruch .) Im Sozialdemokratisch ^

Pressedienst erwidert Dr . V r e i t s ch e i d auf die Ausführungen , {
der Tagung des Parteivorstandes des Zentrums . Breitscheid I? „
von einer Anmaßung des Zentrumsführers , wenn er einze > ^
Sozialdemokraten Vorhaltungen wegen ihres politischen Ver ? 'f ' „
mache. Die Sozialdemokratie sei bis an die Grenze des Mog >

gegangen . ^
Aufgabe der Sozialdemokratie sei es , dafür zu sorgen , dak!

^ ^
14 . September aus der Minderheit Brüning keine Mev j„
werde . Rücksichten auf die Aufrechterhaltung der Koalition ^
Preußen könnten die Sozialdemokratie darin nicht hindern . ^
Sozialdemokratie wünsche die Aufrechterhaltung der P iellt LjC[?$
Koalition . Niemand könne von ihr aber erwarten , daß sie u "L, ., (biff
Zweckes willen den Kampf im Reiche dämpfen und sich so nnt >m ^
an der Weiterführung eines Systems machen werde , das ye
staatsrechtlichen und allgemeinpolitischen Gründen für veryan »

voll halte .
Die reichstagslose Zeit.

Der Ueberwachungsausschuß einberufen .

schuß z

u *'
Berlin . 30. Juli . (Funkspruch .) Der Reichst
zur Wahrung der Rechte der Volks » er

tung gegenüber der Reichsregierung ist für Mittwoch , den
gust , zu einer Sitzung einberufen worden . Auf der Tresor
stehen die neuen Notverordnungen »,nd ein Antrag des
sters auf Aufhebung der Immunität des kommunistischen uv »

neten Schneller zur Durchführung eines Hochverratsversahren
-

Frau Isolde Reiter aus sreiem Fuß-
Amtlicher südslawischer Bericht über die Untersuchung .

^
TU . Belgrad , 30. Juli . Amtlich wird in Belgrad mitgeteilt ^ ^

fort nach Eintreffen der Beschuldigungen seitens der Frau
Reiter wurde von Ministerpräsident Sivkowitsch eine stren »

tersuchung des Falles angeordnet , die nun abgeschlossen ist .

digen Polizeibeamten wurden aus dem Dienst entlassen unv ^ e>

J !olde Reiter volle Genugtuung gegeben . Isolde Reiter >! gww
'

klagt , anonyme Briefe an verschiedene Persönlichkeiten '

Betschkerek geschickt zu haben , worin sie sich über die dortige

abfällig äußert und für den Anschluß der Wojwodina an
or tme t^

eintritt . Isolde Reiter wäre auch in jedem anderen 05.
Staatswesen verhaftet und unter Anklage gestellt worden , » t?
jedoch aus der Untersuchungshast entlassen , damit sie sich a »>

Fuße verantworten könne . Schließlich sei noch bemertt . „ M

Polizei in Groß - Betschkerek nicht staatlich , sondern
aber dennoch die betreffenden Beamten zur Verantwortung
wurden . Ueberdies stehe es Isolde Reiter frei , gegen die >e

Anklage zu erheben .
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Das Duell der Pferde / Don

Georg Drilling.
» . . Die beiden Pferde , die beiden Hengste , fuchsrot , mit großen
^ utzeraugen , wie schlugen sie mit den dunkelroten Schwanzseuer -
vranden in die Mückenschwäre , die sie wolkicht umbrausten ! Die
Schwänze züngelten im Schwung fast bis zur Brust und im flattern -
h B>

°sen Zurück , steil abstehend , daß sie dem Lenker auf dem Bock®es Wagens die Nase kitzelten . Die Bäume flogen , und das Land«ehnte sich mit Dächern und Weihern , die blitzend und verstreut' agen , wie Silbertaler auf die Wiesen geworfen .
. Seit fünf Iahren standen die Hengste im Gespann , und wenn

Zuruf des Herrn sie traf , schmissen sie die Köpfe hoch und
»riffen aus , als wollten sie wie im Rennen einer dem andern ent -
wmmen , aber die Deichsel blieb zwischen ihnen , und dann stießen

mutwillig die nassen Mäuler gegeneinander , scherzend, und
stampfend die Landstraße .

Im Stall polterte ihr träumender Huf gegen die Planken . Wenneine Tür knarrte , ein Luftzug kam , spitz sausten die Ohren nach oben ,
siegte Flämmchen , und die Köpfe wendeten sie einander zu nnd

großen , irrsinnigen Augen sahen sie sich an . Das spiegelte rundund glänzend , und das Gläserne ging tief hinein , ein gläserner> lhacht , kein Ende , und im Tiefsten ein Funkeln , und wie ein Funke
tii über , von Aug zu Aug . Dann warfen sie sich mit allen
. !°r Beinen gleichzeitig hoch und weg voneinander , eng gepreßt an,e Holzwand , erschrocken, Teufelei in allen Vlutbahnen .
g, . Der Besitzer des Gutes hatte im Stall noch zwanzig und mehr
m * m Folien , Ackergäule mit zottigen Büscheln an den dicken Fesseln ,Reitpferde , vornehme Geschöpfe mit fahrigen Bewegungen , aberen. beiden roten Hengsten gehörte seine ganze Liebe . Es war seine«toßte Lust , sie im Zügel zu spüren , und da er schon älter wurde ,M er nicht mehr so oft und so gern wie früher in den Sattel ,li' B lieber auf dem hohen Sitz des Wagens und rollte auf der'

^ roenden Straße in den dunkelglühenden Sommerhorizont . Oft
uch stand er im Stall bei den Tieren , deren nickende Köpfe kreistenwie die Pendel einer Uhr , die nicht mit Oel , die mit Blut genährt

. . Wenn die Köchin mit dem Messer dem großen Fisch zu Leibe
ü » ' siegen da die Schuppen , liegen glänzend hingestreut aufm Brett , silbrig , viele flach übereinander ! So lag eine Mappetm Herrn von <5 . , dem Besitzer des Gutes , lag wie ein toter Fisch,
aus Aufgeschlitztem Leib , und weiße Blätter waren herum verstreut
»nl Tisch , wie Schuppen des Mappenfisches . Da waren Stiche
Sinr r^ .rer > einfältig , kunstvoll und gewaltig . Abbildungen nach
w .M " itten der Meister des großen deutschen Mittelalters und alle
SfK» r *)es Baldung Grien , der sich mit Fäusten . Krallen und
uns an ^QS Messer hing , mit dem er das Holz der Platte zerstach0 Zermarterte wie der Lustmörder sein Opfer im dunklen Wald¬

busch . Das grelle Licht der Tischlampe überspülte die weißen Vier »
ecke , auf denen zwischen vier schwarzen Grenzlinien das Ungeheuer -
lichste sich krümmte . Zitternd betrachtete Herr von S . Blatt um
Blatt und gab sie an die Freunde weiter , die um den Tisch gebeugt
saßen und den lustmörderischen Holzschneider belauschten .

Das Krachen von Hufschlägen schlug wie ein Hammer auf den
Kopf des Knechts , aber er erwachte nicht , es war ihm nur ein
Dröhnen im Traum . Aber da stach ihn wie eine Nadel ein kurzes ,
hohes , schrilles Wiehern , und jetzt fuhr er auf und drehte das Licht
an . Er hatte Stallwache , sollte er nach den Pferden schauen ? Der
krankhaft bleiche Leib des heiligen Sebastian , dessen Bild über
seinem Bette hing , war mit Pfeilen gespickt, und jeder Pfeil trugam Schaft einen blauen oder roten oder gelben fröhlich flatternden
Wimpel . Er erwachte nun erst ganz , angelte sich mit der großen
Zehe die Schuhe heran und ging . Als er die Türe schloß, wehtendie Pfeilfähnchen des Heiligen lustig und grausam empor .

Auf dem Blatt des Hans Baldung Grien , das Herr von S . eben
in der Hand hielt , tobte eine entfesselte Schar von Pferden , von
riesigen Rössern und Gäulen , mit runden , kugelrunden , wie aus
Stein geschnittenen , menschlichen Augen , mit prallen Schenkeln , aufdenen die hervortretenden Muskeln wie Schlangen sich wanden . Die
Leiber waren nicht aus Fleisch , nicht aus zuckendem Pferdefleisch ,aus weißem Erz waren diese Leiber . Die Gesichter keine Pferde -
gesichter : Menschengesichter , Fratzen von Dämonen , und die starren
Schwänze bogen sich wie ein Wasserstrahl , der aus einem Brunnen -
rohr hart niederfällt . Die langen Leiber wanden sich in Spiel und
Kampf und Krampf verschlungen , wie die Strangenden eines auf -
gedrehten , ausgefransten dicken Stricks .

Im Stall war das so gewesen : Spielend hatten die beiden
Hengste die warmen Nasen aneinander gerieben . Und spielend ,
nachlässig mit dem Schwanz schlagend , begann jener , der einen kreis -
runden , schwärzlichen Fleck neben dem Ohr trug , mit spürendem
Necken dem andern den Hals auf und ab zu fahren , auf und ab ,immer auf und ab . Er entblößte leicht die Zähne , der Gefleckte, und
kniff scherzend in das pralle Fell . Unwillig hob der andere den
Kopf , stieß zurück, daß dem Gefleckten das runde Stück , das er
zwischen den liebkosenden Zähnen gepackt hielt , fast entwischte . Er
suchte das Entgleitende festzuhalten und biß ein wenig stärker zu .
Ein wenig stärker nur . aber so , daß es dem andern weh tat . Der
schnappte nach dem Rücken des Gefleckten . Der Biß ging tiefer ,
ging so tief , daß das Fell platzte und der Zahn ins Fleisch drang .

Da begann das Duell der Hengste . Im Auge des Gefleckten
glühte es auf . ganz aus dem Tiefsten . Er stülpte die Lippen vor
zu einem Trichter , die zwei Halbbogen der langen Zähne zeigten
sich , und wütend biß er in das Fleisch des andern , biß , riß und riß

einen Streifen de» Fells los , da » triefend , schlappend , handlang
herabbaumelte . Der Gebissene stieß den hohen , schrillen Ton aus ,
der den Knecht geweckt hatte . Schon saßen seine Zähne im Rücken
ves Gefleckten , und schon schlenkerte dem ein armlanger roter Fell -
streifen klatschend an die Bauchwand . Die Augen rot unterlaufen ,die Köpfe Masken des Hasses , standen sie herzschlaglang unbeweglich .
Dann setzten sie ihr blutiges Geschäft fort , ohne daß noch mehr als
ein Stöhnen aus ihren Gurkeln sich erhoben hätte .

Als der Gefleckte den Zahn des Freundes im spritzenden Fleisch
gespürt hatte , war ihm wie einem Studenten , dem man einen Schlag
ins Gesicht versetzt hat — die beiden Pferde , die beiden roten Hengste ,
der Gefleckte und Ungefleckte , erfüllten das Gesetz wie der Student .

Der Knecht riß die Tür auf , sah alles und lief quer über den
Hof zum Herrenhaus . Der Mond tanzte gelb über dem Dach , und
ein paar Wasserlachen glänzten wie dunkler Samt . Im Zimmer
rief er nur „Die Hengste "

, daß Herr von S . das Blatt des Hans
Baldung Grien hinlegte , den Freunden winkte zu bleiben und dem
Boten folgte .

Blutlachen hatten sich zu den Füßen der beiden Pferde ange -
sammelt . Verzaubert waren sie. Sie kämpften nicht . Das war
kein Kampf . Sie erfüllten eine Pflicht . Still hielt der Gefleckte,
spürte den krachenden Biß , spürte den fetzenden Riß , der ihm einen
blutbeschmierten Streifen von den Rippen löste . Dann biß er zu,der Gefleckte , und schälte dem andern einen Riemen herunter , als
ob er von einem Baum die Rinde entfernte . Und an ihn kam dann
wieder die Reihe , stillzuhalten , und die langen Fetzen schlotterten
ihnen von den bloßen Rippen . Als Herr von S . den Stall betrat ,war die Handlung , die wie eine blutrauchende Zeremonie stampfen -
der Götter sich abgespielt hatte , zu Ende . Sie standen noch, mit
wankenden Knien , blutüberströmt , und als ob sie wie Pferde im
Turnier Decken und Schabracken trügen , verhüllte ein blutleuchtender
Mantel , verhüllten die herabhängenden Streifen ihre Beine .

Natürlich konnte auch der Tierarzt nicht mehr helfen , und die
Duellanten mußten erschossen werden . Die Freunde fuhren durch die
Nacht heim . Am Kreuzweg liefen die vier Wege nach vier Himmels -
richtungen davon , und die Wagen rollten , jeder auf seinem bleichen
Band , und der käsgelbe Mond stieg . Zwei Pferdeskelette trabten
hinter dem Wagen , und zwischen den nackten Rippen leuchtete das
rote Herz und die blaue Lunge , schaukelte der stinkende Knäuel der
Eingeweid «.

Am andern Morgen lagen die beiden zerfleischten Leichen noch
im Stall , und Herr von S . , der zu lächeln versuchte , zu lächeln über
den Ehrenkodex der raten Hengste , wäre fast ausgeglitten und ge-
stürzt im schlüpfrigen Blut . Da ging er schnell ins

'
Freie .

ottfilttt in & <tiro / « » »

Dn Der Reisende , der in Kairo den vom gewaltigen Verkehr einer
^ .Uionenstadt überfluteten „ El -Mahatta -Platz " vor dem Haupt -
ton *0] quert , muß an einem Denkmal vorüber , das wohl nicht

absichtslos vor der Fremdenpforte errichtet wurde . Auf mäch-
« etn Sarkophag richtet sich eine Sphinx auf , die Tatzen in die

Ae°n 2°kvallt . daneben steht der „Ka "
, ein Wesen , das im alten

Ren? 5? cls Schutzgeist , Genius , besseres Ich galt , als symboli -
es n In Größe der Idee und Schönheit der Plastik zeugt

Muchtsr -Beys , eines Aegypters , hoher Begabung und stellt
jj y der Bezeichnung „Erwachendes Aegypten " nicht nur das
i»«,

° !̂ ^ >enkmal des Lande » dar , sondern versinnbildlicht auch
SR«» v SBesen, Wünsche und Streben des heutigen Aegypters .

nun Muslim oder christlicher Kopte sein , Fellache oder
den, i ' °^ne Glaubens - oder Standesuntersch -ied sind sie eins in

^ ulichen Wunsche , gleichgewertet dem Europäer ein
tttuilnx 0es Reich wie ihre Urvorderen zu bilden und eine jähr -
schj/t . , Ehrende Fremdherrschaft endlich und endgültig abzu -
lom> Das ist auch der wahre Grund der jetzigen , gegen Eng -
da - -sichteten Unruhen . Zur Psyche des Aegypters von heute

folgende :
Iz , Islam , zu dem sich von 14 Millionen Bevölkerung
Viiilck» nen bekennen , ist für ein « Emanzipation nach euro -

™
. Muster wohl das größt « -Hindernis , weil er jedem Fort ,

®erTtotiv.r - l | t uno — um nur einen Anyair zu geoen — >etv >i -
ver^ ,

"buche Kulturanschauungen des Abendlandes als Todsünden
- mint . Ein anderes roickrtiaes Moment , nun dem das Land bis

Erwerbssuchl
in anderes wichtiges Moment , von dem das Land bis
Und « ? ° ch>len Kreise durchseucht ist, ist skrupellose Erwerbssuchl
Aber 5 >̂ chiichkeit. Man antwortet : Das ist der Orient ! Gut !
Also ? r Orient will sich nach europäischem Muster umstellen !
der »Die Zeit muß Wandel bring «n !" sagte mein Freund ,
etä tt . y

1!che Gelehrte Banoub Abdou , als ich mit ihm dies Thema
Diktat»,

®cn>i R dacht « er an die reformierte Türkei , deren
s» nd ° (x ,m' t Mohammeds Lehren aufräumte , soweit sie eine ge-
bisb^ ,

' Wicklung des Landes hinderten . Aber Aegypten hatte
Giften einen erfolgreichem Diktator ; wo sich doch ein solcher
Stückt, wollte . griffen die an Aegyptens Ohnmacht interessierten

und beschränkten seine Macht mit sehr überzeugenden
l)attr— enten auf das . worüber sie sick> — insgeheim — aeeiniat' - ••en «>

°uf das , worüber sie sich — insgeheim — geeinigt
Hiu

• Räch meinen , möglicherweise nicht zutreffenden Beob -
taibet « m es dem Volke der Aegypter noch an vielem , be-

Qn Lebensrjife , Bildung und Energie , um für voll ge -
durch öu werden . Ich rede nicht für England , das hypnotisiert
tont nl e Suezkanalbrille schauend die Unfähigkeit Aegyptens be-
u>iird« ■. e jrßli |ches „Bündnisangebot " souverän zu sein . Ich
Srschxjj ,̂ ' ch sogar sreuen , wenn ich irrte , denn meine unein -
Ziil ttc

.n Sympathien gehören dem vergewaltigten Land « am
siiiz >. wie umgekehrt die Sympathien fast eines jeden Aegypters
^ "Nen

™ die wärmsten und herzlichsten sind , die wir wünschen

S & n J 1̂ unverfälschtes Aegypten sah , fo verdanke ich das
.« otaa -sn r

"Panou f> Abdou . Einmal fuhren wir nach der Rod el -
ttfilenK n^t > wo ein Volksfest stattfand . Wimmelndes Leben ,'

^ ^
o« Llchterslut längs des Nilufers , nur Turbane und

Tarbuschs , Bettelvolk am Wege , Schwärme aufdringlicher Händler ,die den Europäer wie Fliegen anfallen . Wir essen grünen , in
heißer Asche gerateten Mais , wir trinken schwarze , rote , gelbe
Limonade vom „Scherbatleh "

. dem rotweißgerockten , messingteller -
klappernden Erfrischungsmann , wir bleiben vor einer Gartenwirt -
schaft stehen , weil da eine „Sängerin "

sich produziert . Sie ist
dunkelfarbig , „sehr schön "

, weil sehr fett , sitzt auf erhöhter Rampe
inmitten eines Halbkreises von Musikanten , die mit Geige , einer
Art Zither . Mandolinen und Tambourins eine seltsam zupfende
und hüpsende , zarte und monotone Musik machen . Ab und zu singt
die Dame , wenn nicht , schaut si« stolz um sich oder winkt
Neuerscheinenden huldvoll zu . Ich war für Auspfeifen am Schluß ,das zahlreiche Publikum für dröhnenden Applaus . Weiter ein
arabisches Theater , Freiluft — natürlich . Man braucht , wie in
den Gartenkinos , keinen Eintritt zu zahlen , wenn man etwas ver -
zehrt . „Bayrisch Bier " soll es geben — horrido ! — rfur ist es in
„Dortmund " gebraut ! Macht nichts ! Mein weißer Tropenhelm
erregt Aufsehen , nicht unfreundliches : Ein Europäer ? Hier ?
Das Spiel : erstaunlich gewandtes , ja raffiniertes Können , stilechte ,
prächtige Kostüme von unerhört malerischer Wirkung bei Akteuren
und jä saläm ! O Himmel ! — — „ Aktricen " ! Jawohl :
unanfechtbar echte Weiblichkeit mimt mit ! Der Star in grüne
Schleier gekleidet , silberfunkelnd mit einem leise vibrierenden
Goldstern in den dunklen Locken, spielt mit Temperament und
Schick, singt leise und zärtlich Liebeslieder . Die arabisch auf -
gemachten acht bis zehn „Revuegirls " können weniger und stehen
dafür in um so schöneren Posen , die europäischen Mannequins
abgelauscht scheinen (Handhüftstütz , Knieknick rechtes Bein ) . Die
kurzen Einakter behandeln Motive aus 1001 Nacht : Liebes - ,
Eifersuchts - , Raub - und Betrugsszenon . Ueberraschenderweise liegt
die männliche Hauptrolle , wie in den Volksstücken unseres Mittel -
alters , in Händen des ,Hans -Wurst "

, und es ist ein echter,
arabischer Hanswurst , der bald als glückgesegneter Prinz und reicher
Kaufmannssohn , bald als verprügelter , pfiffiger Abenteurer oder
Spitzbubengenie das Publikum lachen macht . Schlußsensation : der
Star tanzt einen „Bauchtanz "

, wie wir — häßlich genug ! — sagen .
Er besteht in rhythmischem Hüstenwiegon und - verschieben und
hatte — ich betone das ausdrücklich — weder etwas mit einem
„Tanzen des Bauches " zu tun noch wirkte er undezent . Eher zeugte
er von einer heute auch in Aegypten selten gewordenen hohen
Kunstfertigkeit dieses typisch orientalischen Tanzes . Das Publikum
raste , es hagelte Zurufe : „Liebling !" „Herzblatt !" „Augenlicht !"
Wollte mich das Geschaute sehr hoch von arabischen Künstlern
denken lassen , so überraschte mich eine weitere Eigenschaft der
Künstlerinnen . Nahe dein Bühnenausgang hielten Autos . Nach-
dem die „Girls " ihr Pensum absolviert , wurden sie von „Jung -
ägypten " im roten Tarbusch zärtlich lächelnd in Empfang ge-
nommen und eine Fordtaxe nach der anderen entführte die Pärchen
zu süßer Minne . Das ist allgemein bekannt , niemand findet etwas
dabei oder verachtet die Mädchen darob . Banoub Abdou äußerte— ich erstaunte ! — sie seien schlecht bezahlt , arm und auf Neben -
erwerb angewiesen . „Sie geben Liebe , das Schönste , und werden
dafür beschenkt. Eilt das bei euch als schlecht ? " —

Diese jeunesse dor6 « ist auffallend Im Straßenbilde Kairos .Sie tragen zu modern - braunen Schuhen Seidensocken und dito
Strumpfhalter unter weißen Frauenröcken mit modern - europäischen
Herrenjacketts , Kragen , Schlips , Tarbusch , Fliegenwedel oder
auch Fächer gegen die Hitze. Sie sind Söhn « sehr reicher Eltern ,sprechen Arabisch , FranMisch und Englisch (ungern ), besitzen Auto .Motorrad , Segelboot <n ' f dem Nil , treiben beschränk Sport — der
Aegypter ist, wohl zuso . ge der Hitze, kein großer Freund davon ,wenngleich es gymnastische und andere Klubs genug gibt — sie
besuchen die italienische oder französische Oper , sind in der stark
besuchten deutschen Bierhalle , der Brasserie Finish , ebenso zu findenwie in den syrisch-griechischen Bar » de» Prostitutionsviertels beim
Esbekje -Garten , in der vornehmen Eroppi - Konditorei und in den
Gartenkinos .

Kinos — — Tonfilm « selbstverständlich ! Englisch -französische
Produltion . ein wenig «uropamüde , ebenso natürlich ! Im Metro -
polkino Gaumontfilm „La grande aventuriere " mit Lily Damita .
Ihr Partner : hallo ! Georg Alexander , alter Bekannter BobbyDott aus Berlin , freilich hier zu George Alexandre geworden .
Dazu tongefilmte Musik .,Puppchen , du bist mein Augenstern " und
.Zräulein , tönn 'n Sie links rum tanzen ? " so raffiniert verjazzt ,daß es beinahe „Auf neu !" wirkte . Mir schien es , daß man von
uns Deutschen im Lande des Nils und der Baumwolle , der
Fliegen -, Sonnen - , Staub - und Dragomanplage „Musik und Bier "
am meisten schätzt , wenngleich sich Tschechen, Holländer und Eng -
länder redlich Mühe geben , letzteres zu verdrängen .

Der Aegypter ist im allgemeinen wohl mehr Parad «soldat als
ernstzunehmender Krieger , wenngleich Kitchener mit einem Haupt -
sächlich aus Aegyptern bestehendem Heere den SudZn zurück-
eroberte . Die Engländer sitzen heute noch da , sehr fest, die
ägyptischen Truppen mußten aber schon vor sechs Iahren den
SudSn wieder räumen ! Niedere und höhere Beamte , mit denen
ich zu tun hatte , behandelten mich sehr zuvorkommend , sobald sie
heraushatten , daß ich Deutscher sei . Einer hätte gern die doppelte
Gebühr für mein Visum erhoben und das mußt « ausgerechnet
einem Angestellten der SudSnagentur passieren ! Herzlichen Dank
schulde ich dem vornehm denkenden , auch kunsthistorisch sehr tätigen
Pressechef Ibrahim Galal Bey , einem der Musterbeamten des
neuen Aegyptens . Die Studien des armen deutschen Afandi
unterstützte er auf Empfehlung der deutschen Gesandtschast mit
freier Fahrt auf den ägyptischen Staatsbahnen und freier Vesichti-
gung der Moscheen , sehr im Gegensatz zu Franzosen und Eng -
ländern , die — Gott sei Dank nur ganz vereinzelt ! — noch an
kriegspsychologischen Verdauungsbeschwerden litten und über den
„Hauptmann a. D ." auf meinen Karten stolperten .

Aegypten ist das Land der Visitenkarten . Fünf Minuten
Unterhaltung mit einem studierten oder Anspruch auf Bildung
machenden Aegypter — und er zückt feine Karte . 2S Stück hatte
ich mitgenommen , überzeugt , sie wieder mitzubringen , doch reichten
si« nur drei Tage , und ich wäre in eine arge Klemme geraten ,
hätte ich nicht meinen Presseausweis gehabt . Der kam als Papier -
bumerang immer wieder zurück.

W * IgÖ
In W« r

« TO
Donnerstag und Freitag

itafc Sc ^ uß des
Saison

ResreTaae
Wir haben die Preise für Reste und Restbeslände in Fensterdekorationen ,Halbstores , Brokaten und Ripsen nochmals ganz bedeutend herabgesetzt .
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Neues aus aller Welt.
Das Problem der Todesstrafe

in England .
Beibehaltung , aber Einschränkung .

v . London , Ig . Juli . Der vom Unterhaus eingesetzte Ausschuß
Frage der Beibehaltung oder Abschaffung der Todesstrafe

i n England wird demnächst seinen Bericht veröffentlichen . Ueber
die Ergebnisse des Ausschusses ist jedoch bereits zuverlässig bekannt ,
daß die Mehrheit sich für die Beibehaltung der Todesstrafe
einsetzte , aber für eine beschränktere Anwendung als bisher eintritt .
Nur in den allerschlimmsten Fällen soll nach dem Willen des Aus -
fchusses die für den Mord verhängte Todesstrafe noch vollstreckt
werden . Für Morde , die nicht von den niedrigsten Motiven diktiert
sind , wird die Umwandlung der Todesstrafe in lebenslängliche Zucht -
hausstrafe vorgeschlagen . Insbesondere aber verlangt der Ausschuß ,
daß diejenigen Morde , die unter der Aufwallung einer plötzlichen
Leidenschaft begangen wurden , von der Gruppe ausgeschieden werden
sollen , die für die Hinrichtung nach der etwaigen Reform überhaupt
noch in Frage kommt . Eine Minderheit des Ausschusses spricht sich
grundsätzlich gegen die Vollstreckung der Todesstrafe aus .

Das auch in England stark umstrittene Problem der Todesstrafe
wird durch diese Empfehlungen des Unteraus,chusies kaum berührt .
In dem Kampf für und wider die Todesstrafe haben die Anhänger
der Theorie , daß die Vollstreckung der Todesstrafe als abschreckendes
Mittel bisher günstige Wirkungen erzielte , bisher die Oberhand
behalten . Die gegenwärtige Rechtsprechung in England ist ungleich
schärfer als in irgend einem kontinentalen Staate , so daß selbst eine
gewisse Lockerung der bisherigen Praxis die Anwendung von noch
viel schärferen Strafmethoden bedeuten würde , als das etwa in
Deutschland der Fall ist. Eine Mehrheit des englischen Volkes tritt
nach wie vor für die Verhängung der Vollstreckung der Todesstrafe
ein , wenn vorsätzlicher Mord vorliegt . Die ganze Bewegung gegen
die Todesstrafe ist mehr oder weniger nur dadurch entstanden , daß
die bisherige Praxis davon ausging , daß auch Personen , die bei
Vorliegen eines vorsätzlichen Mordes Mithilfe leisteten , zum
Tode verurteilt und gehenkt wurden , obwohl die Gerichtsverhand -
hingen einwandfrei ergeben hatten , daß sie an der Ausführung des
Mordes selbst nicht beteiligt waren . In dieser Hinsicht tritt in ab -
sehbarcr Zeit wahrscheinlich eine Aenderung ein . Grundsätzlich hält
England aber an seiner bisherigen scharfen Anwendung des Straf -

rechtes fest.

Die veränderte Keimöl.
Erlebnisse eines eisässischen Auswanderers .
Paris , 30 . Juli . Anfang Juli dieses Jahres traf Im elsäfstschen

Städtchen Nordheim ein 75jähriger Kalisornier namens Karl
Leopold Hartmann ein , der vor 50 Jahren von dort nach Amerika
ausgewandert war und ein großes Vermögen erworben hatte . In
feinem Heimatort angelangt , wollte er die Stätten seiner Kindheit
aussuchen . Zu seinem größten Erstaunen begegnete man ihm überall
äußerst kühl ; man ging ihm geradezu aus dem Wege . Als er sich auf
der Polizei eintragen lassen wollte und die Beamten seinen Namen
hörten , wurde er sofort für verhaftet erklärt . Nachdem Hartmann
mehrere Tage im NordHeimer Gefängnis verbracht hatte , brachte man
ihn nach Straßburg und von dort ins Pariser Militärgefängnis . Auf
all seine Fragen und Beschwerden erhielt der 75jährige Mann nur
die Antwort , daß er im Jahre ISIS von einem französischen Kriegs -
gericht alsdeutscherSpionw contumaciam zum Tode verurteilt
worden sei. Erst nach langwierigen Untersuchungen und vielfachem
Telegrammwechsel mit Amerika konnte Hartmann den Beweis erbrin -

gen , daß er den Boden Europas seit dem Jahre 1872 nicht mehr be¬
treten hatte und erst am 3. Juli dieses Jahres auf einem Ozean «

dampfer in einem europäischen Hafen angelangt war . Darauf wurde
er aus dem Gefängnis entlassen , muß sich aber am 20. August noch¬
mals dem französischen Kriegsgericht stellen , um seine offizielle Reha «

bilitierung zu erwirken . Der französischen Presse zusolge soll im
Jahre 1319 tatsächlich ein Deutscher namens Karl Leopold Hartmann
von einem französischen Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden
sein : es fei ihm jedoch gelungen , vor seiner Verhaftung ins Ausland

zu entkommen .

Die französische Regierung straft Strasburg.
bld . Straßburg i . E ., 30 . Juli . Das „Journal d 'Alface " weiß

in einem Leitartikel mitzuteilen , daß wegen der vom Straßburger
Gemeinderat verweigerten Münsterbeleuchtung zur Feier des fran -

Zöllschen Nationalfestes kein maßgebendes Mitglied der Regierung
)>as Patronot über die bevorstehende fünfte Straßburger Messe
übernehmen werd .' . „Es scheint / faxt das Blatt , ,/daß es die Re -

gierung als eine Unmöglichkeit betrachtet , dieser Aufforderung nach-

zukommen . St ^ agburg bezahlt nun die Kosten der Wahlnarrheit
eines schlechten, bösen Tages im letzten Jahr ."

Explosion eines Gasometers .
# Berlin , 30. Juli . (Funkspruch .) Der städtische Gasometer

in einem Londoner Vorort , in dem sich 25 000 Kubikmeter Gas befan¬
den , ist Dienstag vormittag in die Luft xeflogen und völlig zerstört
worden. Wie durch ein Wunder wurde niemand verletzt und auch
Sachschäden in t-er Umgebung beschränkten sich auf nur eine zerbro-
chene Fensterscheibe .

5iic die ,chemischen Spactivettkämpfe,

die anläßlich der Rheinlandräumung veranstaltet werden , hat das
Reich eine von dem Berliner Bildhauer Karl Dautert geschaffene
Plakette gestiftet , die unter dem Kopf des Reichspräsidenten die
Inschrift trägt : „Ehrenpreis — verliehen Im Jahre der Rheinland¬

befreiung 1930 — Reichspräsident von Hlndenburg ",

Amerikanische Schmuggelbanden.
K . Washington , 30. Juli . (Eigener Dienst der „Badischen

Presse "
. ) Fünf internationale Banden , die unerlaubten Handel

mit Morphium und Herobin betrieben haben , sind aufgelöst
worden . Zwanzig Personen , die an der Spitze dieser Organisation
standen , wurden verhaftet . Sie haben angeblich einen Umsatz von
mehreren Millionen Dollar pro Jahr gehabt und bezogen die
Narkotika aus der Trükei . Unter den Verhafteten befindet sich
ein gewisser Toni Laptino , der einer italienischen Mdelsfamilie
entstammen soll. Die Verhaftung erfolgte , nachdem 4000 Unzen
von Narkotika an Bord eines Dampfers in Newyork beschlagnahmt
worden waren .

Luslmanöver über Lyon.
B. Paris , 30. Juli . (« ig . Drahtbericht der ..Badischen Presse " .)

In Lyon fanden gestern bei Tag und bei Nacht große militärische
Manöver statt , die einen Luftangriff auf die Stadt und die ent -
sprechenden Aowehrmaßnahmen zum Gegenstand hatten . So weit
das Ergebnis dieser Operationen bei den militärischen und zivilen
Behörden bekannt geworden ist, scheinen die Verteidigungsmaßnah -
men am Tage jeden Angriff rechtzeitig vereitelt zu baben , während
in der Nacht die Angreifer meist die Oberhand behielten .

Aeue deutsche Schützenmeister .
TU . Köln , 30. Juki . Im Laufe des Dienstags wurden auf tof*

19. Deutschen Bundesschichen drei neue Bundesmeisterschaften aus»

geschossen und zn» r von Karl Kur z^Marktredwitz mit 902 Punkten ,

Gustav Ploß -Selb (Bayern ) mit 304 Punkten und Fritz Wild «

München mit 905 Punkten . Schätzungsweise haben am Dienst «?
800 Schützen geschossen.

Das 20. Deutsche Bundesschießen 1933 soll in Leipzig , da»
21 . Dundesschießen im Jahre 1936 wahrscheinlich in Berlin
finden .

Söhepuukle in Bayreuth .
TU . Bayreuth , 30. Juli . Der erste Ring -Zyklus nafyr »

Dienstag mit einer ausgezeichneten Siegfried - Vorstellung
vor abermals ausverkauften ? Hause seinen Fortgang . Die Auffu ^
rung gestaltete sich insbesondere im dritten Akt durch die gesangU »?
wie darstellerisch gleichermaßen hervorragende Brünhilde Nann ?

Larsen -Todsens zu einem Höhepunkt der Festspiele . Den
sang Melchior .

Zugzusammenstoß in Rumänien.
TU . Bukarest . 80. Juli . Auf der Strecke nach Konstanz«^

der Nähe der Station Eldanza , stieß ein Petroleumzug
einem Güterzug zusammen . Beide Lokomotiven und zwanzig
Wagen wurden zertrümmert . Bier Personen wurden getötet,

zwanzig verletzt. Der Schaden beträgt zehn Millionen Lei .

£in neues zieslg .es
JiaoUniaqet
m Schlesien ,
das Im vergangenen Jahre bei Ren'

gersdorl anweit QOrlltx entdeck
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Aus der Landeshauptstadt .
K « tl » tuh « , b«n « . Salt ISA».

Die Arbeitnehmer und die Ledigensteuer.
Im Kampf der Metnungen um da » Für und Wider «inen Ledt »

^
«

llNwmt
der Eewerkschaftsbund der Angestellten dazu wie

der Standpunkt der sozialen Steuerpolitik muß für jede Steuer

(Bn. JCt ? > aiB Bua' oie ^ unggejeuenireuer Irenen vle >em sozialen
mit entgegen . Die Folge dieser Steuern ist daß ein Lediger
m e t t ^ Monatseinkommen , der oft bloß deshalb ledig ist,
„ gj * et genug verdient , um « ine Familie er .
tatH t ? ^ u können , Steuer entrichten muß , während verhsi »
au JL\ r ,et !°nen mit tragfähigerem Einkommen keine Ledigensteuer°u entrichten brauchen .
let +„ ^' e Ledigensteuer auch als fast einseitig « Belastung der Ar »
^ tiftik^ er anzusehen ist. beweist folgende Tatsache der Berufs -

». tt ®
.on den Selbständigen find nur 18 Prozent ledig , « m den « n »

% l :
' n

, aber 40 Prozent und von den Arbeitern sogar SO Prozent ,
ber niji 8et also die soziale Stellung ist, um so höher ist der Anteil
Itm „ 9en ' ^ n Beweis dafür , daß die Ledigen - und Junggesellen -

ungerecht und unsozial ist.
da» dt « Ledigenst « » « , spricht w«tt « htN btt Umftanb ,2 «dtge » vielfach Eltern , G «schwist«r Ä « , Kind « «rmlhr ««

d>« ^ genügend ander « »nd t «N«r» Ste » «r <suelle » , so
GDA . gefordert « verbrauch » « inkomrn « nst « u « r ,

$3erii ^ inkommenstetl « erfassen soll , dt « nicht dem notwendigen
>>in.. auch «nd auch nicht der Kapitalbildung , sondern der vefrie »'»ung der LuxusbedLrfniss « dienen .

*
Todessall . Im Alt « von SS Jahren ist hi «r Augenarzt Dr .

der « tV ' gestorben . Dr . (Sotj war «in « weit über di« Grenzen
tiick« hinau » bekannte Persönlichkeit . Er genoß den Ruf eine »
$ ati »

and gewissenhaften Arzte » , der sich da » Vertrauen seiner
Ichw- ^ weitestem Maße zu erringen wußte . Einen besonders
!U}!-„

'Wichen Verlust erleidet durch den Tod des Herrn Eoy der
^ -^ ^ gesangverein .^ iederhalle "

, in deren Rethen er seit vielen
der «?,alz eifriger und hochgeschätzter aktiver Sänger mitwirkte , in
®ürh e ^es deutschen Liedes . Durch sein freundliches , lieben »-° !ges Wesen und durch seinen ausgeprägten Humor , erwarb er
Und «ro

en P t0 &en Freundeskreis , der allzeit dem hilfsbereiten Arzt
Menschenfreund ein ehrende » Andenken bewahren wird ,

»den»!
' Sonderkonzert , da » di « Harmoniekapell » am Di «n »tag

Fron, oU® ®nIa B de» 00. Geburtstage » de» bekannten Komponisten
lo » err

e ^ Q1 <m Stadtgarten veranstaltet « , darf di « Harmonie «
üen - r einen ihrer schönsten Erfolge buchen . Sie hat den Beweis
fünup ' ; daß ihr Streichorchester auf einer ebenso hohen
ÄZettft I^ «n Stufe steht wie ihr Blasorchester , mit dem sie in edlen
inft? , schon so beachtenswerte Erfolge errungen hat . Der gut
in tt,

"
!' ' " Nette Streichkörper weist ausgezeichnete Schulung auf , die

^ ushrI er Disziplin und vorzüglichen Leistungen der . Solisten zum
» i , kommt . Der Leiter der Harmoniekapelle , Herr Rudolph ,
« ..nl! . . Mitglieder der Kapelle , die mit Lieb « und Hingebung der
fana . i en» haben sich große Verdienste erworben durch di « Schaf -
zu L '

n? 8 so präzis arbeitenden Streichorchesters . Es wäre nur
®tyts r *

en' ®enn man öfters Gelegenheit hätte , im Stadtgarten
Streichorchester zu hören , umsomehr als es durch den neuen

der , i . Hon möglich geworden ist, auch di « feinsten Pianostellen
, f t4 »r?ii n Musikstücke zur Geltung zu bringen . Das recht zahl -
Dgx- . ^ chienene Publikum war geradezu begeistert von den flotten
ftäw , ngen . Jede einzelne Nummer des Programm » wurde mit
" rolf Beifallskundgebungen quittiert . Dem Charakter der Ver -
Rtion," nB entsprechend kamen in der Hauptsache Leharsche Komvo »
°u, ». ium Vortrag , so die reizenden und schmissigen Melodien

?^ >itenstreiche "
, „Jtaftelbtndet "

, „Friederike . „Zigeuner -
hatt, ' »»lästig « Witwe "

, „Furstenkind "
. Al » effektvollen Schluß

d», nLerr Rudolph ein Potpourri au » der Operette „Da » Land
hi«, , ,,? ems " gewählt , die mit so großem Erfolg « im Sommertheater
ab«, Aufführung kam und deren eigenartige etwa » sentimental «
di « 2,

'?Mmeichelnde Musik trotz des inzwischen eingetretenen Regen »
? et bis zum letzten Ton im Banne hielt . Als willkommen «

3ta n, ^ eiung wurden auch musikalische Perlen von August Stöhr ,
Mig . i»Supp4 und dem Walzerkömg Johann Strauß in da » reich ,
flotte qA^ agramm einbezogen . Dazu gab es als Dreinyaben einige

-"larsche. Alles in Allem ein äußerst genußreicher Abens .

?jn

Kapelle der Freiw . Feuerweh
gang , hatte sich dem Ausflug
nm wurden die Gäste aufs

Feuerwehrkapelle veranstaltete gleich nach
ein Standkonzert das leider durch einsetzenden Regen

Aschen i 8®3 Ende fand . Am Nachmittag ging es nach der idyl >
^ e»„? N *'

fchen Mühle im Birkenauer Tal , wo ein gemütliches
»>ehr ^

° !chaftsfest stattfand . Die schmissigen Vorträge ver Feuer -
i ' teilu« » 1 and die ausgezeichneten Darbietungen ver Gesangs «

®öfirto X5 Artilleriebundes St . Barbara - Karlsruhe unter der
Ü*iftf)e s?« Leitung von Herrn Musiklehrer A l l b a ch , fanden stür -
? i I ch Herzliche Worte der Begrüßung richtete Herr
ol5 SirHrr -̂ einheim an die Gäste , in deren Namen der Vorsitzende
kalter Ä °r,ebundes Karlsruhe , Herr Schröder dankte . Herr
i^ ient V d e n ß e r g , der als Einjähriger bei der Artillerie

" Krieg als Hauptmann mitgemacht hat , hielt einen
, *>I!cije Vortrag über die Kriegsereignisse , bei denen die
Äte x, . hervorragend beteiligt war . Unter allgemeinem Beifall
^ °rlzx „verr Schröder mitteilen , daß der St . Barbarabund
. " Freudenberg zum Ehrenmitglied ernannt habe .
5'

?^ rÄ des eindrucksvollen Kameradschaftsfestes bildete der
8e'pielt r^ub

bcr van der Feuerwehrkapell « meisterhaft

bon A » sikn „ Ak Siadtgarte » . Der Cefanaverei » Liederkran , und
8t |o>,T -22i4 i {? Harmonie veranstalten am Donnerstag den 8t . Juli ,

fittrfjcn Stadtgartcn bei gutem Wetter ein Gartenfest . Den

H^ oranzeigen der Veranstalter . )

i, ß\ rt!J? ter Leitung des Herrn Hugo 3t u d o l p b auSgefiilirt
i e

;n . roJ r & stimmungsvollen Lamvionscbmuck tragen undö^t-We * mtrS « rf. r a - co» r «r<>{*« s,»- ouv »-vvllttft ' i*iwui minvuuuv . il « amviuHiHiiiiMu tuiuui u »iw
l .tF Wofil Ki? r ^ lich unter dem langeSsroben Bölklein der Lieder -

»N» Es ?ei noch beivndcrs daraus aufmerksam «macht ,
j ît " Z?ch Nichtmigliedern der beiden Bereine gegen Zab -
Ä »? diesx », «?^ ^ usikziischlagcs der Zutritt zum Garten bezw . Garten -
^ »̂ rcch, , Mend gestattet ist und es wird gebeten , von dieser Ein -^ ^ >!^ ^ ^ reichen

^ Gebrauch zu machen .

«« [Sie ft )t Geschäftliche Mitteilungen .
Ettlinger bringt in ihrem AuSverkaus eine « u -

lÄen Ht fofort (L 9
u.m f^ erCQU ' - ^ie tnfolee ihrer besonderer Preiswlir -

? • Ez finh Anschaffung , selbst bei vorgeschrittener Saison recht -' ci,Äm Teil Erzeugnisse Wiener Modellhäuser . die sich^ungcn ^ n Tchnitt auszeichnen und auch in der Ausmusterung

Das Bestatlungswesen in Karlsruhe.
Sine wlereffanle Skalistld.

5n Karlsruh « befind «« sich folgend « städtisch «» Friedhöf «:
t . Hauptfriedhof mit Krematorium . Karl -

Wilhelmstraße 73—79, mit , ,tSh * 99a28qm
2. Atter Friedhof (geschlossen) , Ösiendstr . 17, mit 1 „ 36 „ 90 „
3» Mühlburger Friedhof , Rheinstraße 60 , mit . 1 . S8 „ 86 „
4. Beiertheim «! Friedhof , Hohenzollernstr . 44, mit 0 . 8fi „ 80 .
5. Daxla »Ä>er Friedhof , Daxlanderstr . 16l , mit 0 m 71 „ 87 »
6. Erünwinkler Friedhof , Durmersheimer »

straße 34» , mit I 0 „ 22 „ 07 m
7. Rintheimer Friedhof , Hauptstraße 89, mit , 0 » 82 „ 23 „8. Rüppurrer Friedhof , Langestr . S6a , mit » . 0 . 64 „ 16 m

Der Hauptfriedhof an d«r Karl -Wilhelmstraße ist seit 1S74 iitre
Betrieb , jedoch wurden in der Anfangszeit auch noch vereinzelte

Du Kriegerdenkmal aal dem Karlsruher Ehrentriedboi .

Beisetzungen auf dem alten Friedhof vorgenommen . Leichenhallen
sirid erstellt auf dem Hauptfriedhof , dem Mühlburger Friedhof und
dem Rüppurrer Friedhof . Leichenhallenzwang besteht jedoch nur
für dm eigentlichen Stadtbezirk und für Mühlvurg , während in den
Vororten in der Regel die Beerdigungen noch vom Trauerhaus aus
stattfinden .

Für dl « «infach « Bestattung Karlsruher Einwohne » arrf den
Friedhöfen der Stadt wird ein « Gebühr nicht erhoben . Zur ein achci»
Bestattung gehören : die Bornahme der Leichenschau , Lieferung eine »
Lelchenkleides und eines einfachen Srrges ^ Reinigen und Ankleiden
der Leiche und Einlegen in den Sarg , Verbrmxung der Leiche in
die Leichenhalle mittels Leichenwagens , Stellung eines Trauer -
wagen » für den Geistlichen . Aufbahrung und Bewachung der Leiche
in der Leichenhalle Herstellung des Grabes und die Erdbsstattung
oder Einäscherung der Leiche im Krematorium .

Auf Wunsch der Beteiligten werden gegen besondere Gebühren
bessere Särge geliefert , weitere Trauerwagen gestellt , die Friedhof -
kapelle und da » Krematorium gärtnerisch ausgeschmückt , Organt -
st«n für Orgel - und Harmoni -umspiel besorgt .

Die Versetzungen werden bei den «infach «» Bestattungen in
Reih «ngräd « rn vorgenommen , «s könn «n jedoch auch besonder » Plötz «
gerauft werden .

Während de« Jahre , 1SL8 stnd in Karlsruh « und Vororten
1520 Bestattungen erfolgt , und zwar 1276 Erdbestattungen und 244
Feuerbestattungen .

Es wurden bestattet :
a ) Verstorbene Erwachsen « tm Alter über 10 Jahren 1220
dl Verstorbene Kinder unter 10 Jahren . , . .

'
» &*2

c) Totgeboren « . . 68

Hiervon sind s « « « rb « statt « t :
a ) Erwachsen « im Alter über 10 Jahren ,d) Kinder unter 10 Jahren , , , . ,

Di« Bestattung«» verteilen stch aus:
1. Den Karlsruher Hauptfriedhof :

a) Erwachsene über 10 Jahren , ,d) Kinder unter 10 Jahren . . ,
«) Totgeboren «

L Die vorortfriedhSf « :
Bei « rth « im ,

a) Erwachsen « über 10 Jahren , ,
b ) Kinder unter 10 Jahren . . ,
ej Totgeboren »

zusammen 1520

. . 243
. . 1

zusammen 244

. I
» »

» »
, t
> i

1006
191
61 - 1258

18
t

- M

Daxlanden !
Erwachsene über 10 Jahren ,
Kinder unter 10 Jahien ,
Totgeboren »

29
7
0 -

Grünwinkel »
»} Erwachsene über 10 Jahren
b ) Kinder unter 10 Jahren .
c) Totgeboren « < . .

• ■ • •
. . ■ . *
. . .

19
0
0 -

M

19

Mühlburg ;
al Erwachsen « über 10 Jahren .b ) Kinder unter 10 Jahren
e) Totgeboren «

Rintheim !
a

|
Erwachsene über 10 Jahren

, Kinder unter 10 Fahren
o) Totgeboren « . . . .

» » » I

Rüppurri
a

|
Erwachsen « über 10 Jahren ,

, Kinder unter 10 Jahren
c) Totgeborene . . . .

20
5

28
4
0

87
8
2

- 11«

27

- 27

zusammen 1520
Davon wurden 1090 ht allgemeinen Reihengrabstellen und 439

in gekauften Plätzen beigesetzt . In 780 Fällen (einschließlich der Kin -
der , für die fast ausnahmslos der kostenfrei « Sarg gewählt wird ) ,wurde der kostenfreie und in 740 Fällen ein besierer Sarg gewählt .Die Gesamteinnahmen betrugen (einschließlich derjeni «
gen von Rückständen und uneigentlichen Einnahmen ) 291553 .91 RM . .die Gesamtausgaben betrugen (einschließlich uneigentlicher Ausgaben )
398 718.30 RM .

Zuschuß der Stadthauptkass « 107 164.30 RM . gegen 121S08 RM .
im Jahr « 1927.

Aus dem Karlsruher Polizeiberich !.
g Unfall «. I » der Rüppurrerftraße kam «in « Hausangestellte

mit « inem Kübel kochende» Wasser » zu Fall und zog sich starke ver -
br «n» ungen zu. — In der Moltkestraße stürzte ein 10 Jahr « alter
Schüler vom Rad und brach sich den Unterschenkel .

A Verkehrsunfall «. Am Dienstag nachmittag verschuldet « ein
Motorradfahrer auf der Straßenkreuzung Ebert - und Schwarzwald -
straß « einen Zusammenstoß mit einer Radsahrerin Diese stürzte und
zog sich Verletzungen am linken Knie zu . — Der Führer eines Per -
sonenkraftwagens verschuldete in der Kaiserstraße einen Unfall da -
durch , daß er infolge zu knappen Ueberholens einen in gleicher Rich -
tung fahrenden Lieferkraftwagen zur Seite schob , sodaß dieser wie -
derum einen haltenden Personenkraftwagen anfuhr und beschädigte .
— Die Führerin eines Personenkraftwagens verletzte in der Kaiser -
straße beim unvorsichtigen Aussteigen nach der Straßenseite einen im
gleichen Augenblick vorbeifahrenden Radfahrer mit der Wagentür
— Am Dienstag vormittag gerieten in der Ettlingerstraße infolge
der leichtsinnigen Fahrweise eines Kraftdroschkenführers zwei andere
Kraftfahrzeuge miteinander in Kollision und wurden leicht be-
schädigt .

§ Körperverletzungen . Eine Arbeitersehesrau gelangte zur An -
zeige , weil sie im Streit eine andere Frau mehrere Male mit einem
Handbesen auf den Kopf schlug, ihr die Haare aus dem Kopf riß
und sie an eine Mauer warf . — Tin lediger Kraftwagenführer
wurde angezeigt , weil er einen ledigen Mechaniker mit Faust ^ lä -
gen traktierte und die Treppe hinunterwarf , sodaß sich dieser Ver -
letzungen zuzog . — Wegen erichwerter Körperverletzung gelangte ein
63 Jahre alter Witwer in Durlach zur Anzeige , weil er die Frau
eines anderen mit « inem Bohnenstecken mißhandelte , sodaß diese
Beulen am Kopf davontrug .

§ Diebstähle . In der Zeit vom 26. Juni bis 29. Juli brach ein
unbekannter Täter in eine Wohnung des Hauses , Jollyjlraße Rr . 59,
in Abwesenheit der Wohnungsinhaberin mittels Ziachjchlüssels ein ,
öffnete gewaltsamerweije die Kleiderschränke in den Schlafzimmern
und entwendete Bettzeug im Wert von etwa 66 RM . — Ein lediger
19 Jahre alter Schlosser von hier gelangte wegen Diebstahls einer
Armbanduhr zur Anzeige . Er hatte die Uhr bereits weiter ver -
äußert ; sie konnte jedoch bei dem Ankäuser wieder erhoben werden .
— Vergangene R cht entwendete ein unbekannter Täter von einem
in der Wendtstraße abgestellten Personenkraftwagen ein Ersatzrad
im Wert von 90 RM . — Am Dienstag wurden drei Fahrraddieb -
stähle angezeigt . Ebensoviele von früheren Diebstählen herrührende
Fahrräder wurden herrenlos aufgefunden . In zwei weiteren Fäl -
len wurden von Fahrrädern die Lampen gestohlen . — Außerdem
wurden mebrere kleine Diebstäble anoe ^eiat .

Ansiedlunq von Wehrmachksangehörigen.
Zur Frage der Unterbringung von VersorgungsanwSrtern wird

uns vom Reichsverband der Büroangestellten und Beamten folgendes
mitgeteilt :

Jährlich scheiden in den nächsten Jahren etwa 9000 bi » 10 000
Wehrmachtsangehörige aus ohne daß sie « ine ihnen zusagend « Be «
tätigung finden . Teilweise sollen sie in den Reichsverwaltungen un -
tergebracht werden , verdrängen aber dort nur einen Teil des feit
Jahren eingearbeiteten Angestelltenstammes , ohne sich auf ihrem
neuen Posten besonders wohl zu fühlen Bekanntlich bekommen die
ausscheidenden Wehrmachtsangehörigen eine Abfindung von etwa
9000 Mark nach Vollendung ihrer Dienstzeit . Sehr schnell wird dieser
Betrag verbraucht , sei es , daß die Arbeitslosigkeit den Verdienst hin »
dert , sei es , daß der ausscheidende Wehrmachtsanaehörige sich an ihm
innerlich fremden Geschäften beteiligt und dort seinen Abfindungs »
betrag verliert .

. In der letzten Zeit hat besonders der Reichsverband der Büro -
angestellten und Beamten wiederholt der A n s i e dl u n g der Wehr »
Machtsangehörigen nach ihrem Ausscheiden aus dem Heeresdienst das
Wort geredet . Sowohl in Eingaben an den Reichstage wie an den
zuständigen Ministerien hat er die Schaffung von landwirtschaftlichen
oder gärtnerischen Wirtschaftsheimstätten verlangt und ganz beson -
ders eine Ansiodlung der aus der Landwirtschaft selbst stammenden
Angehörigen der Wehrmacht verlangt . So ist es außerordentlich zu
begrüßen , daß das Reichswehrministerium diesem Gedanken nun
näher zu treten beabsichtigt . Eine großzügige Siedlungsakiion soll in
die Wege geleitet werden , bei der besonders die nicht erbberechtigten
Bauernsöhne beachtet werden sollen . Die Siedlungslustigen iollen
bereits während ihrer Heeresdienstzeit auf die landwirtlchaftlich «
Siedlung weiter vorbereitet werden und dann in geschlossenen Sied »
lungsgebieten im Osten ansässig gemacht werden Gleichzeitig mit
einer solchen Siedlung ist die Seßhafimachung von aus dem ehe»
maligen Soldatenstande kommenden Handwerkern geplant .

Ernennungen — Versehungen — Znruhesetznngen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterricht «.
3 » t Sind » gesetzt ans Ansuche » : Hauvtlehrer Theodor Kühr in

Viernheim , Amt Kehl , wcgeu leidender Gelundbeit .
Kraft Gesetzes tritt iu de » dauernden Ruhestand : Hauvtlehrer Fran »

Traum in Mannheim .
Gestorben : Heinrich Sattler , Hauvtlehrer iu Bahl , Amt Offen -

bürg , am 18 . Juli 1LS0 .
Auszug au » den PersonalverSnderunge » de» Reichsheere ».

( Mit besonderer Berücksichtigung des Wehrkreiskommando » V .)
Mit dem 81 . gnti 1930 scheidet ans : Hauptmann ( W ) Dorner .Stab der 6. Division , mit dem Charakter als Major .Mit dem I . ^ lngnst 11)30 werden versetzt : Hauptmann ( W ) Wenzel .Kommandeur des Trnvvcniibungsplatzes Münsingen in den Stab der5. Division : Leutnant W i l b r e Ä t , Zeugamt in Kassel , »nr Komman -dantnr des TruvpeniibnngSvlaizes Münsingen .
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SdwestdeutsdieJndustrie-und WirtscfiaffsZeitong
Berliner Börse.

Berlin . 30. Juli . IFnnkkvrnih .» Die Börse eröffnete beute über -
wiegend freundlicher , da sich der Einsang von Kauforders bei
den Bankcn gebessert haben soll . Besonders aus dem Rheinland wollte
inau ?iausiieigul !g bemerken . Die Stimmung war durch die bevorstebende
Vergebung der Reichobalmnuslräge gleichfalls günstig beeinflußt . Auch die
Nedc von Brüning fand stärkere Beachtung , ferner verwies mun aus
die Möglichkeiten einer Einigung in der Arbeitsgruppe Nordwest . Die
ersten Kurse waren etwa 1—4 Prozent fester . Nur Reichsbank -
an teile fielen aus dem Nahmen der Allgemeintenden , und fetzten an -

scheinend auf Exekutionen 3 .25 niedriger ein . Nach den ersten Kursen
waren Svezialwerte weiter sreundlich . doch kam gegen %1 Uhr neue
Ware h e ra u s , sodaß die Kursgewinne zum Teil wieder verloren
gingen . In diesem Zusammenhang störten auch schwächere Londoner Kurs -
Meldungen .

Im Nerlaus konnte sich bei geringen Schwankungen ein freund »
licher (Ä rundton erhalten . Besonders Kaliwerte waren befestigt ,
da Meldungen über günstigen Kaltabsab in Umlauf waren .

Die Börse schlaft bei freundlichem Grundton in zuversichtlicher Stim -
mung . Schultheitz zogen aus 266 ivlus 4 Prozent gegen gestrigen Schluß -
kursi an . Auch Neubesidanleihe lagen sest und lebhast . Wicking Zement
konnten 5Vj Pnnkte gewinnen . Nachbörslich hörte man : Havag 91 % ,
i ' tonb 91 .25 , AEG . 140.5 , Schlickert 154 .5 , Siemens 194 .5 , Wefteregeln
195 .75 , Salzdetfurth 322 , Farben 152, RütgerS 50W, Reichsbank 217 .5,
Berget 279 .5, Zieubefitz 8 .10, Altbefib 60 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 30. Juli . ISigeuberlchi . l Die Frankfurter Börse eröffnete

bei ziemlich ruhigem Geschäft . Besondere Anregungen lagen nicht vor .
Die bevorstebende Vergebung der Rcichsbahnansträge wird beachtet . Es
kam noch etwas Material heraus , sodan aus den einzelnen Märkten Ab «
fchivächungen eintraten . Im Grunde blieb jedoch die Haltung der Börse
widerstandsfähig . Die innervolitifche Auseinandersetzung zwi¬
schen Zentrum und Sozialdemokratie wurde beachtet . N . -G . Farben zum
amtlichen Beginn % Prozent schwächer , dagegen Erdöl 2Y* Prozent erholt .

Am Elektromarkt lagen Siemens Vi Prozent fester , jedoch Schuckert
2 Prozent niedriger , daneben A . .E .G . Yt Prozent erholt . Licht und Kraft
behauvtet . Montanwerte waren auf weitere Rückdeckungen der Svekn -
lation eher freundlicher , nur Rheinstahl um % Prozent schwächer , sonst
holten Stahlverein noch 1 Prozent . Mannesmann Vi. Buderus 1 Vi Pro, .

Fester lagen an sich K u n st s e t d e w e r t e . sowie der Kalimarkt .
Bömberg um 2 Prozent erholt , während Atn gut behauptet lagen . Am
Kallmarkt gewannen von der Salzdetsurthgruppe Wefteregeln 3% , Salz¬
detfurth 1 Prozent , Aschersleben 1% Prozent erholt . Bekanntlich erwartet
man innerhalb dieser Gruppe eine Kavitalerböhung , bei der neben Salz -
Detfurth auch Wefteregeln in Frage kommen soll .

Bon Zellstofsaktten konnten Waldhof 2 Prozent anziehen .
Schwacher lagen dagegen Aschaffenburg , die 1V4 Prozent nachgaben , und
Bemberg . die unter der Parigrenze lagen . Sehr still lag der Schissahrts -
markt , ohne das ! nennenswerte KurSveränderungen bier eintraten .

Bon Einzel werten waren Deutsche Linoleum 31i . Reichsbank 1
und « cheideanstalt . V» Pro », höher . Conti Gummi gaben 8 % Pro, , nach .
Am Anleihemarkt waren Neubesitz behauptet , Altbesitz V4 Prozent
schwacher .
. .

Bon Ausland Srenten bestand auf der ermähigten KurSbasiS
Nachfrage für Türken . Hier scheinen die Exkursionen zum Abschluß ge-
komme » zu sei» . Mexikaner standen in Nachwirkung der Schulden -
regelung welter freundlich . Auch Ungarn Gold etwas höher .

Im Verlauf blieb die Börse ziemlich ruhig , da Anregungen nicht
hinzutraten . Beachtet wurde nach wie vor die innervolitifche Entwicklung ,
deren Klärung man in diesen Tagen erwartet . Die AuSlandSbörfen zeigen
im wesentlichen wieder eher eine schwächere Verfassung , ohne daß eine
besonders starke Rückwirkung auf die deutsche Börse im Augenblick eintrat .

PrSmlensSfje
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Abl .o.AuSl
91. (5.0).
Sanatbanl
Scuische 81
u .Tlstonto
Dresdner
Tt . Erdöl

Zu « . Sepi ©kl . z » , . 3ryt Okt . z » « . Stp '.
1« ", i »/f Gelsenlirch. Vit 5 ftV, Nordd .Lloh» 3
4 V? 6Vs F. 'h Farbenind . f> 6 <h R Ctaoi Vh ? 'lt
6'.i 81/, 10V : Hopag 3 4 "s 6 Phönix 3Vr 5

2 'h 3' /v
HandelSgel. 4 ' /, 6 '/a 8Vv Rhrinstahl 3 '/s 5

4 " Harpener 3</s 5 6Vs Siem .HalSl? 7 10
3 '/s 4 ' « cht » rast 4

3 '/»
6' /f 9 3ellstWaldb 5'/i 8

3 4 Vi 6 ManneSm . 0 fa' /J

©kl.

Londoner Börse.
London , 30 Julf . (Drahtbericht ).

29. 7 . 30 . 7.
55V4 5S «/s Brax . Tract
10 */* 10 1i*j Int . Ho !dgs .
35 7/g 3b 7/8 Mex TramC

7 7 CelanesOrd
12 .6 12 .10% Courtaulds

321 , 32 % polyphon
4 »l. 4 ' !) Qramophon

202 - i> 2L2 - . Coiumoia

Engl . Cs . 2^
Anaconda
Rio Ti . to
DeBeersDef
Mex. Eagle
Royal Dutch
ShellTransp
Can . Pacif .

Anfang
29. 7. 30 . 7.
40

4»/«
17

9 .9
41 .3

1 "»
3«'..

3 '«;«

39 ' 's
45/8

17
9 .9

41 .3
1' /«

3 ' /, ,
31 .

QlanzsIoH
Swed .Match
East Rand
Schwd Kur .
Intern .Nick .
Kreug .& roU
Mexic . Ligh.
4 :,TUrlc . unt

® . 7 . 30. 7.
1' /« l ' /e

15 15
10 .3 10 3

11 ' /., 11 %
25 'U 25
27V» 27v,
76 ' j 76 «»
lO '/s 10 '/2

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , SO. Juli . «Funkspruch . ) TageSgeld zog auf 4— 6 Prozent

an . MonatSgeld war unverändert mit 4M—6Vi zu hören . Am D e v i >
s e n m a r k t nannte man den Dollar mit 4 .1880, London — Berlin wa -
ren mit 20 .377 zu hören .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3% Prozent .
Frankfurt , 30. Juli . «Eigenbericht . » TageSgeld znm Ultimo

stark gesucht bei dem erhöhten Satz von 4— 4>/j Prozent . Monatsgeld
bleibt nach wie vor gefragt , bei 4^ Prozent für erste Adressen .

Berliner vevlsennotieruneell vom 30. Juli 1930.

JSutn . Sil
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rewyorl
Rio de I .
Nrnguar ,
Amsterd.
Athen
Br . -Antw
Bukarest
Budapest
Sanzig
Helstngf.

29 . Juli
Geld Brief
1 .505 1 .5C9
4 .18b 4 .193

2 .063 2 .067
20 .8 -i 20 .89

20 .354 20 .394
4 .180 4 .18 "
0 .435 0 .437
3 .477 3 .433

168 .35 168 .69
5 .43 544

58 505 58 .62
2 .486 2 .490
73 .31 73 .4
81 .43 81 .56
10 . 19 10 .39

30 . Juli
Geld Brief
1 .502 1.508
4 .185 4 .193

2 .063
20 .865
20 . 3^7
, .1805

0 .429
3 .447

168 .35
5 .43

58 .505
2 .484
73 .31
81 .42
10 .52

2 .067
20 .90 *
20 . 397
4 . 188t

0 .431
3 .453

168 > <-
5 .44

58 .62
2 .488
73 .4t
81 .58
10 .54

29 . Juli
Geld Brief

Italien 21 .895 21 .93 *
Jugoslav . 7 .418 7 .432
Sotono 41 .77 41 .8 ?
Kopenhag 112 . 10 112 .3?
Lissabon 18 .79 18 83
cslo 112 .06 112 2t
Pari , 16 .445 16 .48k
Prag 12 .395 l2 .41f
Island 92 02 92 .2C
Riga 80 .62 80 .78
Schwel, 81 .23i 81 .395
Sofia 3 .032 3 .038
Spanien 46 .70 46 .80
3t0dl )0lmll2 45 112 .6 /
Rcoal 111 .51 111 .73
Wien 59 .10 59 .22

30 . Juli
Gelt» Brief

21 .90 * 21 .945
7 .419 7 .433
41 .76 41 .84

112 .11112 .33
18 .79 18 .83

112 .06 112 .28
16 .445 16 .485
12 .395 12 .41 K

92 .02 92 .20
80 .61 80 .77

81 .265 81 .425
3 .032 3 .038
47 .05 47 .15

112 .46 112 .^ 8
111 .^ 3 111 7b
59 .195 59 .215

Berliner Devisennotierungen am UsancenraarkL

London : 29 . VII 30 VU Kabel Newyork : 29 . VII . 80 . VII .
flütid ) 5 .14 »/« 5 .1440
Amsterdam 2 .4825 2 .4833
Warschau 8 .9130 3 .9lv «
Berlin 4 .1845 4 .1846

Säbel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Ccto

29 . VII . 30 . VU .
4 .8704 4 .8694
123 .73 123 .74

34 .79 " , 34 .79
12 .09 ' /,, 12 .09V«
92 .96 92 .94
43 .60 43 .45
18 .15 ' '« 18 . 15 - .
18 .16 ' /» 18 .16V.

TSgl. Geld 3 '/» - 5 */3% -
Monatsgeld —

Neichsbankdiskont ab 21. S . 4 % .

Züricher Devisennotierungen vom 30. Juli 1930.

?
ari »
ondon

Rewhort
Belo len
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Tägl .

2g . 7.
20 .24v f
25 .05 »/«

51445
7200
26 96
57 .75

207 20
12295

72 .7b
Geld 2%.

30 . 7
20 .24 %
25 .051 .

514 .4t
72 .00
26 9 . V-
57 .50

207 .20
122 .93

72 .76
MonatSgeld

LS 7 30 . 7.
Stock». 138 45 138 .40
C »l0 137 .95 137 .90
Kopenh . 137 .95 133 00
Sofia 3 .73 3.73
Prag 15 .25V, 15 .25
Warsch . 57 .78 57 .75
Budap . 90 . 13 90 22X

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Hellings.
Pr . -SiSl
BrrerroS
Japan
Lss.Si »c

29 . 7.
9 .12 -,.
6 .6«
2 .44
3 .06 '/.

12 .96
2 ' :,,

1 .86
2 .53
2 .50

30 . 7.
9 .12 '/-
6 68
2 .44V,
3 06

12 .95 '/,
2 '/. .

1 .86 ' :.
2 .531 .
2 .50

tK %. S-MonatSgeld 2%%

Allgäuer Butter - und Käsebörse .

Kemvteu . SO. Juli , lEigener Drahtberichi . i Molkereibutter 134—140
(134—14t» . Marktlage : unverändert . OualitätSzuschlag nach Statistik der
Vorwoche im Durchschnitt 8 .5 Psg . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt ,
grüne Ware 27—30 (18—22 ) . Marktlage : gute Nachfrage . Allgäuer
Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt 86— 110 (86—110) . Marktlage : un¬
verändert . Die Preise find ErzeiigerverkaufSvreise ab Lokal oder ab Sta¬
tion dcs Erzeugers ohne Verpackung sllr 1 Pfuud .

Berliner Produktenbörse.
» er « » . 30. Juli . «Fvnlsvrnch .» Amtliche Produkien -Notl - r « »«' ' '!

( für Getreide und Oelsauten je 100V Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statiom
Weizen : Mark . Juli 291 —293, Sept . 260—259 , Okt . 26t —262,
267.50—269 , Tendenz : Nahe Lief . : sest, svätere stetig : Roggen :

™ ?L ,
72 Kg . 158—161 , Juli 177 , Sept . 174—174 .50, Okt . 1S9—180, ® ej . fj :.
Tendenz : stetig : Gerste : Futter - und Jndustriegerste 174—187, Tendn »

ruhig : Haser : Mark . 178—185 , Juli 18S.50, Sept . 181 .50 u .
186.50 it . G .. Dez . 191—191 .50 G , Tendenz : fester : Weizenmehl
Tendenz : abgeschwächt : Roggenmohl 22 .50—25.25, Tendenz : kaum bevau »
tet : Weizenkleie 9.75— 10.40, Tendenz : matt : Roggenkleie S.7ö—10.50,
denz : matter . o,i

Biktoriaerbsen 27—32 , Kl . Speiseerbsen 24—27.50, Fnttererbsen 19-^ 2
Peluschken 22—25 , Acker-bohnen 17—18.50, Wicke» 21 —23 .50, RavSkUA
10 .60—11 .60 (Susis 38 Prozent », Leinkuchen 16.20—16.60 (Basts 37 g ™.

' /
Trockenschnitzel 8,50 —9.30, Sojaextraktionsschrot 14—15 ( Basis 45

Obst - und Gemüsemärkte .
Oberkirch . 29. Juli . Obftgrobmarkt . (Preise je Pfund ) : Pflau « ^

17—20, Zwetschgen 25—30 , Aevfel 20—30, Birnen 15— 33 , JohanniSbce » -
17—18, Heidelbeeren 25—35, Himbeeren 40 , Bohnen 1017 , Gurken 10-"

le Stück , Pilze 25— 30.
„ Pfälzer ObstgrostmLrkte . 29 . Juli . Bad Dürkheim : Johanns
beeren 13. Stachelbeeren 9— 18 , Heidelbeeren 39— 40 , Pfirsiche
Birnen 16—27, Mirabellen 16—35, Spillinge 22—24 , Pflaumen 16-r , : |" wetschgen 18—33 , Tomaten 25, Aprikosen 51—60. — eilet st a ° ,5 I

ohannisbeeren 12—14, Zwetschgen 20—34. Pflaumen 10—27, Petnk °
bis

'
Äi,

"
Mirabellen 2^ 2^

"
ÄAel

"
l2 —25.

"
Älrnen

"
14—22. Pftrflche

'
K "^

Falläpfel 5—8 , Bohnen 15 —20. Absatz und Nachfrage waren
Freinsheim : Johannisbeeren 12—15, Stachelbeeren 10— 25 .
12 - 27 , Aepfel 20—25. Pfirsiche 38- 44 . Mirabellen 20- 33, Pflaumen ,
b ; s 20, Onteriapslaumen 15—19 , Vertiko 15—17, Bühler Zwetfchsen ,
bis 28, andere 13—20, Reineclauden 10—11, Bohnen 13 —15, Tomate » ^
bis 20. Anfuhr : 300 Zentner . Absatz irnd Nachfrage waren
Wetfenheimam Sand : Johannisbeeren 14—15 . Aepfel 20—28 . 13

^
neu 18— 25, Pflaumen 15—20 , Zwetschgen 20—35 . Aprikosen 35, 20-
Pfirsiche 45—55, Mirabellen 25—35, Gurken pro Hundert 85.

Neustadter Obstarosimarkt , 29 . Juli . Anfuhr infolge Regenn >e> ^
gering . Handel und Absatz flott . Preise : Aprikosen 55— 65, ff" '
bis 30 , Birnen 15—28, Heidelbeeren 27—32, Johannisbeeren 13—15^ / ;„(«
schen 18, Mirabellen 25—35, Pfirsiche 40—65 , Pslanmen 15—22,
claudeu 20—25, Stachelbeeren 14—18, türk . Kirschen 15—24, Zwei !»'

20—25 , Bohnen 16.

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 80. Juli . Weihzucker ( einschl . Sack und Verbrauch ^

"
,«

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerbal
gen 26 .95 RM . Juli 26 .95. Aug . 27.10 . Tendenz : ruhig . T - rmiur »

für Weifizucker ( inkl . Sack frei Sccschiffscite Hamburg für 50 Kilo % (S,
Juil 6 .75 Br . 6 .60 G . Aug . 6 .70 Br . 6 .60 G . Sept . 6 .75 Br . «■'}' §,
Okt . 6.80 Br . 6.75 G . Nov . 6.90 Br . 6.85 G , Dez . 7 .— Br . « S» A,
Jan . - März 7.25 Br . 7^ 5 G , Mär ^ 7.40 Br . 7.35 G . Mai 7.60 Br .
Tendenz : schwächer .

1
Bremen . 30 . Juli . (Funkspruch .) Baumwoll -Terminnotier «»

( 11 Uhr ) in Dollarcent : Oktober 13 .40 G 13 .43 B , Dez . 13.56 G 1«$ fr
Januar 13.61 G 13.65 B . März 13.83 G 13.85 B . Mai 13.94 G IS -«0

Tendenz : ruhig .* Bremen . 30 .Juli . Baumwolle . Schlufjkurs . American
Univ . Standard 28 , mm loko per engl . Pfund 14 .81 Dollarcents . , >>5

Liverpool . 30 . Juli . (Funkspruch .) Baumwollcröss »u » gskur >°
engl . Pfund ) : Oktober 6.82, Januar 6.88, März 6.96, Mai 7.0i — '

Tendenz : ruhig . ««■
Bcrlw , 30. Juli . IFnnklvrllch . ) Metallnotiernngen für i«

Elektrolntkupfer 105 .25 NM . Originalhüttenaluminium , 98—99 » L .fiij
in Blöcken 190 RM „ desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99
194 RM „ Reinnickel 98— 99 Prozent 350 RM . . Autimon -Regulus ^
3tMy Feinstlber (1 Kg . fein ) 47 .50— 49 .50 RM .

London . SO. Juli . , Drahtbericht . ) Metalle . Schiltst . Kupfer :
träge : Standard per Kasse 48^ —'/, . Standard 3 Monate
Standard Settl . Preis 4Sli , Elektrolnt 51V*—52'4 , best seleeted ^1„

'
134̂

Elektrowirebars 5254 . Zinn : Tendenz ruhig : Standard per Ka »e
bis Vi, Standard 3 Monate 185%—136, Standard Settl , Pr « *
Bank » 139% , Straits 135% . Blei : Tendenz träge : ausländ . :
18W, ausländ , entst . Sichten 18 - /i «, ausländ . Settl . Preis 18 '4 - A / je
Tendenz flau : gewöhul . promvt 16%, gewöhn ! , entft . Sichten
wöhnlich Settl . Preis 16%. A n t i mo n - R e g u l u s chinef . 23 '
Quecksilber 22%. Wolframerz 13%.

Reich und Staat

29. 7 . 30 . 7 .
JIM . Schuld

I —III 601 60
Reubeflti 7 78 7 .7
Ii Tt . Wertbr . 97 .75 97 .7t
r, Mo . b . inno — 95
6 dto. 1—5 $ — —
7 NeichSnnI.A 102 . 1 102 .1
H Reich 27 88 .4 88 .2!
D iH.Sif'ali K 87
fi Baden 27 80 80
r, Hnn . 27 85 .8 85 .8
fi Soitifcn 27 8 < 83
7 Thür . 26 88 87 .5■' f <«ki» sp . 100 .4 100 .4
Dt. Dchuhgeb 2 9 3

71 .5
99

■i Rh .M G
6 % Karben
INPr .Pfand
3940

R dto. 47
8 dto. 50
8 dto . Komm. 99 .5
5 Bad . L . St. -
6Gr .Kr .Mhm . —

71 .2k
99

100 .8 100 .k
100 100
101 »/« lOl ' i

99 .2 .

Au,IXnd . Wart *

5 Mex. abg.
4 Mex. abg.
4% Lest. « .
t Goldr .
4 Kronenr .
4% Silber
4 Tiirt . Ad.
4 T .Bagd .I
4 T.Ba „d.II
4 T . Zoll.
Iilrt . .S!ofe
4% Ung. 13
iVj Ung. 14
4 Ung.Goldr
4 Mcnncnt.
5 Tehuant .
4% do . alig.

19 5
14 .3
44
26 .5

2 . 1

X75
4 .3
45
4 .5

19 .5
13 .5
43 .5
26 .5

3 .9
4 .9
4 .9
4 .8t

20 .75 20 .7t
25 .37 2o,3 /
23 . 75 23 .8

2 .15 2 .1 .

12 .25 -

Varkahrtwart «

SI. .S .f .!verk.
«((in - Lotalb.

Baltimore
(ianada
Tt . llis . Bet.
7 ReichSb .
Hamb .Pakets.
Hamb .Hochb .
Homb.Slldam
Hansa
Neptun
N . JMoiiB
Schantung
SUd.Eilenb .

71
137
1C4 .5
24 .75
60
94
87 .75
/ I 5
143
124V«

72 .5
126
lOo ' i.
24 .2t
60 .2t
94 .25
89 .7b
72 .2 ;

125

88 90

111 -

Bank
Adea
Päd . Bant
y i >', werte
Bt . f. Brau
Barm . Bt » .
Baa .Hqp.Bl .

Vereins
Btrl .fcblSfltf,
tkommerzbt.
Tanz .Priv .
Darmft .Bt .
D .Afiai .Bk.
Te .Ti -Bt.
Tt .HpP .Bl .
T .Uebl.Bl .
TreSd .Bt .
GolhaGrund
Vnr .^ iiler .
Mein Hnp.
Mi » Bod .C .
cest . Credit

./lkllan
108
147 .5
119
122 .5
Iis
133 .5
138 .5
145
130 .5
102
184
41 .5
126
142
100
125 .5
120

4 .55
144 '/«
900
27 .75

110
146
118
124 ' /.
115
133 .5
133
14b 1/-
131 .!
102
185
41 .6
126 '
141 «/.
100
12 - b
120

4 . 3
144
200
27 .75

vom 30. Juli 1930.
29. 7 . 30. 7.

Vr . Boden
Reichsbanl
Rh .Hyp.Bt . _ .
Südd .Bod .Cr 137
Bdt . Hamb. 115
Wiener Bt ». —

43 .5
zy

.b
_47V« _ .
l ' O 151— 136

110
io :5

Induitila -Aktlan

Accumulat .
Ndlerh . Gl.
A .K.U.
A .E .G .
dto. Lit. «
« Isen . Aem .
Ammend. P .
Aschass .BrÄu
Aslhass .Aellft .
AugSb.NM .
Baer & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Mälz .
Barop . Wal»
Basalt
Bayr . Mot .
Bapr .SpIeg.
I .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Elet .
B .Karlsr .A .
Berl . » indl
Bl . Masch.
« erth .Meff.
Brauh .Niirnt
Brt . BrU .
Brschw. St.
Brem .Besah.
Brem .Vult .
Brem .Wolle
BrowiiBoveri
BuderuS E.
Calmon Asb.
«kapito KI .
Charl . Waff.
J .G . lihem.

voll
dt », b» %
t?h. Buckau
(Sl). Heyden
(SO. ®tl |enl.
(il ). Albert
(f linde
(Jone . Berg
Coric . Ehem.
Coric. Spinn .
St . Caoutch.
Ct . l' inoL
« Urich

TaimlerBenj
St . « il . Tel.
St . Asphalt
St . Conti -« .
St . Erdil
St . Jute
St . Label
Dl. « ruolwk.
St . Post
St . Schacht».
St . Spiegel
St . Stein »».
Tt .Telephon
St . Ton
St . Wolle
St . Cisenh.
Sortm .Attten
„ Union

Sr .Schnellpr.
Süre » Metall
Siifi .Masch.
Spiterhoss
San . Röbel
<?gest . Sal ,
Cilenbrrra K.
Eintracht
Eis .Sprotta »

125 127 »/.
66 .75 b ^ .7k
92 .2 ? 92 .87
13b ' /, 138 »/.

148 "« 148V.
118 .5 116 .f
143 .5 145
100V« 101
70 70 .12

113 113
114 .5 114 .!

93 .5 1
280 :
170 ", :
60 .37 '
580 I
4*
33
148
147
224 I
56 .5 I
122 :
139 -1.
112
60 i
lö
bO l
94 '

54 .75 £ 6
214 .5 2i6
228 232
51 .5 52 .5
121 120

87 , 90
71 .87 , 2. 7!

51 .5 fliß
'

45

« fenS .Bttl .
El . Lieser .
Cl . LIckt Kraft
(knaelh .Brlu
lkn »inq . -U.
ErdmSd .
ffrlang .vaml
Eschw . vg .
(kg . « teln ».
Nialrlba . Lift
Gallenstein
!?aradit
?l.G . !sari «n
fteiniute

Pa ».
KeltenGulll .
MStb .Masch .
??ord Motor
türiedr .Hgtte
?irie , Hlpsl .
skrifter
Gg .Geiling
Gels . Bw .
Genscho «
Germania P .
GerreSh . Gl .
Mel .f.e.vnt .
Girme » Co .
Gladb .wolle
Glo » Schalle
GlüitausBrii «
Goedhardt
Goldschm .
Görl . « agg .
Grltzner
Gro ^h .Webst .
Grostmann
GrünilrBils .
Gruschwitz
Guanolverke
Gundlach
Haberm . G .
Hacket» S .
Halle Masch .
Hamb . ? l.
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .Gummt
Haepener
Hedwig »».

Heid .Pap .
Hellm . LIttm .
Hemm .Aem .
Hilpert M .
Hindr . « uff .
Hirsch » ups .
Hirsch ». Ld .

Soeschossm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchnike .
Hotel tetr .
C .M .Hntfch .
Lor Hutsch .
?Ilse Berg ».

Sto .Genust
Industrie ».
Aeserich
Aüdel
Innghan »
Kahla Por ».
Koliii Chemie
Kali Aschl.
Karstadt
Kllckner « .
Knorr C . H.
Köhlm . St .
» olb & Sch .
Kollm .?lo » rd .
Köln « eueff .
Kölner Ga »
Kilrt Gebr .
K»rt El .
Kraut & ll ».

39. 7 .
169
128 " .
134»/*
20 »
7L5
100
222
116 .5

ioj 'u

150
70
132V«
lt .0
27
197

30 . 7.
168 .!128 .5
136V«
207 .5
72.5

215
114V«
56 . 75
10l »u
17 .25
1511 .
70
135 .5
99L7

198 .5

177 177 .5
108
56 5 56 .75
129 '/« 129V.10/ .5 109
136 .5 137V«

134 -
135.5 137 .515s 155
54 55 .5
l& s &
127 127

160
60 .5
n
m
85 .25
130
112
30 .5
60
100 ' /»
It
62 5
133»/«
81 .5

159
61 .5
49
72
^ "5
80 .25
1271 «
114
29.5
57 .5
98

T
52 .5 t
131

122 122 .5
80 .5 60 .6
83 .6 86 .45
55 .5 66 .25

62 .5 63

KuntTreilrr .
» Upper »».
Lahmeher
Laurahütt «
Leipz.Riebeck
Leopold»gr.
Linde» Ei »
Lindström
Linzel Sch .
Lingrrerlv.
Lorenz Tel .
Llldenlchei»
Magiru »
Manne »m .stt.
ManSseld
Maschb.Unt.
M .Bnckau-W.
Max .Hlltte
M . W . Lind

„ Sarau
Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Mey . -Kaussm
MCI
Miag

Mimosa
Minimal !
Mittel ». St .
Mix & Gen.
Monlccatint
Mot . Seutz
Mlrlh . Bg.
National .Aut
Neckarwle.
Ndl. Kohle
Äordd . Ei»
„ Steingut
„ Stil .
, , Wolle

Rrds.-Hchs.
N »».HerIul.
Lb . -Bedars
Ob. Kol»
dto. GenuK
Lrenstein
Lstwerie
Phönix Bg.
Phöni ! Brt .
Pintsch
Pittler Wl».
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preußengr .
StadebergEr ».

29. 7. 30 . 7.
85 .5 S ,

- 108
154 155
41 40 .5
126 128
52 52 . S
153 165

ia
79

_
8o

_
53 .75
20
8ö .26
61 . 12
4j
107
161

n 9 .6

64

fc4 .12
61 .75
39 .2s
107
161

149 .5

132
103 ' /,
24 .S
74
fle .5
67 .5
108
128
46 .5
63 .25
94
10 .5
118 .5
13s
99
155

70
~

163

51 .5
84 . /5
76 .7s
60
217
76 .75
58 .5
Ivo
142
14 .25

185 192
124 .5 124 .5
165 .5 167

124
10c>
24 .75
73
87 . 75
2oOV«
/ O.K
llu
128
47 . d
63 .2s
93
11
118 .6
13s
99 .25
165

7lT5
104 .5

53
"

85 .5
78 .s
60 .20
211V«
77 .0
58 .5
186
142

RaSau .ssar ».
Reichelbriu
Reichelt M .
Rheirrsclde »
Rh . Braunl .

„ Elcltro
Möbel

, , Stahl » .
» . W . E .

. , Wests .» .
RW .Sprerrg
Richter Sa ».
Riebeck -Mont .
Roddergr .
Rosenth .P .
RlltgerSw .
Sachsenw .
Sachs . Guh
S .,TH . Pil .

„ Webstuhl
Sachtleben
Sal . € Ii
Salzdcrsnrth
Sangerh .M .
Sarolli
Schering ch.
Schiegeibriu
Schl .Berg .Z .
Schl .B .Beuth
Schi . El . B .
Schl . Porll .
Schl . Text .

tg
. Schneid ,

chub. Salz
Sch . Cremer
Schuckert el.
Schultheiß
SchwelmEis .
Sieg -Sol .G .
SiegerSdWerl
Siem . Gl .
Siem .HalSle
Dinner A.-G .
Slatzsurt ch.
Stett .Cham
Stock & Co .
Slöhr Kg .
Stoib . Zinl
Stollwerl
Stents . SP .
Südd . Im ».
Slldd . Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin

29. 7.

228
25
139
212
124
" 9
81 .75
169

58
~

93 .75
656
77 .75
48 .5
89

_
85

~

47 .75
152
103 .5
313
111 .5
107
303
167
t0 .5
82
130 .5
131

30. 7.
61
230 .5
25
137 .5
212 .6
124V«
51
92
170
80
o7J
96
65673
50
92
ii

149
103 .6
323
lli . t
1081 «
303
lö91 .
50
83 .5
IJOI .
132 '/«

THIrl Cri
Thür . Ga»
Tieh Köln
TranSradi »
Tuch Aach .
Tüll fflöha
Gebr . Unger
Union chern.
Un. Siehl
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.

„ chem.Char 55
.. St . Nickel 132

flansch .
„ Glanzft .
„ Gothania
" Aut - B .
„ M . Hall
.. Pinsel
„ Por . .and

86 -
l/b lk -

152
2t 8
120
12 .62
47 .5
110 .5
190 ' /,
90 .5
2o .25
47 .25
67
82 .12
70
i8
196
41 .75
150V«
306 .5

155
267
126
12 .5
46 .6
110
195

83 .75
70

UP
42
150V«
306

29. 7. 30 . 7
78 78 . 5
136 137
129V« 133 .5
109 108
109 .5 109 .5
36 36
42 42
51 .25 60

87 .75 84
120 120

65
132

116 .5 118 '/«
91 .75 93 .6

19
154

18
153

Schirhf .B . 38 -75 37 . -
Stahlw . ; 7 .25 78 .7t

- 168
40

,, Zhpen
Bilt . Wle .
Bogel Tel .
Logtl .Mafch .
Voigt Hiissn .
Wanderer

67
41
155
60

§ 9 .5
154 »,.
38

Waff.Gelsenr. 129V« 129 '/«
Cjegclin 46 .5 47 .2 .
Westereg. 186 194
Wicking 83 85 62
Wie»loch To» _ _
Wihner Met . 525 53
WittcnerGuß 4Q 40
Witt . Ties 9 ^ 99
Aeiß.Jlon 77 78 5
« eitz Masch. 90 .5 90
Zell st. « er . 65 65 .5
Zellst -Waldh. 129 133

Vatllciiarungan .
Aach .M .Feue . 290 260 .2§
Mannh . » ct. — —
Nordstern 230 229
Bilt . « llg. - _
Bilt . steuer 401 401

Kolonlal -Wart *
St . .cstasrila 0I .6 81 .5
Neu.Guinea 338 34o
Otavi 40 .75 40 .87
Schantung 76 77

t ejfl . 61» ,

29. 7.
« • .f.8ert . 72 .5
Allg.S .Lolal » —
D.Reich »».« , 94 .5
tzamb.Palet 89 .5
dto.Hochbahu —

Samburg
-Sü —

«Ufa Sainpf 1251 «
Nordd . Llo, » 89 .6
Lta »i Minen 4u .5
AUg .S .CiedU 108 .5
Bl . s. Brau 126
BarmerBarrl » 115 .5
Bay . HH.Wech 133 .5
Bay .Vereinbl 139
Berl .HdlSges. 147V«
Commerzbanl 132 .5
Sarmst .Banl 18s >/«
Se -Si -Bl . 127
Srcsdn .Banl 127
« .« .» . 93 .5
Allg .El .Ges. 1 j 9V«
Bay .Molore 61 . 75
Bemberg 94 .5
Bergm. El. 172 -5
Verl. Masch. 49 -5
BrownBove . -
BuderusEise » 61 .25
Cdarl .Wasser 94 .6
Comp.Hispan 308
ContiCaoutch 144
Saiml .-Ben» 27 .5

Berliner Termin-Notierungen

Dauttcha Siaaltpapiara

St . Wert »
6% ReichSanl.
Schatzanw. 23
Bad . StaatSanl .
6Va% Hess. I

« llbesttz mit « bl.
Neubesttz ohne „
4?!, Baqr . Abl. R.
4% Schuhgeb. 14

94V«
88

100 .4
59 .9

7 .75

2 .65
Dautscha ttadtanlalhao

6% Berl . 24 80 .5
6% Sarmst . 26 —
7% Sre »d. St .A .2k 85 ' I,
7% Franls . 26 90
Heidelbg. Stadt A . 2b 86
g Ludwigs ». St .A .26 93V,
8% Main , G .A . 2G 90
10% Mannh .G.A .25 -
8% Mannh . St .A . 26 95
6% Mannh . G.A. 27 —
8% Psorzh . 26
8% Pirmasens 26 88

Sachwartanlalhan
(ohna Zln »)

6 « ad. Hol, 24 13 .95
5 Badenw . » . —
5 Psandbriesbl . Gold 2 35
>. «ürosilr Mannh . 23 16 .75
6 Heidelb. St . Hol » 2 .6
6 Hess. Braunkohl —
6 hefl . Boilsst . Rogg. -
6 Manrrh . St .Kohl.23 14 .7

Pfalz . Jpijp. « l. 24 2 .3
j Preuh . Kali —
j Pr . Roggen —
0 Rh . H»p. 24 2 .5
1 Sachs, ^ oggen 23 8 .15
5 Südd . Kestl » . Bank

planddrlal »
8 Psiiiz .Hyp. R . 2—& 99 .5
Rh Hqp. Bl . 24 - 2Z 99 .0
Rh . H»P Banl 5—8
i>to . S . 31—34
4Vi Anatol . I .

Anaioi. II .
Salonigue M.

b Tehuant .
Bank -Aktlan

99 .1
99 .0
1U1V «
13 .6
13 .6

7 .76

SO. 7.
74

_
94 .62
9137
151V«
126
71
41
1081.
129
110 .6
133 .6
139
147 .5
132
186 .6
127V.
127
93 .7o
140 -6
63 .5
94 .75
1,3 . -
49 .0

62
~

94 .7t )
iOj
145
28

1. 7 .
SiConti » . 130 5St . Erdöl 7 >
St . Liiml fCI« 183
Shnam .Nobel _
El .Lieferung 129 5
El .Lrcht .iirast izg
EfseuerStriut —
Farbenindnst . 152V«
ffeidm. Pap . 135
Keliea -GuM. 99 .5
Gelsent .Berg 109
Gef. f.e.Unt. 136
Goidschmidt 56
Hamb.El .Wle 129
Harpe n.Berg 1C0 .5
Hoesch Slahl
Hoizmanu
Hotelbetr.
ZlseBergba «
» ali « fcher»l.
Xarstadt
Klöcknerwerle 80 .5
» öln.« euehen 82 .5
MairrieSmann 84 75
Man », . Berg b2 .75
Majch.Bau
Metallges.

Miag
Milicistahl
MonicCalin

84 .0
74 .6
125

182 .5
91 .37

40 .5
105 ' /,
87

46 .5

30. 7.
130 .5
73 .2 .
18 - .5
72 .5
129 .5
i38

152
136
991 «
109
137 .5
55
121 .5

8775
76
127

188
92 .87
83 5
83 .686
61 .5
41 .75
105 »/,
88
111
46 .62

29. 7.
Nation .Ilut » 10 25
Notdd . Wolle 7 . 5
CÄ »

16i -5

cberfchles.» , ! 54 75
Crcnftciu bl

'
25

Lstwrrlc « 101 >
Phönix Ber , 73
Polyphon 189
Rherii .Brannl 212
Ho . Elcltro _
Rheinstahl qo e
R .W.E. im,/ »RieberlMont . .
RuIgerSwle . * a 07
Saizoelfurlh j . y
Schlei.El .L . 13 ^ 5dto. Portion » 134

'
Schnb. -Saizer 177 .5
Schrckert El . 154
Schultheiß 262
Sicn, . .HaiSle 1931;,
Stöhr 84
Sl -enSla 3g6
Thü » GaS 137
Leon» Tietz 131 .5
Tran »radi » —
Ve - Stahiwle 77 .5
Wistrregeln 188
Zellst.Waldh . 1281 «

30 . 7.

72
165
53
65 .5
61 .5
213 .t
73 .25
191 .6
2141 .
12b-/«
92 .26
170 .5
96 .6
§8l
132 .5
133 .5
182 '/.
154 t
266
194V«
84 .7 .
306
139
133
109V«
78 .75
1951 .
133

Adca
Bad . Bant
Bl. f. Brau
Bo». B . -C.
Würzbnrg

Bay .Hqp.W.
l>erl ..vel «ges .

Danalbl .
Se -Si -Bl.
SreSdn .Bl .
flranlf .Bl .
^ r .Hyp.Bl .
Fr .Psd .Br .B.
Lest. Credit

108
124

140
134

183
126
126V,
100
100
154
27 .8

107 »l«
l47 .o
125 .5

140
135

185
l 'c6 .5
126 '/«
lOo

155
27 .tO

vom 30. Juli 1930.
29. 7. 30. 7.

« s» l, .Hhp.Bl. 139 138
Reichsbanl
Rh . HHP.
Südd .Bod.Cr
Weftb.
Wiener Blp .
Wtb . Rbl .

247 .5 -
150 151

92 92
10 .25 10 -/»
143 142

Tran,portan,tallan

Bad . Lolalb. - -
7ReichSb .B, . — -
Hapag 87 .10 -
Heidclb.str . 24 24
Ll - hd 87 90

Indtiitrla -Aklian

Löwenb .M .
Brarr .Pforzh .
, , SchlvStorch
Crchv .iwerger
A.E .G .St .
Bad . Masch .

Surlach
Bayr .Spieg .
Bergm . Elel .
Brem .Besgh .
BrownBooeri
Bürst .Erlang
Cem .Heidelb
SaimlerBenz
St . Erdöl

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Sylerq . itvld .
El .Licht » .« ! .
Ei . Liefet .
Emag
Enz . .Union
Efjl . Masch .
Etil . Spinn .
J .G .Karden
Feinm . Jett
Kellen Gnill .
ffrli . Gas

. . Hos

. . Ma .ch.
Geiling u. Co
Goldschm .
Griljner
Grün u . Biis .
Hasenm . î ls .
Hai » u . Neu
Hammersen
H- » Iw .Küst .

SesserMasch
.

ilp . Armat .

Sirs
<li « ups .

och n . Tief
Hoizma » »
Hoizverlohl .
Jnag
ftungh .Gebr .
« g.Kaisers
(tlrin Schanz
Knorr C K

^ 36 236
108 108
132 132
16o 165
137 140 .6

133 132

169 .5 -
66 56
112 112
11 11
102 .5 102
261 « -

- 74 .5
- 139

160 160

135 .5 136 »/.
- 13o

67 70
72 .5 72
39 39

150 .5 151 .5
70 70

_
iiö 110
50 60
21 .60 -
25 25
63V, -
3 .00 -
160 161
125 l2o
23 23

60V« 60 .25
200 197 .0

123 121V«
79 '/« 79 .0
7a 77
87 .5 08
Ö2 .4 62 .4
35 .50 -
93

- 172

« ol» & Sch .
Kons .Braun
» rauft & Co .
Lahmeye «
Lechwerle
Lndw .Walz
Mainlr .
Melallg .
Mct .Kirodt
Mez Söhne
Miag
Mot .Sarmst .
Senhmotor
Lberursel
Neckarw .Eßl .
Lcst .Eisenb .
Pf . Nlih . » .
Rein .Gcbh .
CH.Ci .Borz .
RH.E .Mm .
RödcrGebr .
Rütgersw .
Schlinl Co .
Schnell , Fr .
SchrisiStemp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Seil Wolfs
Siem .HalSle
Sinalco
Sudd .Zucker
Thür .Lief .
Tril .Befigh .
Ber .CH.Flf .
Bcr .D .ocll .
Ber . Faß
Boigt Häfllt .
Bollohr »
Waqfj^ Areqt.
Wolf , W . Pl -
Wurtt . El .
Zellft .Aschasl »
dto .Memel
ZellftWaldhos

Montan
Cschw .Berg
Äelfe » lirch .
Harpen «
Alse St . « .
KaliAscherSl .
KalisWefter .
jliaiurcSrn .
Mansleioei
Phönix
R »er»ilahl
Sal , Hcilbr .
^ euu « « er «
S . Slahlw .

» emenerung «'

Ällianzoers . 1 ®
_

,̂ rantf .Allst. _
^ ra »lo » a _
,M »tuck>icrs .
, ra » l, .N- u -

,vtauUUU«
Wnuii#-* ' 11

20. 7. 30- ' ■

39
"

33Ä0

153 L
943 gl>

104 5

so
110 "
11?"

13}
gl -t!

&
'

78kf

86
50

118
118
13V«
113
81

100
481 .
78

IIS

39
^

5 ,
190 '/. 1?Jb &
tt 71

183 lS«

70
70 L .99 fi 0
99

130
.» »ti»« ,

108 ^

14
60.6 -
n . *
v9 .S zl?öiuH 11je

7
J93

Beniner i- reaverftenr
30 . 7.

Bl . s. Moni . 120
Becker Slahl 65
St . Gasolin 46
St . Lastauto 10
St . Pelroi . 48 .5
Faber Bleist .
GlückanfBrlhl
Großlr .Franl ^ 115V«
Haagen -Rött . 40
Hann .Wagg ,
Hansa Lloqd
Kabel Rheydt 178
Lerche^ Nipp . 65 B
Linte -Hofm . 63
Manoli j 200

Mfch .u .Kran »
Dr .P .Maqcr
MüllerKaffee
Nalional ^ ilai
N .Bodenges .
Rave »7 Stahl

t
.» .Riedel
chridemantel

Sioew .Auto
Tetra Film
Ufa Film
dto . Bond »

Adlet Kali
Bb .klrügerSH.

30 . 7.
86 (I
90
30
90
26
160

47
LI
55
90
961 «

147 -43

Halle » all
Knliindustrie-
WiuterShaU

SiamondAlt .
dto. Borzüge
Kakao
Salitrera
S ' oin Sulp .
SUVsecPVoS .
Cl,av? B v -
vto. Sva « .
Plsb .I »>e^
Kulscnbaiu

Z0. '

153 '

ca . lb °

7g
l »6



^ ttwoch , den 30 . ZuN 1980 . BMsche Presse / Mend -NnVg-? e r *.
" ' S. Seite 7 .

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN BAD! SCHEN

Volkstümlicher Mehrkampf öes Kraich-
Turugaues in Neuthard.

®ebeu+il C ^ ueralprobe für das große Landesturnen in Mannheim
am Conntag in Neuthard bei herrlichstem Wetter

t » rnnl 0f.
n
.
e ° I 3 J,

ü
.
m liche M

^ehrkampf des Kraich
» d»? Auftakt zu dieser Veranstaltung bildete ein Fackel

ölftft ->leutharder Turner am Samstag abend mit anschließendem
SiuR .,

° " kett im Festzelte unter Mitwirkung des Neuthard -r
*»,

'
hJ }

nö Gesangvereins , sowie der Turnerriege des Festvereins .
6ut «S ? reichhaltigen Programm find - in von Fräul . W e g m a n n
»»d fJf r° pener Prolog , sowie die Reden des Feftpräsidenten B o h n

h»mo -
u1iL Stege l -Bruchsal besonders erwähnenswert .

5«m»fc»2 .^ ert
«?

0^ esblcn & ?.? Sonntag früh fand eine Sitzung der
&3.Ä $ UT <

" ahmen auf dem Sportplatz der
^urni>?n Wettkampfe bei einer guten Beteiligung von etwa 220
iut au

" ^ren ? ufang Die erzielten Leistungen find teilweise recht
ö°n h0* £ ? en ' J °. der Kraichturngau mit berechtigten Hoffnun -
^ 542

° !fn^e gehen kann . Nach einer Mittagspause bewegte
imposanter Festzug . wie ihn Neuthard wohl selten

MÄ eil WXl \ mxl Musikkapellen durch den festlich ge-
N ^ iftertl m? ?u f .Sfeftpla | , wo Festprästdent Böhne zunächst
^ daw »« ^ . fur die Turmache sprach . Nach einem Reigen der
^ rturn ^ und einer Massen -Freiübung , unter Leitung von Gau -

eim!? c m m - Vruchsal . wurden die verschiedenen Staffeln
Sftoflr Wt «erade guten Bahn gelaufen . Der llebungslauf der

x lurJDTannhetm hinterließ einen günstigen Eindruck . Die
(jj. . l8 OCS 3 " OnrfrttM « föi! Tai* »»» S>a» t . ... Ä « ..V . v rr~

* "Ä .1
i -"«tln >,« , im c • V » r .0 Huii |n a <Mi «,uiutuu . ine
-

3 Mehrkampfes lag IN den bewährten Händen der Gau »
^ teinbach - Bruchsal und Haßler ^ffirnfien

t e i I u n g hatte folgendes Ergebnis :
L 4u ?»r

f
II ' Ö S .U ® e r e 8 t fo ot o f .

• * u-n— : 2- Hu."», « ielomt . Bruchsal .
Jugend fit n t e r ff « fei :

. .. ; 2 . Hund Helmut . Bruchsal .Hermann . Graben . K« Punkte : 4 Kampwann Bertold .

Heidelsheim . 72 Punkte : 5 . .Hellriegel Hevm ., KarlSdi >rf ,U « t e r st u f c . Turne r . Fünfkampf : 1. Soft Wilh .,Punkte : 2 Straub Ernst . PhikivtiMurq , N8 Punkt « :
&> Conrad . Bruchsal . (57 Punkte : 4. Walter Albert . ©etöeWetm ,
« 7r , t , Steiner Alex . Philwpsburg . 04 Punkte : 5. Blau OSkar ,
rßtn '

ri*
^ Oberstufe , Turner . Fünfkampf : l . Bet .

te « Ceftrinaen , 75 Punkte : 2 . Leibolz Paul . Forst . «8 Punkte :
X P» ,, .

"
. H/rmann SMtrinfl «» 66 Punkte : 4 . Rösch Ludwig , Graben .

ZJunK/ ' o . Hotz Joses . Oeffingen . 63 Punkte , und Länale Wilhelm .
fWcntor J Altersklasse (88—40 Jahre ) : 1 . Schmettert Simon .

Punkte : 2 Ochs Johann . Heidelsheim , 68 Punkte : 3 . Mahl
tr, ^ >krin? „ ^ ntal . 5fl Punkte : 4 . Hartmann Karl , Graben . 54 Punkte :
L.SahA ? ? Karl . Bruchsal . *9 Punkte . — IL Altersktaffe (über
7wi . i ii - KaHl Ludwig . Bruchsal . 62 Punkte : 2 . Kaiser Albevt . Heidels .
^ «i« q,? unkte . — 4 mal 100 Meter - Staffel sJugend ) : L Turn -
9 1,1« I 58, :1 Sek . : 2 . Turnverein Neuthard 59,8 Sek —
iiv tm« Meter - Staffel (Turnet ) : 1. To . 184ß Bruchsal 51 Kek . :
M S -rönaesheim 51 % ©et . : g . Tv . Forst 52% Sek . : 4. To , Heidelsheim
I.Tttcri ' V %? • Oberhausen 58% Sek . — 10 mall00Metcr > Sta ' fel

M & j \ t Tv . 1846 Bruchsal 2 Min . 12% Sek . : 2 . Tv , >Nraben 2 Min .
:? ®ef ' 8/ Tv . Oestrinaen 2 Min . 20% Sek . : 4. To . Hochstetten 2 Min .
."chStai 7^ ^ n, a l 10« M e t e r - S t a s s e l (Jugend 12/14 ) : 1 . Tv . Fried .
• Tv «,? Sek . : 2 Tv . 184« Bruchsal 58% Sek . : 8. Tv . Forst 53% Sek . :■ -»Seinsheim 58% Sek . : 6. To . Heitxlshekn 54% (Sei .

Phil Scott ist erledigt.
? oung Stribbling schlug ihn in Zwei Runden f. o.

^atte am Montag abend sein größtes boxsportliches
tyi 3m eigens für diesen Kampf ausdebauten Tennisstadion
Uin Pk? I ?don bei London strömten SV 000 Zuschauer zusammen ,
itn s ? ^ ott , der immer noch die große Hoffnung der Briten war ,
<£nM!i„W mit dem Amerikaner Poung Stribbling zu sehen . Die
^ chw ° hatten dieses Match als „Ausscheidung zur
Uo&i rgewichts - Weltmeisterschaft " deklariert und das
Aiar ^ stillen Hoffnung , recht bald ihren „Phil " im Kampf mit
Mngs j^ meltng zu sehen . In dieser Hoffnung sind die Briten aller «

-er Setrogen worden , ihr Scott spielte , wie bereits kurz
>st b,,t i: . >n diesem Kampf eine geradezu klägliche Rolle . Dagegen
°I)ne

* mn . der mächtig aufstrebende Houng Stribbling , Zweifels -

^ >ehr würdiger Anwärter auf die Weltmeisterschaft , man hat

das Gefühl , als könnte er dem Titelverteidiger Max Echmeling noch
schwerer zu schaffen machen , als ein Jack Sharkey ,

Der Kampf in Wimbledon fand nach einem Gewitterregen eins
günstige Witterung . Im Publikum war vor Beginn des Haupt -
kampfes eine ungeheuere Erregung , die fich sichtlich auch den beiden
Kämpfern mitteilte . Während aber der Amerikaner bald seine Ruhe
und Zielsicherheit wiederfand , blieb der Engländer ein einziges zap -
pelndes Rervenbündel . Scott , den man immer als tüchtigen Techniker
gerühmt hat , zeigte eine erstaunlich primitive Kampfesweise . Er
wurde schon nach kurzer Kampfhandlung von seinem Gegner in allen
Lagen beherrscht . Stribbling traf den „Feuerwehrmann "

, wie er
wollte , und schickte ihn schon in der ersten Rund « viermal
zu Boden . Dreimal blieb Scott bis „neun " zu Boden , beim
viertenmale rettete ihn der Eong . Als es in die zweite Runde ging ,
war der Engländer bereits ein erledigter Mann . Das unendlich

enttäuschte Publikum bedachte ihn mit ironischen Zurufen , wenn
er sein« Schwinger einen halben Meter vorbeischlug . Nicht eine
Sekunde lang hatte man den Eindruck , als wenn Scott seinem
Gegner auch nur einigermaßen gewachsen wäre , er war von allen
guten Geistern verlassen . Stribbling machte der Tragikomödie denn
auch bald ein Ende ; auf einen linken Magenhaken hin konnte sich
Scott erst nach dem „aus " des Ringrichters Sam Russell wieder
erheben .

Tenniskampf Mannheim - Cambridge 2 : 3.
Auf der neuen Anlage des TTE . Grun - Weiß Mannheim

wurde am Dienstag ein Klubkampf zwischen der Mannheimer Ten -
nis -Vereinigung und der Universität Cambridge durchgeführt . Die
bislang in Deutschland noch ungeschlagenen englischen Studenten sieg-
ten in Mannheim vor einer beträchtlichen Zuschauerziffer knapp 3 :2,
doch ist dazu zu bemerken , daß das zweite Doppelspiel zwischen Dr .
Buß/Oppenheimer und Malfroy/Ritchie beim Stande von 11 :£), 3 :6
wegen Dunkelheit abgebrochen werden mußte und nicht gewertet
wurde . Klopfer unterlag im Einzel gegen Ritchie 4 :6, 6 :2, 7 :9,
nachdem er im dritten Satz 5 :2 geführt und Matchball hatte , aber
dabei vom Schiedsrichter glatt benachteiligt und um den Sieg ge-
bracht wurde . Eine sehr schöne Leistung bot der deutsche Junioren -
meister Kleinogel , der Magrane 6 :4, 6 :1 schlug und auch im Doppel
zusammen mit Klopfer über MagraneDower 6 :3 , 6 :4 siegte . Die
weiteren Ergebnisse waren : Malfroy — Dr , Büß 0 :6, 6 :3, 6 :3 ; Do -
wer — Oppenheimer 6 :8, 6 :4.

Deutsche Schwimmsport-Meisterschaften 1930.
Ausblick auf das 39. Verbandsfest in München am 2. und 3. August .

der auferstandenen Eicker erscheint und so mit diesem in der Rücken-Zum zweiten Mal seit ihrem Bestehen gelangen die beut »
schen Meisterschaften des Schwimmsports in der baye -
rischen Hauptstadt zum Austrag . War einstmals , lange vor dem
Weltkrieg , das bekannte llndosa -Wellenbad im vtarnbergersee die
Kampfstätte , so hat diesmal der Veranstalter der Münchener
Schwimmverein von 1899 , die wichtigen Rennen nach
München selbst auf eine einwandfreie 56 Meter -Bahn , die als leicht
gilt und voraussichtlich Rekordzeiten ermöglicht , verlegt . Das dies -
malige Meisterschafts -Meeting weist insofern ein völlig neues Ge-
sicht auf , als im Gegensatz zu den früheren Jahren die Veranstal -
tung auf zwei Tage beschränkt ist. Man ist also aus naheliegenden
wirtschaftlichen Gründen zu der Praxis der Vorkriegsjahre zurück-
gekehrt . Da aber jetzt eine übergroße Zahl von Meisterichaftsr «nnen
stattfinden muß , ist eine zeitliche Anhäufung von Wettbewerben er¬
folgt die mehrfach den sportlichen Verlauf und die einwandfreie Er -
mittlung des Besten der Besten gefährdet . Dieses 39 . Meisterschafts -
Verbandsfest stellt also eine Art Probe dar , deren Verlauf man erst
abwarten muß , ehe man über die Neuordnung ein endgültiges Ur -
teil fällen kann .

Eins ist aber ohne Zweifel schon von vornherein zu sagen : span -
nende Kämpfe wird das 39 . Verbandsfest in großer Zahl bringen .
Es ist besonders erfreulich , daß die Staffelrennen glänzend besetzt
sind . Nicht ein Verein fehlt , der Anspruch darauf erheben darf , die
Hand nach Meisterschaftsehren auszustrecken . Gleich die den ersten
Tag einleitende Staffelmeist erichaft 4 mal 200 Meter ver¬
einigt acht Mannschaften am Start ' als Favoriten dürften der Ver -
teidiger des Titels , Poseidon -Leipzig , und Magdeburg 1896 gelten .
Auch Hellas -Magdeburg sollte , wenn er mit voller Mannschaft an -
treten kann , ein ernstes Wort mitsprechen . Um die weiteren Plätze
dürsten Westfalen -Dortmund , Verein für volkstümliches Schwimmen
München München 1899 und Jungdeutschland - Darmstadt kämpfen .
Die Stasfelmeisterschaft für Vereine ohne Winterbad dürfte zwischen
Lübeck 1896 und Elbe -Schönebeck liegen . Der Weißenselser S .V . kehlt
auffälliger Weise in diesem Rennen . Die Brust st affel - Mei -
sterschaft 4 mal 200 Meter , in der im Vorjahr S .V . Göppingen
siegte , sieht diesmal Poseidon - Leipzig als Favorit , der mit Anker ,
Koppen , Zöge und Künniger eine sehr ausgeglichene Mannschaft an
den Start bringt . Aber auch Hellas -Magdeburg wird mit Erich
Rademache , als Schlußmann in den Endkampf eingreifen , ebenso
der S .V . Göppingen , der fogar zwei Mannschaften ins Rennen
schickt. Die Staffelmeisterschaft 4 mal 100 Meter Kraul
sollte eine Angelegenheit der beiden Magdeburger Vereine Hellas
und „96" sein . Poseidon -Leipzig ist in bester Form den beiden Mag -
deburger Elubs gleichwertig . In der L a g e n st a s f e l m e i st e r -
schaft , die. zum ersten Mal in der neuen Form unter Fortfall
der Seitenlage ausgetragen wird , ist Hellas -Magdeburg mit Schum -
bürg Rademacher , Ahrendt Favorit . Aber vielleicht kann gerade die-
ser Kampf Ueberraschungen bringen , da Sparta -Köln mit dem wie¬

läge ferner mit Budig und Derichs eine sehr starke Mannschaft biwet .
Auch Bremen 188S , für das der beste deutsche Rückenschwimmer Küp -
pers startet , wird zu beachten sein . Sehr ausgeglichene Mannschaften
weisen schließlich auch Poseidon -Berlin ( mit Wittenberg !) , Poseidon «
Leipzig mit Schumann Künniger und Heinrich , sowie S .V . Göppin «
gen (mit Schwarz ) auf . Hellas -Magdeburg , der zek»n Jahre hindurch
die Staffelmeisterschaft in aller Gestalt gewann , wird sich trotz seiner
Faworitenstellung etwas strecken müssen , um ein » neue Siegesssrie
beginnen zu können .

Auch die Einzelmeisterschaften find gut besetzt. In der Rücken-
Meisterschaft über 100 Meter ist natürlich Küppers (Bremen 85) aus -
gesprochener Favorit . Die Kraulmeisterschaft über 100 Meter wird
ein Duell Schubert (Borussia -Silefia -Breslau ) und Derichs (Sparta -
Köln ) bringen . Hier vermißt man den Magdeburger Hellenen Ah -
rendt . Die 400 Meter -Meisterschaft liegt zwischen Neitzel -Eöppingen
und Balk -Nürnberg . Die Kraulmeisterschaft 200 Meter dürfte eine
sichere Beute von Schubert (Borussia -Silosm , Breslau ) werden , dem
Balk ^ l . F .E . Nürnberg ) , Gebert (Hellas -Magdeburg ) und Derichs
(Sparta -Köln ) folgen sollten . Die Meisterschaft über 200 Meter in
der Brustlage ist völlig offen ; sowohl Sietas (Hamburg 79) wie
Schwarz (S .V . Göppingen ) können knapper Sieger werden , falls
nicht Künniger (Poseidon -Leipzig ) die wertvolle Meisterschaft an sich
reißt . Ein großer Kampf steht in Aussicht ! Die Langstrecken -Meister -

t über 1500 Meter ist bei normalem Verlauf Werner Neitzel
(SLZ . Göppingen ) nicht zu nehmen . Die beiden Spring -Meisterschaf ^
ten dürften E . Riebschläger (S .V . Zeitz) trotz seiner etwas wechseln-
den Form sicher fein .

Etwas schwächer als die Herrenkämpfe , aber immer noch ganz
stattlich , sind die Frauenmeisterschaften besetzt. Während
oie Damen -Rückenmeisterschast 100 Meter bei sieben Teilnehmerin «
nen offen ist, sollte Reni Erkens (Amateur Oberhausen ) die Kraul -
Meisterschaft für Damen 100 Meter sicher für sich entscheiden . Die
Meisterschaft im Brustschwimmen für Damen 200 Meter wird zwi -
schen Lotte Mühe (Hildesheim 99) und Herta Wunder (Poseidon «
Leipzig ) entschieden werden . In den Damenstasfeln werden Nixe -
Charlottenburg , Erster Magdeburger Damen S .C . , Poseidon -Leipzig ,
Blau -Weiß -Dresden und Damen S .V . München die erste Rolle spie-
len . Im Damenkunstspringen ist Margret Borgs ( Poseidon -Düssel -
dors ) ausgesprochene Favoritin , falls sie sich von ihrem letzten Un -
fall beim Springen erholt hat und am Start erscheinen kann .

Man möchte der bedeutsamen Meisterschaftsveranstaltung neben
etwas Wetterglück auch einen einwandfreien Verlauf wünschen .
Dann wird das München « Verbandsfest 1930, zu dem die gesamte
deutsche Schwimmsportwelt in den ersten Augusttagen sich einfinden
wird , einen neuen Markstein in der Entwicklung des deutschen
Schwimmsportes bedeuten können . X . Y . Z.

^ nfaal der Matthäuskirche
5 °» », . , Vorholzftrahe «7.

de » 81. Juli , abcuds 8 Uir

Wl . siaieiRisslon
S* frnnjKRV'i aU! derselben unter ter
* 'o6ch Sremteulegwn .

•e Gemeinde dam herzlich ei» .** mmer . Stadtvfarrer .

(JjTEL KRONE
^ Hingen BodJL «

U! 413
n |> « entralbetzung . Autoaarage .

^
- SIE *« : » » . « Hele.

ErNtlaMge

und lanz-wie

Spori- , seuieß- und
Kegelpreise
in Pokilan ,

Becher ,
Jagdblldar ,

Figuren
in jeder Preis¬

lage (18508)
Chr .

Fr & nKie
Goldschmied

Karlsruhe
Passage

Damenbart
verschwindet ' sofort .
Nachricht kostenlos .

Sckliebfach 72. ( *01214

Pickel ii. Mitesser
beseitigt ein einsacvcS
Mittel . (Öl 212)
Näheres Schließfach 72

| Wr einen iß ., selbst.,
Itüchtigen Kausmann
iiKolw .-Branche ) bietet

sich <**me » , i . 6, Nabe

Leistungsfähige Zur-
lerwaren - u. Dragee »
sabril sucht bei der
cinschliigiaen Grossi-
stenrund !chaft gut ein -
geführten

Vertreter
der gröberen Bezirk
bearbeitet . Angebote
unter Nr . « RSS7a « n
die Badische Presse .

Vertreter
ir den Verkauf tag -

sicher Konsumartikel
bekannter Marke geg .

.. .u .. . . . . .ibe
Bergzabern (Pfalz ) .
Angebote unter 2689
an dt ? B aiisch e Presse .

lk.

betrieben u . Äutobe ^
sitze i n nachweisl . gut
eingef . sein . ( N 3135)

Philwv Gutmann .
Hamburg SS . Kauf -
mannshauS , Chem .
Sabril , gegr . 1906.

I

Selbstfahrer sucht
zu mieten

^ 5 ® '
. «

*
Ä " *

Ä .
-KÄ :

Kautqesuche

Speisezimmer
neu , gute Qualität ,
gegen Nasie billig zu
lausen gesucht. Angev .
mit Preis UNI. § 8967«
an die Bad . Presse .

' Bleiche
•> aft U

,ch #achv # r# t8 ndlg « r
"*"• •• 1011

^
4^ 67

^ ' dCm Notamt )

Herbst-Neuheiten
toM Sommermänlel

Sommcrüietder
WVerlustpreisen

V ^ I« D
!L36, . l„. T,v Vr

AtUaluuJAbkoauam

Dipl .-Schreibtisch
mit Sessel , pol . W <rsa>-
komm. , Bücherschrank-
che» zu kaufen gesucht.
Offerten unter & 6» l

an die Badische Presse .
Saub . . gut erb ., Zieil .

M a t r « b e
v . Privat a. ks. ges.
Off m . Preisang . u .
R »»7 an d . Bd . Pr .

Eliffee-
Maschine , u kaufen

sucht . Angebote un -
ter Nr . H . © . 8988 an
die Badische Presse
Filiale Hauptvoft .

VUlklVHVHV
lMarkenrad ) . nur ta¬
dellos , , u kaufen « es.
Gefl . Äna . u . H.F .K9S1
an die Badtsche Presse
Filiale Sauvtooft .

Einige

Zeltbahnen
zu kaufen gesucht.

Ireitaugebote unter' an Bad . Prell «.

Für den Verkauf erstklassiger , konkurrenz¬
loser Svezialerzeuguisse (farbige Carbo -
Uneum -Oel -Deckiarben ) an einschlägige Ge¬
schäfte und Selbstverbraucher suche ich noch
einige gewandte , arbeitssreudige Herren als

VERTRETER
gegen Hobe Provision . (8941«)

Farbenfabrik . „Robali » -, Steine » ,
Amt Lörrach.

GröSte verslcheranosgeselisciiaii
sucht für Haftpflicht und Unfall einen

branchekundigen
Werbebeamten.

Tatkräftige Unterstübung , weil sehr
grober Beftan !» vorhanden , wird zu-
gesichert. Seriöse Herren , die sich ein
gutes Vorwärtskommen sichern wollen ,
können sich melden . Ana . u . H « 8985 /
E 18604 au d . Bd . Pr . , » tl . Hauvtvost .

Forine !ii -8chi5nheit bleibt
und kehret wieder,

Durch Tragen der ,
„ Realko " - Miede r .

Reformhaus „Albersla "
Karlsruhe , Amalienstr . 23 , Ecke Waldstr .

Keine grollen uiorte
und schöne Bersvrechungeu . dasllr aber
der Artikel , de » Tie suche » und dessen
Verkius keine Zumutung ist . «Ärund -
solide Sacke . Grosze Verdienftivanne .
Weitestes Arbeitssel !> (feinste Laden -
geschäste, Banken . CafSs , Restaurguts ,
üieisebiiros usw .) . Alleinverkauf bei
Festabnahme eines gewiss . Quantums
fiir den dortigen Plofe od . Bezirk so -
sort » i vergeben . Angebole uut . Nr .
Ft . 6 an > u» .-Er » . Ravv & Wiesand .
Stutteert . «N 3130)

iet sofort von hiesigem Foinkvstaesch . gesucht.
!lug . » . « r. Q» 18476 e« die Badtsche « reff«.

Köchin
Friseuse

Suche tücht. Friseuse
bis -.tum Atter von
28 Jahren . Derselben
ist Gelegenheit geboten ,
in ein gutgeh . Herren -
u . Damenfriseurgeschäst
einzul ^ iratcn . Wer -
schlviegenh . Ehrensache .

Offerten wenn mSgl .
mit Bild erbitte unt .
$ >679 an Bad . Presse .

Tüchtig «» Mädchen ,
das gut kochen kann u .
etwa ? Hausarbeit
übernimmt , für den
15. August nach Pforz .
heim gesucht. (SWSa)

Frau Dr . Schiff ,
Pforzheim ,

BahnhofSplatz Z.

Gesucht
für sofort oder wäter

Mädchen
oder Frau , die mittl .

Landwirtschastshaus -
Haushalt selbst , vor -
stehen kann. Zu er-
fragen unter HW77a in
der Badische » Presse .

ServierfrLulei »
auf sofort gesucht,

zicstauratio «
»um Pfanuenltiel .
Durlacherftrafte 53.

Für die „ Reise
SdilalanzQ ^e

von Mk. 3 *05 an 18661

B AER , Waldstraße 37.
m . Zrii«W 15— 18iö6r ., willige »

Mädchen
für vormittags zur
Mithilfe In kl. Hans -
halt gesucht. <B11SS )
Tullastr . SS. II . , r.

ruttgWittes Veff
'

Haus¬
haltes bo» alleiusteh .
yerrn gesucht. Angeb .
unter £ 878 an die Ba -

Gesucht für sofort einKüfanmädAen
Neftanr . Scheffelbof ,

Ludw . - Wilhelmstr . 12 .

Auf Landschlotz wird

Mädchen
welches bürgert , koch.
und im Haushalt mit «
helfen kann auf sofort
oder lv . August gegen
h«be» Lo

^
n gesucht.

t» « änacnbiete »
lBas -Nhin ) .

<N31ZZ)

Tüchtiges

Mädchen
da? kochen kann, bei
gutem Lohn sofort ge>
sucht . Zu ertragen
unter Nr . F1S474 in
der vadischen Presse .

Nur noch wenige Tage !
Ausverkauf *&<».
18670

Ungeahnte Möglichkeiten
zu billigem Einkauft

W. BOLXNDER
Sleiienqesucne

Junger Mann
perfekt in Stenograhi «
u . Maschinenschreiben
u . sonst. Büroarbeiten
vertraut , sucht sich zu
verändern . Kaution
»ann gestellt werden .

Angebote unt . S061
an die Badische Presse .

Stunden -
Buchhaltung
Gewissenhafte Fllh

rnng leb Buchhaltung ,
einschi Abschlub « u .
Steuerarbeilen Uber -
nimm « langiähr . aner -
kanMer gnchmann bei
mäßiger Berechnung ^

Offerten unter 91392
an die Badische Presse .

Junger Man » sucht
Arbeit gleich welcher
Art . B . Führerschein
8b , gehe auch ausw .
Wochenl . Z« Ji . Ange¬
bote unter Nr . N6 (i»
an die Badische Presse .

Junger Pwnn sucht

Dauerstellung
5wution kann gestellt
werden . Angeb . unt .
Wk»7 an Bad . Presse .

Stenotypistin
mit gut»» Zeugnissen ,
sucht sofort oder später
Stelle , evtl . auch halbe
Tage . Angebote unter
Nr . F .W .8l (L an die
Badische Presse .

Uiofebif *;^
" : : " " Kaufmann?

Ich bin in selbst , unsrekünd . Stellung
bei größerer Firma , mit Buchhaltung
Lohn -, Mahn . u . Klagewesen aus jahrel .
Praxis vertraut , flotter Korrespondent
(Maschinenachr . ) Alter 21 .
ich suche uorwUrtsftommen !

Verlangen Sie mein Bew .-Schreiben m.
Ze<ugn . u . Rof . u . Nr . M8981a a . Bad . Pr .

Tücht . Friseuse
sucht Stellung , evtl .
auch yreitag u . SamS -
tag . « naeb . unt . 96W
an die Bad . Presse .

Frl . auS gut . Familie ,
mit Erfahr , im Hgush .
sucht Stelle als « tüqe
geg . Taschengeld . Geht
auch gern zu Ktnder
aufS Land . Angebote
unter Nr . 81853 an
die Badische Presse .

FrSulein , 33 Jahre ,
i . erstkl Hause tätia
gew . . sucht Stelle als

Beste Zeugnisse vorh .
Angebote unier R (i(>7
an die Badische Presse .

Tücht . Mädchen ,
sucht gute Stelle , im
HauSbalt perfekt u .
im Kochen erf . . auf
1. od . 15. Aug . Ang .
u . Nr . JW81KI an
die Badische Presse ,

Jung . , ehrl . M « d<l»en.
19 Jahre alt , an sanb ..
slottes Arbeiten ge-
wöhnt , sucht Anfangs -
stellung als
ZimmemädAn
Es wird mehr auf

gut« Behandlung als
wie auf hohen Lohn
gesehen . Offerten unt .
H.D .89LS an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

löi . Frl . sucht Leschft .,
gl . w . Art (war 1 I .
in d . Zahnpr . tätig ) ,
ante Zengn . vorband .
Ana . sind zu richten
unt . Nr . § 886 an die
Badische Presse .
Junges , solides

Ma 'd6)en
das schon In besserem
Sansh . tätia war . mit
gutem Zeugn .. sucht
stellg ., am liebst , bei
ält . Ebev >,ar . Angeb .
u Nr . S S9N5« an d .
Badische Presse .

Atjähr. fkl . Mädel , seit
5 Jahre im Hanshalt ,
sucht Stellung .
Würde sehr gerne ser -
vieren in kl. Cafe od.
Wirtschaft . Evtl . wird
leichte HauSarb . übern .
Angeb unter Nr . 20
Herreualb . postlagd . i

(8940a ) '

GeschLstStockter . 2 4̂
Jahre im eig . Gesch.
tätia u . *1,1. % Jahr
in Karlsruhe , sucht
passende Etelle in gut .
Hause . Angebote un -
tcr 38G72 un die Ba¬
dische Presse .
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Frohe Ferien wenn gute Rasier -Ausriistung
Waldstr . 41
gegenüber der
Hof - Apotheke

y/irelihjcfrfMU
ißemWm0l

Sie wollen sich sogar gut mit ihr
stellen ! Geben Sie ihr darum nur
NAUMANN 'S SEIFE zum Waschen ,
die «frei von Soda » ist , die ihre
Hände nicht aufbeißt und in Ihre
Wäsche keine Löcher frißt '

Diasei ISO - Gramm ' Stück kostet nur 33 Pfg .

Da ? Vorlesungsverzeichnis der

Universität £ re bürg
Im Breisgau

für das Wintersemester 1930,81 ist erschienen
ttttö durch jede Buchhandlung sowie gegen
Einsendung von 70 Psg . vom Universität »»
sekretariat ,u beziehen. ( N 8131 )

Rohrstühle
werden geflochten .
Götz . Schillerst! . 31 , & .

Herren
u . Speifezimmer

die neneat .Modellc in all. Holzarten 1
staunend billig Im

moDeihaus Karrer
19 Philippstraße 19
K«l« Ladin — Rattnkaulabkommin

OfliHtigt Zahlungsbediag .
Frti« Licfcrane

allerorts

Allein» . Dame sucht
Me Bekanntsch. eines
älteren Herrn nicht
unt . 50 I . . zwecks Ge-
dankenaustauich , evtl .
spätere

Heirat ,
nicht ausaeschl. Ang .
u. Nr . HN 8938 an d .
B . Pr .. Fil . Hauptp .

QüßeldorferMio-
uersicherungs - AKt .- Ges . in Berlin
A Die bekannte Spezialgesellschaft
w Kapital RM . 3 000000
M Wertragsgeseiisctiaft

des A. D. A.C.
Direktion lür SUddeutschland :
Julias Sellin ^ & Co . . Nürnberg .

Hallplatz 19
Anfragen erbeten an die

Generalagentur EGON BUCH ER
Karlsruhe , Boackhstr . 24 , Tel . * 851
Mitarbeiter u . Vertreter allerorts gesucht

Erfinder
Txu Such ! , Wa« mnfc

I nocherwndknverdea ?"
wir» gratis »ersandl.

FaUuur , Berlin«
I Will».. Wilhelm «- »« 7

f cR
Sonder -Ansebot

Für die Reise - und
Erntezeit :

10OOOO schti .
des beliebten

Feinkost -Strei chkäses

Jllersies

3 schti .
55 pH-

5 Schachteln . . . . - .90 „

20 Schachteln . . . 3 . 50 Mk .

Orig .- Carton 4A Af %
Inhalt : 60 Seht

Vorteile für den Konden :

Größte Haltbarkeit

Kein Qualitäts - and
Gewichtsverlust .

Saubere hygien . Verpackung

Ueberall bequem mitzunehm .

S u KaD att

3- 4 Z .-WohlllW
(Altwohng . ) m . Bai »,
el . L .. in gut . Sause
ver 1 . Okt . von klein.
Kam . ( Mutt . u . Toch -
ter ) zu mieten gesucht ,
evtl . Tausch a . 3 Zim -
merwobng . Pieisang .
unter Nr N «88 an
d,z Modische Presse.

Werkstatt
u . Lagerraum

llhlandstrafte 3, sofort
oder später zu ver-
mieten . Interessenten
wollen sich wenden an

Heinrich Eckardt,
Durlach, Eltlingerstr .
Nr . 11 . Fernruf 192.

(18588 )

Sriegsstrahe 125, vt.
ist eine schöne

1 ZlimerM .
mit Bad u . sonst . Zu -
behö ^ . wird neu her-
gerichtet los od svät.
zu vermieten . Anzus.
von lS—8 Uhr Nähe
res im Laden Jolly
strafte 51. (18248)

Kleine helle
Werksiäkke

sowie 2ftöckig. Hinter -
ncbäutK, alS Wcrkftättc
und Lager , sofort oder
1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näh . (18589 )
Amalienstrafte KS, I .

4 Zim .-Wchnung
mit Zentralhetzg . . in
berrlchaftl . Zweiwm .-
Laus , 1 . Stock . West-
stadt, auf 1 . Sept . zu
verm . Ea . 170 SN.- MI .
monatl . Off. u . G657
an die Bad . Presse.

Geräumige
4 Zim .-Mhnung
(beschlagnahmefrei) im
Erdgeschoß, mit Bad .
Speifekammr , Man
sarde u . fönst . Zubehör
in Herrschaft ! . Wohn -
Haus in guter West -
stadtlage aus 1 . Okt .
zu vermieten , ( evtl. m
Autogarage ) . Näheres
Erbprlnzenftratze 9.
(Büro ) . ( 17346)

Modern« , schöne
3— 4 Zimmer-

wohnunqen
im Stadtteil Daxland . ,
auf 1. Oktober zu vor -
miet. Näheres : (17173
Pfalzstr 22 . Tel . 3568 .

Mörsch
Schöne 3 Zimmer -

Wohnung mit Küche
sofort zu vermieten .
Zu erfragen (8936a )

PostaZentur .4 Zim . -WobnilM
fehr geräum .. m . Bad .
Balkon u . Loggia zu
135 Mk . zu vermieten .
Näh . Klauprechtstr. 17 .
Part . . Fernruf 4162 .

( B1199)

5lZff-Riefltalilltr.
2 Erferzimmer , Küche ,
Waschk. u . Trockensv .,
Keller d . unvorgeseh.
Umst . gleich zu verm.

Angebote unter K685
an die Bad . Presse.Herrschaftliche

4 Zim .-WMung
Htrschstr. 129, 2 . St ..
mit Zentralheizung u .
Warmwasserversora ,

ist auf den 1. Oktober
zu vermieten . Näher ,
nur Borholzftr . 33. 1.
Tel . 693 . (17961 )

Zu vermieten et »e
t od . 3 Zimmerwobn .
mit allem Zubehör im
Stadtteil Darlanden .
Solländerstr . 21, an
kleinere Familie oder
kinderlos auf 15 Aug .
od. 1 . Sept . (B1184)

Akad. , wohnber . , sucht
3 3im .-3Boömin«
Zentr . bevorz., auf 1.
Ott . Angeb . mit Preis
unt . sRfi42 an die Ba¬
dische Preise .

Ü Zimmerwobnung
mit Bad per 1 Sevi .
ges Ana . u . H.F .89N6
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
2- 3 Z .-Wohnunl!
per 1. Sept . v . piinktl .
Zahler aesucht . Bor -
!»rtnglichkcitskarte vor -
Händen. Angebote mit
Preis unter B677 an
die Badische Presse.

Zimmer
Möbl . u. leere Zim .
m . Kiich . zu mtet . ges .

Büro Dieb .
Akademtestraße 40.

(FH6266 )
Suche i möbl . Zim -

mer mit Warteraum
vart ., zentrale Lage,
für 3 Tage vormitt .
oder nachmitt . Preis -
angebote unier $ 683* ' Badische ~ ~an die ! Presse.

Berufstät . Fräulein
sucht separat«?

Zimmer
Hm liebst. Bahnhofs -
näbe . Angebote unter
T694 an Bad . Presse.
Herr sucht gut möbl .
Limmer . Weststadt, v .
l . Aug . b . 15 . Sept .
PreiS - Angebote unter
Nr . £ «98 an die Ba¬
dische Presse.

S Herren suchen ®. 15.
August ruhig . , ungeu .

Zimmer
Volle Pension u . Bad
erwünscht. Angebote
unt . Nr . HL8M « an
die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Möbliertes
Zimmer

mögl . sep . Eing , aus
1. Äug . od . spät ges.
Oftstatt bevorz. Preis »
an « , u . HM 8!)37 an
die Badische Presse.
Filiale Hauptpost .

Möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten , gesucht .
Nähe Kaiserallee . An¬
gebote unt . HO 8989
an d . Badische Presse.
Filiale Hauptpost .

Zii vermieten

Gartenvorstadt
Grünwinkel
e . ®. m. 6. H. ,

Zum 1 . Oktbr. 1930
Häven wir im Stadt¬
teil Daxlanden ein
Einsamilienreihenhaus
z Zimmer , Küche und
Zubebdr zu vermieten .

Meldungen bis zum
2. August 1930 in der
Geschäftsstelle Osten
dorfplat , 2 «Rüppurr »,
Ivo die Bedingungen
zu ersabren find .Der Vorstand .

Garagen
(Einzelboxen » zu ver-
mieten . Näh . Karl -
,trage 138. I ., links.

Vielleicht ist noct)
ms für Sit dabei!
Die folgenden Angebote sind nämlich Restposten
aus dem Saison - Aus ver kauf , nicht mehr in allen
6rößen und Farben sortiert - und deswegen sehr ,
sehr billig .

Kommen Sie bald !
150 Paar Schluplhosen - 85

Echte ägyptisch Mako Größe 42 — 46

60 Damen-Pullover 3 on
reine Wolle mit langem A ' m

42 Herren -Panama-Hemden 3 qq
mit Binder . . . ^ 0

70 Paar Damen StrümpfeSiir1,9 1 g §
feines Gewebe , gut verstärkt

80 PaarFlorinetteDamemtrllmplei ak
aus bestem Seidenflor

65 Baby-Häubchen - 25
reine Wolle , Handarbeit . . . . . . . . . .

75 sirumplbandgffllel - » 5
Damasse

UnwuniimStifthn Einzelslücke in Nachthem -
UaHlulKWduullU den , Schlafanzügen , Hemd¬

hosen , Prinzeßföcken sehr billig !

Wasen-Kleider Ä P,si-
Freitag ist der letzte Tag des 4f ) 0l DohSlfft
Saison -Ausverkaufs , bis dahin III | 0 11011011
auf all « ragulBren Waren - ausgenommen Marken - u . Kurzwarenartikel

BURCHARD
Kaiserstraße 143

Schöner Laden
ca . 22 qm , mit Ncben-
räumen und 3 Ztmm .-
Wohnung . Zentralhei -
zung, in bester auf-
steigender Jndufirte -
stadt d«K Murgtals
sofort zu vermieten .

Anfrag . unt . K8979a
an die Badische Presse.

Lessingstrakie «
Lade « .

mit vier ohne Wohn,
aus 15. August oder
später zu vermieten .
Eignet sich auch als
Büro . Näheres 2. St .

(931191)

ö Zim .-Wobnung
MendelSsovnPlai ! 3,

2. St .. sofort zu verm.
Näheres daselbst bei

Siegele . V . (18020)

Herrfchaftl. eingericht.
372 Z .- MlWNg
in neuem 2V4 Fanit -
lien-Haus , Moltkestr.Nr . 87 . Zentralheizg .,
Warmw . Versorgung ,

eing«r . Bad , Manis ..
auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näh . zwisch 1—2 Uhr
rveltzienstr. 18, Lo<t>er.

(391262)

4 Zimmer-
Wohnungen

in der Karl -Hofmann -
strafte S, mit Etagen -
Heizung u . reichl . Zu-
behör. auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Gebr . Kalb.
Bachstr . 43. Tel . 2073

<18448 )

In freguent . Lag« ist
wegzugshalber

I Sflpn
Laden zu vermiet .
mit 2 Zimmer , Küche
und Mansarde zwtsch .
Kronen- u . Adlerstr .,
Schattenseite, ebenso
eine 5 Zim .-Wohnung
mit Badezimmer .

Angebote unter O689
an die Bad . Presse.

LdUCU
für Metzger od . Bäcker
geeignet, fos . abzugeb.
Für alleinsteh. Person
gute Erlstenz. Gest.
Offert , u . Nr . ®8<>76a
an die Bad . Presse.

Große , sonnige
3 Zimmcrwohnnng .

evtl . nt . Bad . im 4.St . , (keine Mansard .)
in ruh . Hause , Bahn -
bossnähe . ab 1. Okt.
zu verm . Näh . Klose-
str . 19 . III . (FH 6274 )Herrschafts-

Wohnung
Ecke Hirsch- und Bor -
holzstraße. Eingang
Vorholzstraße Nr . 35 ,
bestehend aus 7 Zim .,
« roß . Wohndiele nebst
Zubehör u . Zentral » ; ,
mit Warmwasserver¬
sorgung , ist auf den
1. Oktober zu vermiet .
Näheres nur Börholz -
str . 33, I .. Telef . 693.

Herrschaftlicheingerich.
tete atotze 8 u . 4 Zim «
mer -Wobnnngen mit
Parkett - u Linoleum -
böden. Etagenheizung ,
einger . Bad u. sonstig.
Zubehör im Neubau
Krieasstr . 181 aus 1 .
Sept . oder 1. Okt . zu
oermieten . Näheres :
Krieaöltraft « Nr . 286 .
Baubüro ( 16417)

2 leere Zimmer
mit Küchenbenütz ., an
alleinsteh. Frau , evtl.
mit Tochter zu verm .

Angebote unt . G682
an die Badische Presse.

LADEN
mit Zweizimmerwoh¬
nung t. Hause Neckar-
strahe l8 auf 1. Okt.
zu vermieten . Näher .
Neckarstr. 14. Fern -
sprecher 760. FH6117

Luftkurort
Beiersbronn .
Vermiete für die Mo-

nate August und Sep -
tember eine
3- 4 Z .-MliNUlig
mtt Küche in ruhiger ,
staubfreier Lage. Bad
im Hanf« . (8906a )

F r i « Baiser ,
Baicr »dr« m >StS <t.

Moderne
3 Zim .-WMUU
mit Mansarde u . reich
lichem Zubehör , in der
Karb-Hoffmannstr . Z. b .
Bahnhos u . Siadtaar >
ten , sofort od später
zu vermieten . Näheres
im Büro Belfortstr . 14
Telefon 522. Uöl »u;

LADEN
Nähe Landau zu vm. ,
bisher Kolonialw .-Ge>
schäst, eignet sich sür
Konsumgeschäft, da sol-
ches nicht vorhanden .

Angebote unt . P665
an die Bad . Presse.

Belertheimer Allee 32,
hochhcrrfchaftl. große
6 Zim .-Woljnung
1 Treppe , auf I . Okt .
zii vermieten . (17382
Näheres daselbst, Part .

Magenleiden
Die bewährten

Magenpnlver von D . Schtiepp
Med . wissenschaftlich begutachtet , sind ein sicheres . Mittel &
Beseitigung selbst veralteter Fälle von Magenleiden . '
dauungsstörung oder chronischem Magenkatarrh bezeicu
man gewöhnlich als Magenleiden , und die meisten Mens "
sind heutzutage damit belastet . Die vorkommenden Besen «
den äußern sich verschiedenartig . Appetitlosigkeit . « .
klopfen . Atemnot . Kopfweh , SchwindelanfHHc Nerros > , j
Magenbrennen , saures Aufstoßen . Rückenschmerzen , c»
Verstopfung , Durchfall , kalte Fi -ße usw . Durch diese « .
dauungsstörungen werden die genossenen Speisen unveru ,
fortbefürdert . so daß das Blut zu wenig Nährstoffe erha t -e.
hierdurch Blutarmut und Bleichsucht entsteht . Auch die
len Schlaganfälle , welche ein frühes Ableben herbeifun . j
rühren von diesen Verdauungsstörungen Die Mitrs > . . A ,

ohne Berufsstörung zu nehmen
Sehr bewährtes Schweizer Fabrikat , .Preis der Kurpackung BJ»

Erhältlich in den Apotheken « ,

Haugtuersand : SternaootfiNte L. Leidfirer, Kematen 262 lkM.

Zimmer u . Kiiche
Karlstr . M, 5 . St .. fof
ob . später zu vermiet .
Anzusehen vormittags

von 9- 1» Uhr . (B12I >l

Möbl . ®alfi .«3im .
sofort zu vermieten .
Mona « . 25 Mk . B1091

Seubertstr . 2 , 1 Tr .
Gut möbl . Zimmer
m vermieten . lBl23N)
Schlofipl . 7 . 1 Tr . 8.
^ ut möbl . Zimmer ,

el . L . , sep . a . 1 . Aug.
tlt verm Auzus. v 12
b . 2 u abd-s . u . k U .
Werderstr . 94 . 2. St .

(FSB 8150 )
Gut möbl . . neu her-
ger . . frdl . Zimmer z.
verm .. pro Woche 0J ( ,
einscht . Licht it . Kaffee.
Sofienftr . 61 . 1. Stock,
Nähe Mllhlb .- Tor .

(FH 6234 )
2 möbl.. 1 leer . Zim .,
evtl . m. Kückenbeniitz. .

vm. Anzus. v . 7—9
abds . Jollvstr . 55. pt.

(931215)
M möbl . Zimmer
evtl . m . Klavier , in
ruh . Haufe zu verm .
Westendstr. 57 . 4 . St .,
am Mühlburger Tor .

<FH6174,
l^insach möbl . Äim.

lof. ,u vm . Fasanen -
str, 26. pari . (BIN« !

Leer. Idiön . Zim
auch zum Einstellen v .
Möbeln ,u vermieten .
Sirschstr.S3 .il . FH6226

te ea . 16!) am groh . zusammen ' £ l«
auf 1 . August oder später zu vermiete»^ ,(t ,
Räume eignen sich sür Büros , Werkst .^ ,
Etagengeschäst oder Vereinssäle . Zu
Kreuzstrabe Nr . 4.

?is
!-

Sil!

In der Stcsanicustr . schöne , geräumig

6 Lmmer ^ olivK -

mit Bad u . reichl. Zubeh . sofort zu
Angebote unter O666 an die Badische * ^

Sem. 6 Z .-WM.
mit groh , Diele 1 od . 2 Maus . ..Okt. preiswert zu vermieten . Die ff
welche vollständig neu hergerichtet wirv - u,{i'
auf Wunsch mit Etagenheiznna versevc
hnn Prifctifnfirftr 41 . ? el 4R73

S
?pn,
<l( tt
Si»

i
°>!j
fr
c

Geräumige , schöne

3 und 4 Zimmer '

Wohnungen
find im Baublock der Reichs- Schw- r-wK^
Schnevler - u. Kloiestrabe mit etnsĉ
kali. u . warm . Wasser, gr « « W '/ ' entW
chcnzimmer, Heizuna (in der Miete
ten ) . schöne Parkanlage — SWthäftW®
als Büro — sofort sept . u . Okt.

Anfr . Brau » , « lolestr. 42. Tel .

Gut möbl . Z., el. L . . Möbl . . - >>
sep ., fof . an berusst . a . etuz.. sev. ^ &
H . z . vm . Sofienstr .97.
I . ÄQck . (B12191

Schöne leere Man -
sard« an Herrn sofort
Sit vermieten (B1183 )
MendelssohWlat ; 2,

4. Stock, b . Schaufler .

Sonn . , srdl.
m . Bad , f . 2

Zimmer.
IJiott. . o .

vorüber » . , . vm . Kai -
serpl . Amalienstr . 81,
Laden . (B12 ! ZI
i gut möbl . Zimmer ,

* * . . getrennt od . jufanim . ,
MM m. Zim . UUr™

*: iv1!9?
sofort oder später zu
vermiet . Herderstr . 1 ,
2. Stock. Tel . 7524 .

(FH6263)

berufst . Frl .
fof o. <»at . »- JH -.S
Zährin »crstr2 «.

^ M

Gr - des ^ M ? ;
'

möbl . . oder
vm. Näbe f , jS
Kaiserstr.

2 große . lcct ' ' "

d4
5
h%
st*
5%

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . Aug . 1930 oder
später, mit Frühstück,
an sol . Herrn od . Frl .
zu vermiet . Zu erst .
5datserstr . 215 . IV .. r .

<FH6249)

Gut möbl . Zimmer .
Nähe Durl .-Tor . et.
Licht , fof . zu vermiet .
Kapelleustr . 44 . 4 . St . DoualaSstr . .

Möbliertes Zimmer
,u vermieten . Gottes -
zuerftr . 12 . p . r . B1255
Freuubl . möbl . Zim .

lu vermieten . Garten -
Itrahe 62. lks . B1257

%

s
NSfte Hauptpost, sep.

Part . -Zlmmer an bc-
rusSt. Herrn fof . zu
verm. Blumenftr . 11 ,
Sof . Werkstatt. (BIM !

Frlfdte FKdif:
Sut möbl . Zimmer
gegenüb . d . Hauptpost ,
el . Licht , sosort zu ver
mieten. (18708 )
RftcMct , Douglasstrakc
Nr . 24, 3 . Stock .

Sauber möbliertes
Zimmer

auf 1 . August zu ver-
mieten . (18587)
Rinlheimerftr . 9 . II . I .

Möbl . Zimmer mit
el . L . fof. od . 1 . Aua .
zu vermieten . (B11981
Durlacherstrake Nr 30

Will nvüM . 8 mmcr
sofort zu vermieten .
DoualaSstrake IQ. 11 .
Sut möbl . Zimmer
in schöner freier Lagt
an einen bess soliden
Herrn zu vermieten .
Bollystraste 47 . 1 . St .

(18595 ,

jjerr .» u. öchlch .
m . Bad . im Zentr . an
bess. Herrn b . älterer
Dame zu verm . Off . u .
H .P .8S40 an die Bad .
Presse Fil . Hauvwost .
M Möbl . Zimmer
mit el . Licht auf 1 .
Aug. billig zu vermiet
Karlstratze 58 . 3 . St .

<FH6271 ,
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 109 3 . St . .
Weilenburaer . (B1207
Herrenstr . 25 . 2 Tr . .
r ., ist gut möbl . Zim -
« er zu verm . (931203 )

Direkt von der See -
im A7ianz HS, B
Pfd . VI ■'

Pfd .
''

iimiMHuniiii Pfd . Bö

Crhältl . in folgenden Pilialeo -

werderpiatz
Ludwig -uwneimstraBe

Rudoitscraße
Haiserallee , EcKeVorHS " -'

RhelnstraBe / Hardtsira »"

Gutenbergpiatz

FPiscne 8üyvü ««uaSk
Neue Marinaden ^.

finden Sie eine groöe

Fluß - iiSeelH ^

Angel - Schellf s <
^

®

Heiinuti hfi -5ü
Ferner ! Aus eig . Ljj

Jg . Hahnen ™ l -®y
ca . 1—IVa PM - «cllW"

_

%

s?

Gut möbl . Zimmer .
SU vermiet . ( FW8165)
Baumeiiterftr . 40, III .

Möbliertes Zimmer
m vermiet (FW 8164
Schiibenftr . 24 . 3 . St .
Gut möbl . Balkon -
»immer . Bahnhof »« .,
»u vermiet . . evtl . Bad -
benüba . Rüppurrer -
str. 11«. IV .. rechts.

lSW 81öS)

'tl
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Die badische Landwirtschaft.
Angünstige Aussichten

für den Schwetzinger Spargelbau ?
Das diesjährige Ernteergebnis befriedigend.

Zunehmende Schädlingsgesahr .
Jis ^ ^ tzingen , 30. Juli . Das diesjährige Spargel -Ernte - Ergeb-

Mth' f)' cr nicht mit genauen Zahlen feststellen , denn nur etwa
iii!- ( wenn nicht noch weniger ) der Spargolerzeugung kommt

Kgir ^ en Markt , während die invere Hälfte direkt vom Er -
SenfiS1 die Konservenfabriken und andere Großabnehmer geht,
^ iw ^ ** * vorjährigen Schätzung mit rund 3000 Zentner kann

r diesem Jahre mit über einem Drittel Mehrerzeugung rech-
« in

" °ag das diesjährige Gesamtergebnis 4000
c * überschritten haben dürfte .

°>z. ^ Aussichten für die kommenden Jahre sind nicht gerade gün-
?' « n « nächsten Jahre muß man mit einer Spargelfliegen -
Kit Men . n " " -

g .^ unstixt.

SSi «*« .
'

ÄÄ ®
^ chnen. weil die Witterung die Verpuppung der Larven

Aber auch eine sehr starke Ausbreitung desraef
ih? .«In - *" ' tostes steht zu erwarten , denn in diesem Jahre fanden

ersten Spuren durchschnittlich drei Wochen früher ein als
iü Ster ' ^ ber auch der vielfach beobachteten Nachlässigkeit in'iill,^ "ungsbekämvfung hat man die verhältnismäßig starte Aus -
" ? der Schädlinge zu verdanken. Wird die Schädlings -

ung für die Folge nicht energisch nach den bestehenden Vor -
^

' durchgeführt, dann ist nach sachkundiger Beurteilung eine
im Schwetzinger Spargelbau unausbleiblich .

Kampf den Rebschädlingen.
^ adische Weinbauin st itut gibt folgendes bekannt :

des kühlen, regenreichen Wetters seit 11 . Juli hat sich

$>&s

Vinfolge
Neste«, ^ spärlicher Flug der Sauerwurmmotten
. den, ^ eichwohl ist damit zu rechnen , daß der Sauerwurm
^BefrgfT

te8enreichen Wetter Schäden verursacht, weil sich an den
iüriP Crt

- ®men Traubenfäule einstellen kann, die sich
t

", an ^ ' e kanze Traube ausdehnt . Es wird deshalb empfoh-
i,
' » z» >^ Senfreien Tagen die Trauben mit arfenhalti -

!»
1 n üu spritzen . Um eine weitere Ausdehnung der

!u W aIran ^ e ' t zu unterbinden , wird man zu dieser Be-
«[

"' 3W m besten arsenhaltige Kupferbrühen verwen-
i ^ orip «

en u>>rd ein Bestäuben der Trauben mit arsenhaltigen
. " ' kupferhaltigen Stäubemitteln bei der regenreichen Wit -

bedingten Wert haben . Auch der Mehltau ist an
jjty'neu

eI e " zu beobachten . An warmen , trockenen Tagen muß
W »schwefelt werden. Jungreben müssen fortlaufend alle

®1S Ende August mit kupferhaltigen Brühen bespritzt

Die Pferdezucht in Oberbaden .
t ■' » » ,

:in ' 30. Juli . Der Verband der oberbadischen
t | Qm

" uchtvetetne hielt in Salem seine diesjährige Haupt -
IV " n 0 ab , die von Bürgermeister Weißhaupt -

k% ctn „ r
*eitet wurde . Aus dem von Domäneninspektor Helferich-

j.
5 bet Matteten Geschäfts- und Rechenschaftsbericht geht hervor ,

>A»zixn verband im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht nur seine
tii 1 SR»

" Verhältnisse verbessern konnte, sondern auch in züchte-
K -hlon) ' ° hung wertvolle Arbeit durch Unterstützung der ihm

llhllu «i ^ n Pserdezuchtvereine leisten konnte. Die staatliche Stu -
^ d am 23. September stattfinden .

^ 7 Ctes 'cin ]
"L Psorcheim ) , 29. Juli . ( Einheitsgenossenschast

fc det i
* •® «e Mitglieder der ländlichen Wirtschaftsgenossenschaft

P ^ itiiP : ^ in- und Verkaufsgenoffenschaft wurden am Sonntag
i "et «

*U' cn 5um Zwecke der Verschmelzung beider Genossen -
^ hllit° ^ " ^ . ^ nheitsgenossenschaft. Der Vorstand der ländlichen
CTlnn ^ nossenschaft, Kälber , eröffnete die gutbesuchte Ver-

n, ^ or Eintritt in den geschäftlichen Teil gedachte der
öer landw . Ein - und Verkaufgenossenschaft Stein ,

Seben r
t- 8 t0&en Verdienste des kürzlich , leider allzufrüh aus

geschiedenen Landwirtschaftsrats Kälber vom Ein -

heitsverband um die badische Landwirtschaft . Zum ehrenden Ge -
denken erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen. Hierauf sprach
Revisor Schaber über die stattgefunde Verschmelzung der landwirt -
schaftlichen Organisationen in Baden , über die Notwendigkeit der
Schaffung örtlicher Einheitsgenossenschaften, über deren Aufgaben
und insbesondere über die Erfassung landwirtschaftlicher Erzeugnisse,
sowie über die Lage des Milchmarktes . Die anwesenden Mitglieder
beider Genossenschaften beschlossen hierauf einstimmig , die Einheit ?-
genossenschaft zu bilden , wobei die ländliche Wirtschaftsgenossenschaft
die aufgehende und die landw . Ein - und Vcrkaufsgenossenschaft
Stein die aufnehmende Genossenschast sein soll.

sch . Schriesheim , 30. Juli . (Die neue Winzergenossenschaft.) Vor
etwa zwei Monaten war hier nach einem aufklärenden Vortrage
eine Winzergenossensch «ft ins Leben gerufen worden, der sich damals
15 Winzer anschlössen . Inzwischen hat sich die Mitgliederzahl auf
über 80 erhöht , so daß damit der größte Teil der hiesigen Winzer der
Genossenschaft angehört , die dadurch ihre Interessen wirkungsvoll
vertreten kann.

r . Helmstadt, 30 . Juli . (Gewaltige Unwetterschäden.) Landrat
Strack (Sinsheim ) . Regierungsrat Mümpfer (Sinsheim ) und
Landesökonomierat Mayer - Ullmann ( Eppingen ) besichtigten
die hiesigen Unwetterschäden und mußten feststellen , daß S0 Prozentder Ge t r e i d e e r n t e als verloren zu gelten hat . Der gewaltige
Schaden ist um so nachhaltiger , als die

"
Bauern fast ausnahmslos

gegen Hagelschlag nicht versichert waren .

Die „Slaalsparlei" in Baden .
Tagung des Semokralifchen Landesparteiausfchufses

Die Gründung dr Deutschen Staatspartei kam den Führern der
badischen Demokratie ebenso überraschend wie den Parteiorganisa »tionen im übrigen Reich . Bei den mehrfachen Besprechungen mitder Reichsparteileitung , in denen die Frage der Sammlung des
Bürgertums erörtert wurde , haben die badischen Demokraten wieder-
holt auf die günstigen Ergebnisse der liberalen Arbeitsgemeinschaftim Badischen Landtag hingewiesen und im Verein mit den württem -
bergischen Demokraten deren Verwirklichung im Reiche sehr stark dasWort geredet. Im allgemeinen wird die Gründung der „DeutschenStaatspartei " im Lager der badilchen Demokraten zustimmend be-
grüßt , umsomehr. als der Name des derzeitigen Reichsfinanzministersauf dem Gründungsaufruf steht. Verschiedene Ortsgruppen haben
sich bereits mit der neuen Lage befaßt . Während in der Sitzungder Heidelberger Ortsgruppe der Demokratischen Partei einige

' Be-
denken laut wurden , hat die Karlsruher Ortsgruppe einstimmigihr Einverständnis mit dem Aufgehen der Demokratischen Partei indie Deutsche Staatspartei ausgesprochen. ReichsfinanzministerDietrich wird am kommenden Montag in einer öffentlichen Ver -
sammlung in der Landeshauptstadt für die Staatspartei werben.Das zuständige Organ der Demokraten für Baden , der d e m o -kr ati sch e L and es a u ssch u ß . ist auf Sonntag , den 3 . August,nach Karlsruhe einberufen worden , um zu den innerpolitischen Er -
eignissen der letzten Wochen Stellung zu nehmen . Im Vordergrundder Besprechungen wird die Sanierungsfrage der Reichsfinanzen , die
Reichstagsauflösung bezw . Neuwahl und vor allem die Gründungder Deutschen Staatspartei stehen .

Gemeinde -Umschau.
r . Wössingen, 2g. Juli . (Aus dem Gemeinderat .) Sämtlichebei der Vadiichen Kommunalen Landesbank in Mannheim auf-

genommenen, kurzfristigen Darlehen sollen in langfristige umgewan-delt werden. Der Zinsfuß beträgt 8 Prozent , die jährliche Tilgung1 Prozent , die Verwaltungskosten machen 0.35 Prozent aus und der
Auszahlungskurs 93 .5 Prozent . — Neben den Fleischbeschaugebühren,die in Reichsmark festgesetzt werden , erhält der Fleischbeschauer ein
Wartegeld von 50 RM . — Der ordentliche Holzhieb wird ent-
sprechend dem Mindererlös , der bei Ausführung von Durchforstun-
gen, Läuterungen und Reinigungen entstanden ist , erhöht , was durcheine Verfügung des Forstamtes Bretten genehmigt wurde . — Die
Verlegung einer Sommerleitung zur Wasserentnahme an den höher
gelegenen Teilen des Friedhofes , wird zum niedersten Angebot einem
hiesigen Blechnermeister übertragen . — Da in der letzten Zeit im
Pumpenhaus durch die Elektromotoren Störungen auftraten , soll ein
Benzinmotor beschafft werden.

Psorzhewr , 30. Juli . (Die Stadtverwaltung sorgt fiir Arbeit .)
Im Rahmen des Arbeitbes <baffungsprogrnmms , zu
dessen Durchführung der Bürgerausschuß kürzlich eine balbe Million
Reichsmark bewilligt hat , vergab der Stadtrat die Arbeiten zumBau der bis jetzt fehlenden Schulturnhalle im Stadtteil Dill -
weißenstein und zur Erstellung eines Eisenbeton itegs über
die Enz im Gesamtbetrag von 165 000 RM , Die Ueberbrücknng
des Flusses ersetzt den bamällig gewordenen Fußgängersteg im Zugeder Theater - und Hermannstnaße. Ferner wurden an verschiedene
Unternehmer Straß .' nbauarbeiten vergeben. — Nachdem die sonnige
und aussichtsreiche Lage auf dem Wolfsberg eine Reihe von Eigen -
Häusern hat erstehen lassen , wird dieses Gebiet in die regelmäß 'ge
Müllabfuhr einbezogen. — Für Studienfahrten von Schü -
lern der Kunst' ewerbeschule bewilligte der Stadtrat 1800 RM . aus
Stiftungsmitteln .

»ed . Dossenheim , 30. Juli . (Abermalige Ablehnung des Voran -
schlage .) In der letzten Bürgeransschußsitzung wurde der Gemeinde-
Voranschlag 1930/31 durch die Mitglieder zum zweiten Male ab -
gelehnt , und zwar mit großer Mehrheit .

b . Adelsheim , 28 . Juli . (Bürgerausschnhsitzung.) Dem Verkauf
von 5 Ar Baugelände im Baugebiet Eckenberg an die Vereinigung

der badischen Sparkassen ?
° ! badischen Sparkassen beschlossen, den

iv Iiwl ""' J-CtlCtT hör fcZ-novtn •», « amt + hört
: * opmia | | cn utu

inb°
s£?r Cn der badischen Sparkassen zu empfehlen, mit den

^ rn- v ^ nsen möglichst um 1 Prozent , mindestens aber
'W ' Seiih „

n
L herunterzugehen , sofern es die örtlichen Verhält -

k i ;; pP'lr«*ü ——.. » « * • — - —
11 da » n

6'1? ' ' ®
." - Es darf hierzu die Hoffnung ausgesprochen

SrNu die Genossenschaften diesem Vorgehen folgen undra8 e n , der Wirtschaft die gegenwärtige schwere Last

(

r

Dolksschauspiel Oetigheim.
30 . Juli . Das Andreas -Hofer-Spiel auf der

'»,
'"tiner gewinnt mit dem zunehmenden Fremden -

itj. a9 to „ r „
^ ehr an internationaler Bedeutung . Am letzten

- IeN npfiott «7 !e6en badischen Prominenten und einem großen
s, und ausländischer Besucher , auch Berichterstatter" " gen NI><- , . _w m ; i . .

Engländer
und die

», ^ ilUnn» uu !>ianDi| a)? l Of | ua)et , aua ; ceuujieaus Berlin , München und Wien vertreten ,
vi ma !:

,
en besonders die Amerikaner und Enz

$5iif>n
nrit größter Anerkennung das Spiel

!in- ? anlage bewunderten . Ungemein stark

«ltj
«II>
itli^ 'Neine

' oewunoerren . ungemein jiarr war auch
i fi .ten leiIs mit Zügen , teils mit einem kaum

J 'Ntte J 1 i tni agenpat ( i waren doch allein 15 teils größere,beim Spiel vertreten . Ein ausverkauftes' ^ ej Beifall den glänzenden Darbietungen dertn „ el eini >̂ ' v " ' -üeiiuu uen Hiunienoen jjuiuieiui acu va
mit ;t

®et,?ta^ en günstigem Wetter wird an allen August-
- a 'tem Zustrom gerechnet werden können .

Ein Keimaimnfeum in Engen .
os Engen , 30 . Juli . Die im Rahmen der Engener Woche durch

den Verein Bad . Heimat veranstaltete Ausstellung „Die Kunst im
Hegau "

, hat in ganz überraschender Weise den Nachweis erbracht,
daß im Hegau noch viele kunst - und kulturhistorische Gegenstände,
sowie Funde vorhanden sind , die , wenn sie gesammelt gezeigt werden
können, imstande sind, den Beschauer in die Zeit unserer Vorfahren
zurückzuversetzen . Die ganze Veranstaltung hat überhaupt dargetan
daß die Amtsstadt Engen auch heute noch Mittelpunkt und Kultur -
zentrum des Hegaus ist. Von dem Gedanken getragen , diesen Cha-
rakter der Stadt zu wahren , hat schon im April 1929 der Gemeinde-
rat die Errichtung eines Heimatmuseums beschlossen und
für die Unterbringung die Räume des ehemaligen Vermessungs-
amtes bestimmt. Einzelne Gegenstände und Bilder , auch Urkunden
aus dem Stadtarchiv , sind vorhanden . So hat man in den allerletzten
Tagen den schon längst verloren gegebenen Obrigkeitsbrief mit den
Stadtgerechtsamen von 1503 wieder entdeckt . Wegen der Erwerbung
weiterer Gegenstände werden z . Zt . Verhandlungen gepflogen. Außer¬
dem wird es auch möglich sein , aus den Landessammlungen und den
Fürftl . Fürstenbergischen Samnilungen einige Gegenstände, insbeson-
dere Doppelstücke , zu erhalten .

Um in der Lage zu sein , jederzeit angebotene Sammelstücke er -
werben zu können , beschloß der Gemeinderat , dem Bürgerausschuß
eine Kapitalausnahme von 2500 RM . zur Errichtung eines Heimat -
museums in Engen vorzuschlagen. Am 5 . August soll darüber ent-
schieden werden.

hiesiger Bauhandwerker wurde zugestimmt. Zur Anschaffung von Bei «
ten im Krankenhaus und zu baulichen Instandsetzungen in Kranken-
Haus , Rathaus und Volksschule wird ein Betrag von 1200 RM . be-
reitgestellt . Dem Verkauf eines Waldgrundstücks wurde zugestimmt.
Nachdem die beiden ersten Wahlgänge zur Bürgermeisterwahl ergeb-
nislos verliefen , soll der Versuch gemacht werden, sich im dritten
Wahlgang auf einen Bewerber zu einigen:

S Oppenau , 27. Juli . (Aus dem Gemeinderat .) Die Teerungder Karl -Friedrichstraße kostete 510 RM . — Von der Ernennungdes Hauptlehrers Ätüller zum Oberlehrer wird Kenntnis genommen.— Vom Gegenentwurf des neuen Stromlieferungsvertrags wird
Kenntnis genommen. Eine Stellungnahme dazu kann im jetzigen
Augenblick nicht erfolgen . — Ein Posten Nutz - und Brennholz wird
dem freihändigen Veik>" >

'
e ausgesetzt . — Von der Aenderung des

Gebäudesondersteuergc wird Kenntnis genommen. Die Aende«
rung hat eine Erhöh .' nc, oer Steuer gebracht für diejenigen nicht»
landwirtschaftlichen Gebäude, deren Friedensmiete 6 v . H . des
Steuerwerts übersteigt und zwar erhöht sich die Steuer in dem
gleichen Verhältnis , in dem die Friedensmiete über 6 v . H . hinaus¬
geht. Das sich hiernach ergebende Steuermehraufkommen soll ganz
für den allgemeinen Finanzbedarf verwendet werden . Die Gemeinde
ist mit der Durchführung der Veranlagung beauftragt . Zu diesem
Zwecke muß sie jedem Stuerpflichtigen , der für die Steuererhöhung
in Frage kommt , eine Aufforderung zur Abgabe einer Erklärung
nach Formular innerhalb einer Frist von 14 Tagen zugehen lassen .
Die Zahl der hier in Betracht kommenden Steuer »
Pflichtigen ist so klein , daß mit dem Steuermehr ,
ertrag kaum der Arbeitseinsatz dürfte erzielt
werden können . Zur Durchführung der Prüfung und Ver»
anlagung ist die Gemeinde jedoch verpflichtet.

fz Kehl , 30 . Juli . ( Mitteilungen aus dem Gemeinderat .) In
der Frage der Errichtung eines Pionierdenkmals sollen zu-
nächst die in Frage kommenden Plätze besichtigt werden , bevor über
die Platzfrage endgültig Beschluß gefaßt wird . Unter gewissen Vor -
aussetzungen wird zu den Baukosten ein Gemeindezuschuß von 3000
RM . bewilligt , von dem je 1500 RM . in 1930er und 1931er Etat
vorzusehen sind . — Verfassungsfeier : Aus Zweckmäßigkeit ?»
gründen soll die Gemeindefeier bereits am Sonntag , den 10 . August,
abgehalten werden . Die Festrede hat Bürgermeister Dr . Luth »
m e r übernommen , während der musikalische Teil der Feier vom
M .G .V . „Sängerbund " und vom Musikverein „Harmonie Sund -
heim" bestritten wird . — Konzerte : Die Stadtverwaltung wird
ermächtigt , mit dem Stadtorchester von Baden -Baden wegen Ab -
baltung von zwei Symphoniekonzerten , die für den Winter geplant
sind , zu verhandeln .

ek . Emmendingen , 27. Juli . (Ans dem Gemeinderat .) Eeneh-
migt wird die Anbringung eines elektrischen Läutewerks in der Be*
zirksgewerbeichule und der Höheren Handelsschule. Den Mietern in
städtischen Wohnungen , die seit längerer Zeit mit den Mieten im
Rückstand sind , ist zu kündigen bezw , Räumungsklage einzureichen.
Die von der Realschule dringend benötigten Schulbänke sind anzu»
schaffen. Der Gemeinderat stimmt der vom Beirat der Realschule be-
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schlossenen Schulgeldbefreiung zu . Wegen der am 14 . September
stattfindenden Reichstagswahl sind , wie bisher , zwecks Ergänzung der

Wahlkartei Haushaltungslisten auszugeben und seinerzeit die in die

Listen Eingetragenen von der Aufnahme in Kenntnis zu setzen . Die
Stadt wird , wie bisher , wieder in sechs Wahlbezirke eingeteilt . Die
Wahlberechtigten der Hochburg und von Tennenbach werden dem .

Wahlbezirk 4 , Wahllokal : Rathaus - Standesamt , zugeteilt . — Die

Versaffungsfeler wird am 11 . August in der Festhalle der Karl -

Friedrichsschule abgehalten .
ed . Emmendingen , 29 . Juli . (Annahme des Voranschlags .) Am

Montag fand die Beratung des städtischen Voranschlags statt . Nach
eingehender Aufklärung der wirtschaftlichen Lage der Stadtgemeinde
Emmendingen durch Bürgermeister Hirt , wurde in die Beratung
des Voranschlages eingetreten . Besonders beleuchtete der Bürger -

meister den Ausfall an Ueberweifungen durch Reich und Länder ,
durch Nichtabhaltung einer Volkszählung in diesem Jahre , wodurch
die Stadtgemeinde , die über 9000 Einwohner hat , in die Gruppe der
Stadt nach Gruppe A nicht eingeteilt werden kann . Auch die Ueber -

Weisungen durch den Kreis wurden gekürzt. Stadtv . S ch w a n t g e
beantragte die Aufhebung des Mieteinigungsamtes , das er als über -

flüssig bezeichnet ? . Die Aufhebung ist auf 1 . Oktober 1930 vorgesehen .
Eine längere Debatte entstand über das Schulwesen in Emmendin -

gen , besonders über die Realschule . Die ganze Beratung
stand im Zeichen der Sachlichkeit , sodast die Annahme des
Voranschlages gegen eine Stimme der Kommunisten , welche probe
Heiterkeit hervorrief , erfolgte . Die Umlage beträgt für 109 RM .
Steuerwert des Grundvermögens 84 Pig . . des Betriebsvermögens
25.8 P ?a . und vom Gewerbeertrag 480 Pfg .

Vehlingen (Amt Waldshut ) , 28. Juli . (Boranschlag angenom¬
mene Der Gemeinidevoranschlag für 1330/31 wurde vom Bürger -
auslchuft Vehlingen genehmigt . Er sieht die gleiche Umlage wie im
Vorfahre vor : 00 Pfg . vom Grundvermögen . 24 Pfg . vom Betriebs -
vermögen und 450 Pfg . vom Gewerbeertrag .

bä . Stiihlingen , LS . Juli . (Burgerausschuhfitzung .) Am

Freitag genehmigte der Bürgerausschuß den Voranschlag für das
Rechnungsjahr 1930 . Er schließt mit einer Einnahm « von
154 372 RM . und einer Ausgabe von 182 575 RM . , somit mit
einem ungedeckten Aufwand von 28 203 RM . ab , so daß an Um -

läge von Grundstücken und Gebäuden 1,08 RM . , vom Wald 1,35 RM .,
vom Betriebsvermögen . -0,44 RM . . und vom Gewerbeertrag 8,10 RM .
erhoben werden . Sodann wurde der zwischen der Gemeinde und
der Rhein .- Westfäl . Elettrizitätswerks -A . -G . Essen abgeschlossene
Vertrag wegen Benützung verschiedener Waldstücke und der zu
leistenden Entschädigung von 23 158 RM ., sowie der durch d:e

Hochspannungsleitung erforderlich gewordene außerordentliche Holz -

hieb nachträglich genehmigt . Schließlich wurde die Verwendung
einer im Jahre 1929 erhaltenen Entschädigung gutgeheißen .

Bürgermeisterwahlen .
Weingarten (bei Durlach ) , 30 . Juli . Bei der Bürgermeister -

wühl wurde der seitherige Bürgermeister Friedrich Gaß mit 42
von 47 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Fünf Stimmen
waren ungültig .

) ( Oberwässer b . Bühl , 29 . Juli . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde Herr Wilhelm Knab II . mit den meisten Stimmen zum
Bürgermeister gewählt , nachdem der jetzige Bürgermeister krank-

heitshalber eine Wiederwahl ablehnte .
fz . Zierolshofen (Amt Kehl ) , 29. Juli . (Bürgermeisterwahl .)

Bei der am letzten Sonntag hier stattgefundenen Bürgermeisterwahl
wurde der bisherige Bürgermeister K i r ch h o f e r , der schon Ä

Jahre dieses verantwortungsvolle Amt in vorbildlicher Weise ver -
waltet , wiedergewählt .

os. Watterdingen , 30 . Juli . (Bürgermeisterwahlen .) Bei der
Bürgermeisterwahl erhielt der bisherige Bürgermeister , Franz Paul
Grüble , 320 Stimmen und wurde somit wiedergewählt . Sein Ee -
genkandidat erhielt 74 Stimmen .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreks Karlsruhe .

ek. Ettlingen , 30. Juli . (Die neuen Altäre der Martinskirche .)
Die neuen Altäre der Akarlinskirche sind jetzt angekommen und
werden zurzeit eingemauert . Sie entsprechen ganz dem Baustil der
Kirche und werden dem altehrwürdigen Gotteshaus , dessen Chor
aus dem Mittelalter stammt , ein schönes Aussehen verleihen .
Gleichzeitig werden auch neue Stufen am Altar und eine neue
Kommunionbank geschaffen . Damit ist der erste Anfang »ur
Instandsetzung der Kirche gemacht , die im Laufe der Zeit die zweite
Pfarrkirche werden soll . Als Pfarrhaus hat die Kirchengemeinde
bereits vor längerer Zeit das hübsch gelegene Haus Henkenius
erworben .

tk . Malsch . 30. Juli . (Beerdigung de? Mesners .) Welch
hoher Wertschätzung Mesner Lorenz sich erfreute , ging aus der

zahlreichen Beteiligung an seinem Begräbnis hervor . Eine Reihe
von Vereinen und der Stiftungsrat legten an seinem Grabe Kränze
nieder . Pfarrer R i e h l e widmete seiner gewissenhaften Tätig -

keit einen warmen Nachruf und verlas am Grabe das Glück -

wunschschreiben der Kirchenbehörde zu seinem bevorstehenden
goldenen Dienstjubiläum , das er leider nicht mehr erlebte .

ep . Pforzheim , 29 . Juli . (Turnjubiläum .) Das 50jährige
Jubiläum des hiesigen Turngaues wurde durch eine groß angelegte
Feierstunde auf dem Turnplatz an der Enz festlich begangen .
Im Mittelpunkt des Festes stand die Ehrung des nun 50 Jahre
bestehenden Turngaues und seines gegenwärtigen langjährigen
Vertreters Joh . Schimpf , dessen Festrede sich durch schöne Ge-
danken und eine formvollendete Sprache auszeichnete . Als Vertreter
des ? ? ' irksamtes sprach Polizeidirektor Dr . Pfister . Für die
k̂ tüdigemeinde ergriff Oberbürgermeister Gündert das Wort .
Der Kreisvertreter , Direktor Weiß , Heidelberg , überbrachte die

Glückwünsche des 10 . deutschen Turnkreises , und im Namen des
Ortsausschusses für Leibesübungen gedachte Herr Merkle der einsti -

gen Führer des Turngaues . Nach gesanglichen Darbietungen zweier
Vereine folgten im zweiten Teil des Festes turnerische Massenvor -

führungen , Reigentänze und Keulenschwingen .
■c - Bretten , 29. Juli . (Brettener Sommertage .) Ueber den

Sommer ruht das Vereinsleben fast durchweg . Die wenigen Ver -

anstaltungen , die sich bieten , weisen daher immer einen recht schönen
Besuch auf . Das gilt zunächst einmal vom O r '

ch e st e r v e r e i n ,
der für seine Mitglieder einen geschlossenen Mendelssohnabend ver -

anstaltete . Der musikalische Teil lag in der Obhut von Professor
Pichl und fand allgemeine Anerkennung . — Recht viel Leben brachte
das Gauprobeturnen in unser Städtchen . Aus dem ganzen
Bezirk waren die Jünger Jahns zusammengeeilt , um in friedlichem
Wettkampf ihre Kräfte zu messen . Der Nachmittag brachte einen

herrlichen Festzug , an dem alle Vereine mit ihren Fahnen teil -

nahmen . Frohgestimmt bewegte sich eine große Zuschauerzahl aus
dem weiten Festplatz . Vor allem freute sich jedermann , daß endlich
einmal der Himmel seine Schleusen den ganzen Tag geschlossen

fielt
. — Mit jeder verfügbaren Hand rückten daher oie Land -

e u t e ins Feld , um schleunigst die stark zersauste Frucht zu bergen .
Es ist jammerschade um die Felder die noch vor wenigen Wochen
eine so gute Ernte versprachen . Um Dreschmaschinen drängt sichs
beängstigend . Tag und Nacht geht es jetzt beinahe mit nur ganz
kurzen Unterbrechungen . Weithin trägt der kräftige Westwind den

feinen Druschstaub . — Um der Ernte willen schloß die Volks -

schule schon vor acht Tagen ihre Pforten . Die andern Anstalten
folgen im Laufe dieser Woche . Dann wird ' s stille im Land . Ferien -
und Reisezeit bricht an . Hoffentlich macht der August wieder gut ,
was der Juli Unliebsames gebracht hat .

Kreis Heidelberg .
r. Walldorf , 28. Juli . <Einweihnngvfeier des neuen Schützenhaufes .)

Trat ? der verhältnismäßig kurzen Zeit des Bestehens einer Schützen -

abteiluna des hiesigen Krieferverein ? , die im Herbst vorigen Iah -

res gegründet wurde , konnte schon am Sonntag die Einweihun -g des
im Frühjahr begonnenen Schützenhauses begangen werden . Der

Schießstand am Fuße des Herzog ' schen S ^ndbuckels hat , inmitten
von Waldesgrün , eine reizvolle Lage und ist in seinem netten Bau -

stil der Umgebung anqepaßt . Auch die zweckmäßig angelegten Schieß -

stände auf dem bereitwillig von der Gemeinde zur Verfügvnq ge-

stellten Platz erfüllten die Aufgabe wie es das Einweihungsschießen
am Sonntag bewiesen hat , an dem zahlreiche Gäste aus den Schützen -

gauen teilnahmen .
r Eppingen , 29. Juli . (Verschiedenes .) Am Sonntag konnte einer

der ältesten Einwohner , Landwirt Adam Blösch , seinen 84. Ee -^

burtstag begehen . — Die Städt . Sparkasse Eppingen hat
ihren Zinsfuß auf 1 . August neu festgesetzt und werden für Spar -

einlagen 8 .5 und für Eiroeinlagen 5 v . H . vergütet . Der Darlehens -

zins wurde auf 9,5 und der Hyyothekenzins auf 8 .5 Prozent festgesetzt.

Kreis Mosbach .
b . Buchen , 88 . Juli . (Gründung eines Schwimmbadvereins .) Unter

dem Vorsitz von Hafnermeister Fertig fand die gutbefuchte
Gründungsversammlung des „Schwimmvereins Buchen " statt . Medi -

zinalrat Dr . Baumann erläutert « zunächst die Notwendigkeit
eines Luft - . Schwimm - und Sonnenbades und bezeichnete das Ander -

bachtal südlich der Stadt für die Badanlage als besonders geeignet .
Bürgermeister Dr . Schmitt wies darauf hin , daß schon in den

Vorkriegsjahren Bestrebungen zur Schaffung eines Bades im Gange
gewesen seien . Die zu diesem Zwecke gesammelte Summe von 4000
NM . ging durch die Inflation verloren . Er wies auf das Beispiel
anderer Kleinstädte hin , wo ebenfalls zur Selbsthilfe geschritten
wurde , da die Städte allein nicht in der Lage seien , Bäder zu

schaffen. Als vorbildlich verlas er die Satzungen des Schwimmbad «
Vereins Wiesloch . Weite . ? Ausführungen machte Pfarrer Clor -
mann . Ein Bad in Gottes freier Natur stärke und reinige auch
die Seele . Technische Erläuterungen über den vorläufig gewählten
Bwdeplatz gab Straßenoberdaumeiftcr Wörner . Außer dem Ander -

bach, der ein klares Wasser führte , stände das Wasser des Wart -
brunnens zur Verfügung . Weitere eingehende Messungen sollen noch
angestellt werden . Nach reger Aussprache wurde zur Konstituierung
des Schwimmbabvereins geschritten , nachdem 45 Anwesende den so-

fortigen Beitritt erklärt hatten . In den engeren Vorstand wurden
gewählt : Fortbildungsschulhauptlehrer Anton F i tz (Vorstand des
Sportvereins ) als erster Vorsitzender , Hafnermeister Fertig (Vor -

stand des Turnvereins ) , als zweiter Vorsitzender , Stadtsekretär
M ö h r l e . als Schriftführer , Hauptlehrer Becker (Vorstand der
Deutschen Jugendkraft ) als Kassier . Zum weiteren Vorstand wurden
gewählt : Bürgermeister Dr . Schmitt . Gymnasiumsdirekwr Lang ,
Medizinalrat Dr . Naumann , Stadtrat Heller , Betriebsleiter
Wittemann , Geschäftsführer Schork , Prokurist Ver -
b er ich u . a ., sodaß sich der Gesimtvorswnd aus 15 Mitgliedern zu-

lammensetzen wird . Der Jahresbeitrag wurde auf 3 Mark festgesetzt.
Es ist bestimmt damit zu rechnen , daß sich die Mitgliederzahl rasch
erhöhen wird . Dem Verein wurden die Satzungen des Wieslocher
Schwimmbadvereins mit einigen kleinen Aenderungen zugrunde
gelegt .

^

Kreis Baden .
gkl Eaggenau . 87. Juli . (Arbeitsmarkt .) Da , Arbeitsamt

Rastatt Nebenstelle Gaggenau zählt zurzeit 150Y Erwerbslos « und
1000 Kurzarbeiter , die Stadt Gaggenau selbst 300 männlich « und
35 weibliche Erwerbslose .

gk. Au (Amt Gernsbach ) , 30. Juli . (80. Geburtstag .) Maurer¬
meister Ludwig Krieg vollendete sein 80. Lebensjahr in körper -

licher und geistiger Frisch ?. Er zählt zu den bekanntesten und sesuch.

testen Handwerksmeistern des Murgtales und dient über 60 Jahre
dem BauHandwerk . Viel « größeren Bauten des Murgtales stammen
von ihm .

o . Achern , 28. Juli . (Bom Verkehrsverein .) Am letzten Sams -

tag hielt der hiesige Verkehrsverein seine Generalversammlung ab .
in der die bewährten Vorstandsmitglieder Hermann Stöckle als
1 . Vorstand , Hauptlehrer Morgenthaler als Geschäftsführer
und Lukas Kassel als Kassier einstimmig wiedergewählt wurden .
Aus dem Geschäftsbericht ergab sich große Arbeitslast in allen
Zweigen des Verkehrswesens . Leider mußte aus dem Kassenbericht
ein Defizit festgestellt werden , fodaß sogar die Frage aufgeworfen
wurde , ob anstelle des Vereins eine Verkehrskommission eingesetzt
werden solle , ein Plan , der aber keine Billigung fand .

Kreis Freiburg
ek . Emmendingen , 28. Juli . (Außerordentliche Tautagung

des Gaues Hochberg im Badischen Kriegerbund .) Am Sonntag
fand in Riegel eine außerordentliche Gautagung statt . Nach
Begrüßung der Anwesenden gedachte der 2 . Gauvorsitzende , Lung -

Emmendingen , in ehrenden Worten des verstorbenen 1. Gauvor --

sitzenden, F e h r - Kenzingen , während sich die Kameraden zum
Zeichen des Andenkens von ihren Sitzen erhoben . Kamerad
Lehr , Präsidialmitglied des Badischen Kriegerbundes . berichtete
eingehend über das Versicherungswesen im Badischen Kriegerbund .
Der 2 . Gauvorfitzende sprach über die Landestaguna in Rastatt .
Besonders hob Herr Lung die vom Präsidium beabsichtigten Spar -

maßnahmen hervor . Der Kornblumentag brachte rund 39 000 NM .
Im letzten Jahr wurden vom Badischen Kriegerbund rund 80 000
Reichsmark Unterstützungen an bedürftige Kameraden bezahlt .
Die nächste Gautagung findet am 24 . August 1930 in Kenzingen
statt Es ist beabsichtigt , im Bezirk eventuell ein Veteranen -

treffen zu veranstalten . Als 1 . Gauvorsitzender wurde der bis -

herige 2. Gauvorsitzende , L u n g - Emmendingen , einstimmig in

Vorschlag gebracht . Die Wahl erfolgt beim Galling in Kenzingen .

Kreis Lörrach .
Lörrach, 29. Juli . (Gedächtnisfeier .) Auf der Tüllinger Höhe

fand am Sonntag vormittag , vor dem Denkmal der ehemaligen
8. badischen Landwehrdivision , eine besondere Gefallenenehrung
statt , bei der die Gedächtnisrede Oberst a . D . Pilgrim hielt .
Räch der Kranzniederlegung begaben sich die Teilnehmer noch zum
Denkmal des Türkenlouis , wo gleichfalls ein Kranz niedergelegt
wurde .

— Jnzlingen (Amt Lörrach ) , 30. Juli . (Roh « Burschen .) Am

Sonntag abend machten sich fünf lung « Burschen das eigenartige Ver .

gnügen , das Haus des Bahnarbeiters Rüsch mit Steinen zu bom -
Kardieren . Rüsch , der vom Dienst nach Hause fam , überraschte dabei
die Burschen und wollte sie zur Rede stellen . Kaum hatte er sich
ihnen genähert , als er von ihnen überfallen und mit einem Spa -

zierstock und mit Messern bearbeitet wurde . Dann ließen sie ihn
schwer verletzt liegen . Rüsch mußte ins Krankenhaus verbracht
werden .

Ai . Zell i. W ., 30. Juli . (Schon wieder Einbruch .) In der Nacht

zum Montag haben noch unbekannte Burschen dem Lebensmittel¬

geschäft Oskar Schulemann beim Rathaus durch Einschlagender
Schaufensterscheiben einen Besuch gemacht und dabei verschie-

dene Artikel mitgehen lassen . Es handelt sich vermutlich um die

gleiche Bande , die erst vergangene Woche in das Speditionsbüro W .

Fr . Kieser eingebrochen hat .

Die Kinderlähmung im Kanauer Land .
Kehl , 30. Juli . Die aus dem Elsaß eingeschleppte spina

1

Kinderlähmung hat zu mehrfachen Erkrankungen .

Hanauer Land geführt . Besonders im Bezirk Lichten « u »

eine Reihe von Erkrankungen aufgetreten , weshalb die ie«1 »j
Ende gegangenen Ferien der Landschulen in einigen Orten

Bezirkes bis auf weiteres verlängert wurden . In Greffern
ein Krankheitsfall tödlich »erlaufen .

Der Tod in der Sägemiihle .
Ueberlingen , 30. Juli . Der 25jähr . Geschäftsführer der OttomÄ '

Schindele , wurde beim Bretterschneiden am Vollgatter von ei »

Brett an die Decke geschleudert und stürzte in ein ausre »
^

stehendes Lattenstück . Den dabei erlittenen schweren inneren ~eü

Lungen - und Nierenverletzungen ist der Bedauernswerte erlegen .

ag . Löfsingen . 30. Juli . (Mit dem Fahrrad in eine Arbei ^
gruppe .) In der Nacht aus Dienstag fuhr der ledige Rupert V r

p
tina von hier mit seinem Fahrrad in einen ihm entgegenkam "

den Trupp Männer aus Rudenberg . Einer derselben , der Aroc '

B e h a , wurde so unglücklich zu Boden gechleudert . daß er ins Y> L,
Krankenhaus verbracht werden mußte , wo er bis jetzt das Bew

sein noch nicht wieder erlangt hat . Auch der Radfahrer liegt >»>

verletzt im Krankenhaus . ^

Besserung des Wetters.
Von der Rückseite der inzwischen nach der Nordsee

Zyklone hat kühle Luft aus nördlicheren Breiten heute nacht ^
Rheinlinie erreicht und verursacht strichweise Regenschauer . ®l ,
zeitig ist es etwas kühler geworden . Zunächst werden wir ° -v
unbeständiges Wetter behalten ; im Westen steigt der Luftdrua ,

doch bereits wieder kräftig , so daß mit baldiger Besserung gel °

werden kann .
Wetteraussichten für Donnerstag , den 31 . Juli 1930 :

^
Zunächst noch unbeständig und kühl mit einzelnen leichteren .

genschauern bei lebhaften Westwinden . Später Besser
und abflauende Winde .

Wetternachrichtendienft der b«d. Landeswetterwarte Karlsruh

Stationen
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Reisewetter in Deutschland . . . f

Nord - und Ostlee . Nordsee : 13- 15 Grad , meist

genschauer , frischer Westwind , gestern regnerisch und vorn

fühl . Ostsee : 16—19 Grad , heiter bis wolkig , mägige
winde , Wassertemperatur 18 Grad , gestern teils heiter , tei

ichweil ^ ,'.
Harz - « nd Thüringerwald : 11—15 Grad , wolkig ,

genschauer , frische Westwinde , gestern veränderlich m »

mäßig warm . „ . .„ „eist ,
Rhein - und Wesergebiet : 15—19 Grad , wolkig , stellen« , t,ft

ter , einzelne Regenschauer , lebhafte West- bis Südwestwin . ^
veränderlich , mäßig warm . . ö «>■

Fichtelgebirge , Erzgebirge und Sudeten : 13—14 'fiiflV
lebhafte Südwestwinde , gestern veränderlich m,t Schauer .

Alpen : Talstationen : 13—14 Grad ^ meist bedeckt ,

tti "

gen , leichter Südwest , Höhen über 1500 Meter Nebel : in L '

ter 1—2 Grad Wärme . Gestern vielfach heiter , magig w

Wasserstand des Rheins :
Waldshnt . so. Juli , morgens <S Uhr : 405 3trn . ; 29 . Juli . o tIn - ^
Basel . 80. Juli , moraens 6 Ubr : Ssö Ztm . : LS . Nuli : 8& 370 ö
Sckusteriosel , 30. Juli , Mörsens 6 Nhr : 806 Ztm . ! 29. S «1 , f
Kehl. 80. Juli , morgens 6 Ufir : 440 Ztm . ! 29 . Juli : 898 ö

Maro « . 80 . Juli , morgens 6 Ubr : 617 Ätm . : 29 . Juli .
was 12 Uhr : 609 3trn . ; abends 6 Uli : 604 3trn . 529 5

Mannheim . 30. Juli , moraens 6 Ubr : 517 Ztin . : 29. 3 " 11-

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 17 Grad .
Rhein bei Rappenwört 18 Grad .

Gegen das
Wundlaufen der Fü^
und gegen FußschW®'

ist KAISER ' BORAX das zuverlässigste
septische Heil- und Vorbeugungsmittel. Tag ^ je»! 'j
bfider mit Zusatz von KATSE k-BORAX v- reiner
löffei auf ca . 3 Liter Wasser ) wirken nichi , , di \ve 'sS $
und erfrischend , sondern besonders aPdl.

®
rhüten

hindernd , heilend und kräftigend ; sie v posse .pfj
schmerzhafte Wundwerden und Brennen o be& jet
beseitigen den lästigen Schweissgerucn - nem ßfiP'

starkem Fußschweiss empfiehlt es sich , j£Al? ver'

die Fußsohlen (nach gutem Trodtenreil ^ n ) ' pi n i{ai1' v
BORAX -Wundpuder zu bestreuen. Bei^ go ^
lange man ausdrücklich die Marke KAl^jnhrl '^
in den roten Originalpackungen mit aus
braudisanweisung . —

Heinridi Mack Nachf ., Ul10 a'

55 KAM DORR, Holz- und Kohlenhandlung Kä
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Eötzelmann hatte den Hörer abgehängt und stand im Zwielichtder Telephonzelle. So sah e» also aus ! Er sollte verhaftet werden ?
sahte sich an die Stirn . Mein Gott , was Hab'

ich eigentlich
verbrochen ? Er war sich gar nicht bewuht , sich betrügerische Kre¬dit« verschafft , ungedeckte Schecks verausgabt zu haben . «Wahrhaftig ,er erwachte erst in diesem Augenblick aus dem rasenden Taumel .
Unsicher drückte er die Klinke nieder . Er konnte jetzt seinen Koffer
packen und zusehen , wie weit es noch langte . Viel war es sicher" ' cht. Denn alles , was er irgendwie besaß , sogar sein Gehalt , daset hier bezog , war für die ganze Saison verpfändet .

„Cervus !" grüßte jemand und pflanzte sich massig vor ihm auf.
Eötzelmann sah sich einem Herrn gegenüber, der ihm merkwürdigbekannt vorkam Breite , schieberhafte Erscheinung, dicker gelbermauschmantel, grellseidene Krawatte , hellgrauer amerikanischer« ommerhut, schief im Mundwinkel die Shagpfeife .
»Allright, old cheap , Henry Mosfon!"
„Mosson ? Mensch , wie kommen Sie denn hierher ?" Eätzel-wann kannte nur einen Herrn dieses Namens , der einen kleinen

^ garrenladen in einer finsteren Gegend Berlins betrieb . Damals' U8 er noch keine englische Wäsche , und sprach Dialekt , llebrigensttm das Zusammentreffen sehr peinlich : denn Mosfon war einunkles Blatt in seiner an Zwischenfällen überreichen Karriere —an wußte nicht recht , was mit ihm los war . Vermutlich nichtsUtes. „Also — hoffentlich fühlen Sie sich recht wohl, Herr Mosson?ag Wetter ist ja fabelhaft . . . Und es gibt hier eine Mengepreiswerter Logierhäuser — ! Auf Wiedersehen !"

H Mosson lächelte mitleidig . „Aich so hastig, nich so hastig !ennen uns doch noch, was ? Wo sind denn meine Zimmer hier ?et Kasten sieht doch ganz sauber aus !"
Cotzelman fühlte sich einer Ohnmacht nahe . „Sie scherzen, meinlebcr! Unser Haus dürfte ein wenig zu teuer für Sie sein —" " ch. Auch vollkommen besetzt, leider !"

a>- ^ °^on klopfte ihm wohlwollend auf die Schulter . .Liebens -
urdig warst du immer , alter Junge ! Aber nun mal 'n bißchen^ lvohne hier — fertig ! Könnte übrigens , wenn ich wollte,ganze Etage mieten . Will aber nich. Zu langweilig ! Page !ingen Sie meine Koffer in die Zimmer , die Ihnen der Herr°ktor bezeichnen wird !"

s?. ."Mosson !" zischte Eötzelmann . „Sie können hier nicht wohnen !-"«rstehn Sie kein Deutsch ?"
„Abwarten , abwarten ? Wollen wir 's uns nicht lieber ein

6 „Y- ' e
.
n gemütlich machen ? Kommen Sie , Herr Direktor ! Die

sind erstklassig . . . Page , zwei Whiskys mit Soda ! Aber
bläül ' a ' " Mosson versank in seinem Stuhl ; der Flauschmantel?te jtdj, wie eine gefahrdrohende gelbe Kugel vor dem Zerspringen .
ja Eötzelmann machte einen letzten Versuch : „Wir sind besetzt !"
ihn

" matt * diesem Tage hatte sich anscheinend alles gegen
ihn

"" fch^ Men. Wenn heute, am Samstag , der Haftbefehl gegenerwirkt worden war , dann mußte man spätestens morgen

Copyritfht by
Duneker , V«rla* , Berlin .

Mosson trank in geräuschvollen Schlucken sein Sodawasser.
„Besetzt seid ihr , sagst du? Ich will dir was erzählen : Pleite seid
ihr ! Siehste, das ist wieder mal verblüffend , woher ich das weiß !
Kommt noch viel besser : Sie haben gegen dich 'nen Haftbefehl er¬
lassen — na , Sonntag oder Montag wird 's wohl zum Klappen
kommen mit dir !" Mosson vertauschte die Pfeife mit einer Importe .
„Könntest mir dankbar sein , daß ich dich unterrichte . . . Hm, meine
Yacht liegt übrigens draußen an der Seebruck « i seetüchtig , drei-
tausend Tons !"

„Ihre Yacht?«

„Was is das schon ? So 'n Schiffchen kostet auch nicht die
Welt !"

„Sagen Sie mal , Mosson : Was wollen Sie eigentlich von
mir ? Sie wissen , daß ich mich — hm — in einer prekären Lage
befinde. Wenn es Ihnen Spaß macht, können wir uns noch eine
Weile so unterhalten . — Aber besser , Sie kommen zur Sache !"

Mosson nickte anerkennend. „Prekäre Lage ? Witz ! Im übrigen
komm '

ich mit einem Vorschlag. An der Sache sind schätzungsweise
von heut auf morgen zwei, drei , vier Millionen zu verdienen ! Langt
das ? Jeder die Hälfte !"

Eötzelmann verstand die Welt nicht mehr . Der Mann kam ja
gradeswcgs vom Himmel ! „Um was handelt es sich denn ?"

„Moment , Moment ! Erst mal so
'ne kleine Einspritzung

probieren , die ich hier gemixt habe ! So , bitte — schmeckt
's ?

Fabelhaft , was ? Sage ja : An mir ist ein Barmixer verloren
gegangen. Also — Ihr sogenannter Kompagnon Pleßner will heute
das ganze Eemauer an den Imperial -Konzern verkaufen : fchätzungs »
weise wird er vier Millionen erzielen . Dein Viertel ist natürlich
futsch. Bin im Bilde . Nicht sehr fair von dem Mann . Hab'
mir aber gedacht , es wäre am besten , man läßt Pleßner Pleßner
fein . Die Welt ist böse — da kann man nix machen !"

Eötzelmann legte den Finger an den Mund .
Leiser ! Alles verwirrte sich in ihm : Angst, Wut , Ratlosigkeit.Er konnte nicht mehr denken , nur noch dem anderen zuhören. Man

war wie hypnotisiert .
Mosson suggerierte ihm : „Od dein Freund Pleßner die vier

Millionen hat oder wir , ist der Welt ganz schnuppe . Ich glaube ,w i r könnten sie besser verwenden ."

„Was haben Sie vor ?" fragte Eötzelmann erregt .
Mosson lachte glucksend. „Ganz einfach : Wir machen das Ding

zusammen !"

Eötzelmann besann sich noch einmal auf sich selbst . Gewiß, er
war ein Schwächling, ein schwankendes Rohr im Wind — aber er
war kein Verbrecher.

Mosson lachte noch immer . „Wir nehmen eine kleine Trans -
aktion vor . Herr Erewdale wird den Kasten hier nicht von Pleß «
ner , sondern von d i r kaufen. Und d i r das Geld auszahlen .
Gemacht?"

Vor Eötzelmanns Augen tanzten kleine, flirrende Flimmer .Cr mußte ohne Willen in das Lachen des anderen einstimmen.
,Man — kann doch nicht einfach — ein ganzes Hotel — klauen —
ein Haus mit fünfhundert Zimmern — haha ! Unmöglich!"

Mossons Finger bohrten sich in feine Brust : „Doch ! Man kann
sogar das Elitehotel klauen ! Haha — feiner Ausdruck für meineTransaktion — haha ! Du stellst mich jetzt sofort deinem Pleßnerals Erewdale vor . Alles andre laß mich machen — !"

Eötzelmann nickte schwerfällig. Sicherlich — sicherlich : Man
mußte tun , was Henry Mosson vorschlug . . .

-»
„Ladies and Gentlemen . Oermany wants to see you !"
Henry Mosson trat mit diesen Worten gelassen in PleßnersBüro . Finger an der Hutkrempe, die Zigarre schief im Mund -winkel, den wattigen Flauschkragen des Mantels hochgeschlagen .Jeder Zoll ein Lord —? Joe Pleßner war im Augenblick viel zugespannt , um solchen Kleinigkeiten Bedeutung beizumessen .
Eötzelmann. ein Schatten des großen Meisters , schloß behutsamdie Tür . und machte , seiner selbst nicht ganz sicher, bekannt : „LordErewdale ! — Herr Pleßner !"
„Kolossal erfreut !' ' Erewdale -Mosson ließ sich in einem ächzen»den Sessel nieder . „Hab '

mich bereits in Ihrem Betrieb umgesehn;bin , bis auf Kleinigkeiten , die uns Angelsachsen nicht zusagen , an«
genehm überrascht. Brave Leistung ! Hervorragende Organisation ,gute Aufmachung! — Sie gestatten, daß ich gleich zur Tagesordnung
übergehe? Ich bin so ziemlich entschlossen , Ihren Vorschlag an-
zvnehmen — aber : vier Millionen ? Viel zuviel ! Zahlt mein
Konzern nicht . Bin nicht allmächtig. Nur Präsident : Kopf meinet -
wegen — nicht Hand !"

Pleßner warf Eötzelmann einen Blick zu. Er wäre jetzt gernallein gewesen . Eötzelmann erhob sich . Ihm war sowieso nicht
behaglich.

Erewdale -Mosson schien erstaunt . „Wenn ich bitten darf ? Wie
war der Name dieses Herrn ? Eötzelmann ? Ah , ich vergaßbedaure ; Hab ' an zuviel zu denken ! Bleiben Sie , Herr Eötzelmann !
Sie stören nicht .

" Er drückte die halbgerauchte Zigarre aus und
holte eine neue hervor : unterließ auch nicht, sich einen Whiskykommen zu lassen .

Pleßner lächelte beruhigt . Er hatte sich den Präsidenten des
Konzerns etwas anders vorgestellt : weniger Selfmademan — mehrLord . Immerhin : Der hier machte keine Redensarten , sondern ging
aufs Eanze.

Erewdale -Mosson lehnte sich zurück und stieß eine drohende
Rauchwolke aus . „Zwei Millionen , mein verehrter Herr Pleßner !
Mehr beim besten Willen nicht !"

Eötzelmann hielt es für richtig, einzuwerfen : „Sie unterschätzenden tatsächlichen Wert unseres Betriebes — mit allen Einrichtungen "
„Aber, Herr — Herr Eötzelmeier, das weiß ich ja ! Erübrigt

sich alles ! Wollen wir nicht lieber als Fachmann zum Fachmann
sprechen , Herr Pleßner ?" Erewdale -Mosson schien ehrlich entrüstetüber die unerbetene Einmischung. Unter dem Tisch trat sein Fuß
sanft, aber eindringlich auf den Eötzelmanns . Weiter , so, junger
FreundI

Pleßner breitete Abrechnungen und Belege aus und meinte mit
etwas belegter Stimme : „Wenn Sie selbst Einsicht nehmen wollen,Lord Erewdale ? Sie finden hier die genauen Einzelheiten über
die Rentabilität des Restaurants , der Earagenbetriebe , die Ziffernüber Besuch in Vor -, Nach - und Hauptsaison . . . Sie werden an-
erkennen müssen , daß es sich hier um ein erstklassig geleitetes Objekt
handelt . Die wirtschaftliche Lage einzig und allein zwingt mich,die Wetterführung in andere Hände zu legen."

(Fortsetzung folgt .)
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Kr aftwaejen und Motorrädern j

1614b PS . MercedeS-
LiNWUsiNe

Malch.generaluberholt ,Vierradbr ., a . Reif ., f.
Mietizwecle sehr ge¬
eignet, »u verkaufen.

DaimlerBenz
» . .« oben, Fernr . 1178

gUfttcnlaferftr. 13 .

FALKON 6/20
offen, Bierfitzer sehr
Out erdalten , billig ab-
zugeben. (18189)
Odette , 0) . m . d . H .,« dlerstrafte 4.

4 PS . Opel
Limousine, fahrbereit ,
zugel. u . versteuert, f .
RM . 600.— abzugeben .
Rüppurr , Rastatterst .S?
_ (» 117»)

8 Zl. 15/80 PS
Limousine

Mit erhalten , besond.
Umstände halber febr
preiswert zu verkauf.
Ansraa . unt . I 8978«
an die aabifctK Presse.

Sin 4 M Soliatl?
1 Zhl ., fahrbereit und
versteuert, zu verkauf.
(« X» Mar ?) . Zn er-
frofl . bei der
B»d. « raiiverkehrSaes.,• otfcOaiictftt OBdOb)

Haarvsleaemiilel auch gegen Sch . .Haaraussall , garantiert unschäilich. Gibtkeine Flecken und Mißfarben . . Lanrata "
wurde mit der goldenen Medaille ausgezeich-
net . Oriainalflasche M I .—. Porto ertra .Zu beziehen durch L«urata -Bersa « I»-Drt >» t :
Hadenia -Drogerie , Saiserftr . 215, Dr »«erie
Walz . Jallvsir . 17 , sowie Sriseur A . » nh .Lammstr . lt . (N7SS )

Opel Zweisitzer
LaMrofch . verst. biS
Milte Sept .. billig zuverkaufen. (FS627S)
Tosienstr. 89 , Büro .

Spei Limousine
10/45 , gl . Zu« .. 6fach
bereift , Bill , zu Verl .,evtl. gegen Schlafzim»
mer zu tausch. Off. an
Schmalz. Wintcrstr . 8.

(FW816S)

OPEL
4'16 PS . , Limonswe.
neueres Baujahr , bill.
abzugeben. (18443)
Sofienftr . 49, Tel . 4379

Motorrad
steuerfrei, sofort billig
abzugeb. Bach , Karls -
ruhe, Yorlftratze 17.

0&12O2 )
UT -Mot »rrad um -

ständeh. n>. AuSwan -
derung für nur 120 Ji
zn verkaufen .

Näb . Nivv .
Wöschbach b. KarlSr .,Haupiftr . 13. (931244)

Motorrad
R. ®. lt ., 360 com ,Preis 140 Mk .
Limousine 6/20
prima Mot ., neu über -
holt , 4sthig. Pr . 4S<>M.
zu verkaufen. (» 1216 )

Lameystraste 33.

Fast neues Elite
Dyamant -
Motorrad

3S0 ecm , noch keine
1000 Klm.. wegen An»
lchaffung eines Wag.
sofort bill. zu verkauf.

Auskunft : Bismarck-
strafte 27, m . (18704)

Neues Motorrad
ledoch ohne M &t" u.
Getriebe , m. ei . Licht
« . Bereif ., für 190 M
zn verkf . evtl Tcilzahl .

Näb . Tentfchneuren»,
Hauptftr . ö. (BlÄS )
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12 PS . Gebe in Hah-
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54 ' , tovvclie Reinia . .
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Bauart . Anfr (8S82a )

B IvveS ,
B « rahausen .
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S-Siber , ,u kauf. o«f.
Anaeb . mit Preisang .
unter 357z an die
Badische Presse.

Abzug«»«» :

Mercede8-Benz
6 Zylinder

8/88 PS 4—öfitziaer. off . Tourenwaaen ju
2500 RM .12/55 PS tiüfciae Limousine zu SOUORM .15/70/100 PS Komvreffar , «sitilge Limousine ,

, n 4000 SiM .S4/100/140 PS Komvreffor , «sibige Limousine ,
,n 50SN RM .ant erkalten , da sämtlich im Direktions -

gebrauch gewesen. Zwischennerkans vorbehält .
Baimser > Btnz Akaeniastiitciiai!

Gaagena « 7. — Seiefan 141. (8939a

O Aute-CsieginlsaifsKluff« O
450 « M .
850 RM .

>IKt , 10 P € , 1000 31« .
itorfftiafc « « . « 4 . 0S12W

Amtliche Anzf ige

ZMWMIMNIW .
Am DonnerSt ««. d«n 81. g« li 1980, nach¬mittags 2 Uhr , werde ich in Karlsrnhe im

Pfandlokale . Herrenftrafie 4Sa . gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffentlichversteigent :

a ) 4 Schreibtische. 8 Kafsenlchränke. 2 Klei,derschriinke, 3 Serttlos , 3 Sofas , 6 Sessel.

ttchi. .. JHL . . JPL ,Schlnvwofen , Unterbosen . Westen, Bettbar -
chent Baumwollflanell . Äamafch., Pullovers .Handschuhe. Hcrrcnsocken und dergl ^b ) An Ort und Stelle , Näberes über Zeitund Zusammenkunft im Pfandlokale :

1 Lastkraftwagen , ca. SV 000 Backsteine,e) Nachmittags 4 Uhr . ZusammenkunftDuimeröheimerstratze bei l>. Knochenbütte:Das Erträgnis eines Kleeackers, ca. 10 Argroh . (18594 )
Karlsruhe, den SS. 1SS0.

Römmele , (Zsrichtsvioll»ieb«r .

ZWWMMMM .
Das Notariat versteigert am Freitag , de«

1. Suanst 1U3U. vorm . 9 Uhr , im GeschSstS -
zimmer , Kaiserstr . 184. 2. Stock. Nr . 10, daS
Grundstück Lab. Nr . 0754/1 : 7 a 81 qm Bau¬
platz an der Salierstrab «. (18164)

SchähungSwirt : 12 500 RM .
» arlSruh «. 21 . Juli 1930.

fflab. Notariat IV .
Soaftretfnxaäecridtt .

ZMMMlIMlIlU.
Im ZwangSweg versteigert das Notartat

am Freiia « . de» 15. An«u » , vorm . 10 Übt ,in seinen Dienstränmcn in Ettlingen die
Grundstücke des Gustav Brockhaus , Mühlen »
besiber. und dessen Ehefrau Elisabeth , geb .Menzel , in Ettlingen ( Gesamtgut der ehe-
lichen Gütergemeinschaft ) auf GemarkungEttlingen .

Die Versteigerung wurde am 4. April 1980
int Grundbuch vermerkt . Die Nachmessungenüber die Grundstücke famt Schätzung kann
jedermann einsehen. Rechte, die am 4 . Avril1930 noch nicht im Grundbuch eingetragenwaren , sind spätestens in der Versteigerunavor der Aufforderung zum Bieten anzumel -den und bei Widerspruch des Gläubiger »
glaubhaft zu machen, sonst werden sie im ge»
ringsten Gebot nicht mid bei der Erlösver »
teilung erst nach dem Änfvruch des Gläu¬biger « und nach den übrigen Rechten berück «
stchtigt . Wer ein Recht gegen die Versteige»
rnng hat mutz das Verfahren vor tem Zu-
schlag aufheben oder einstmetlen einstellen las¬sen : sonst tritt für das Recht der Versteige-
rimgSerlöS an die Stelle des versteigertenGegenstandes . (8SS7)

e . »Lab. Nr 1S40 : g .Zg ar Wiese, obere Stadt -
wiesen . Schätzung : 986 RM .

Lab . Nr , 1259a : 6.84 ar Wasser (Gewerbe »kanal ) Schilvung 684 RM .
Lab . Nr . 1L62: 1 da 18 ar lg Sosreite ,Hausgarten , Wies« und Wasser ( Kanal ) ,obere Stadtwiesen . Luisenftrabe 14.Auf der Hofreite steht ein zweistöckigesMühlengebäude mit angebautem Wasserhausund sonstigen Gebäuliibkeilen .Schätzung ohne Zubehör 132 738 RM .Schätzung der Wasserkraft 40—50 000 RM .Schätzung des Zubehörs »1031 NM .Lab . Nr . 1262/2 : 35.37 ar Wiese, obereStabtwiefen , Schätzung 8842 RM .
Ettlingen , ben 17. Juni 1930.

Bad . Notariat I Ettling ««
als BollstreckungSgericht .

Das Geheimnis des Erfolges liegtnicht zuletzt in der Wahl des rich¬
tigen Werbemittels . Gute Werbe¬
mittel herauszusuchen , das muß die
erste Aufgabe sein . Versprechen läßt
sich alles Die Anzeige in
der Badischen Presse braucht keine
großen Beteuerungen zu geben , sie
hat sich in allen Zeiten als die
beste Mitarbeiterin des rührigen

Geschäftsmannes erwiesen .

Dl * «weeknftislg abgefaiate Ametg « hat stet « sicheren Frtolg
In der Bodluhaa Freue , die mit aber » 3 000 Beziehern mit
| Nt « m V onpruag an d « r Spitie aller badlachen Zeitungen atetat

«W
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Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief heut «
früh sanft mein inniggeliebter Mann , unser guter ,
treubesorgter Vater , unser treuer , fürsorglicher Bru¬
der und Schwager (N3129 )

Geh . Hofrat

professoi Dr . Theodor Axenfeld
Direktor der Universität «-Augenklinik

in Freiburg i. Br .

Freitmrg I. Br .. am 29 . JuH 1980.

Im Namen der trauernden Familien :

Frau Berta Axenfeld , geb. Stürmer
Dorothea Axenfeld
Elma Dotlein , geb . Axenfeld
Helmut Axenfeld , stud. med.
Hedwig Axenfeld
Edith Axenfeld
Dr . Erich Doflein
und ein Enkelkind .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 31 . Juli ,
4 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Unsere liebe Mutter (8943a )

Frau Frieda Zutavern
geb . Scherer

ist gestern früh nach langem , schweren Leiden im
Alter von 57 Jahren unserem lieben Vater in den
Tod nachgefolgt .

VWeflloch , den 30 . Juli 1930.
In tiefer Trauer :

Erwin Zutavern
Liesel Zutavern
Egon Zutavern
Gertrud Zutavern
Alfred Pfeffer .

Di « Beerdigung findet am Donnerstag ,
31. Juli 1930, nachmittags 4 Uhr , statt .

den

Danksagung .
Für dia uns beüm Heimgang unser * lieben Vaters

Ludwig Krieger sen .
in so reichem Maße zuteil gewordene Anteilnahme
und die schönen Kranzspende ^ sprechen wir hiermit
unseren herzlichen Dank aus . (18669)

Besonders danken wir Herrn Kirchenrat Weiden¬
meier für die trostreichen Worte , ferner der ehem .
Freiwilligen Feuerwehr , dem Verein ehem . liier für
die ehrenvolle Begleitung , sowie dem Gesangsquartett
Kheingold für den wohltuenden Grabgesang .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Krieger jun.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe Frau , unwre
nerzeas &ute Mutter (18599)

Elise Mössinger
geb . Haberkorn

nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im Alter , von
51 Jahren , in die ewige Heimat
abzurufen .

Karlsruhe -Beiertheim .
den 29. Juli 1930.

Karl Fr. mössinger u. Kinder .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag . nachmittag 5 Uhr . vom
Trauerhaus : Marie - Alexandra -
straße 8 aus statt .

Zu verkaufen

1 noch neues Schlaf
zimmcr umständehalb .
billig zu verkauf . Näh .
zu erfahren Kaiser -
strafte 11 , III . (BUiU )

Günstige Gelegenheit !
Speisezimmer . Schlaf -
zimmcr . Herrenzimm . ,
feinste Arbeit , weit » .
Preis . MöbelwerkNiUte
GrenzstraHe 6. (18665)

öelt . Gelegenheit!
Schlafzimmer

in schwerster Verarbei¬
tung . mit Jnnenspie -
acl . w &. Marmor , zu
bedeutend ermäßigten
Preisen . (18709 )

3. Baader ,
Möbelveririeb .

Wawhornstrafte 21.

SPEISE¬
ZIMMER

mit 180, 140, 160, 180
und 200 cm Biis « t .
werden spottbillig ab -
gegeben . ( 16586)

Möbelbaus

Freundlich ,
Kronenliras, « 37/8»,

Zablnnaserleichierung .
Na :enkausabkommc »
Der Beamtenbaut .

Metallbett
mit Stetl . Matratze .
Steppdecke , billigst we -
gen Plahmang . z. »kf.
Tapezierwerkstatt Erl »-
prinzenstr . SV. (FH6211

Kilcheneinrichtung
1 Bvfett . 1 « reden ».
1 Tis » , s Stichle . neu ,
für 300 Ml . zu der -
laufen . (18553)

Gebr . » » schert ,
Kaiser -Passase 10—18.Kailer -Pc

fiai chen
In «cht Pitchpine
und weitzlackiert .
elegante Normen ,
prima Qualität ,
liefern «4M «)

sehr billig
ltarl Iba « » Aßo .
Herrenstrahe 23.
gegenüber , der

Reichsbank .
Riesig grobe Aus¬
wahl ! BeNchj .fretl J

Buntbemalte

Bmietntiltfie
u . Sristall -Lüfter zu
verlausen . Zu erfrag ,
unter C18471 in der
Na tischen Presse .

Kück« nickr «» k
gut erhalt ., billia ab -
,» geben . Zu erfragen
Kai erstraft « 81,^ 5 . St .
recht« . (» 12b4>

Zu verlausen :
Elegantes , polierte »

8cklaixumner
Mrke , dunkel , fast neu
sowie Küche weis ; , sehr
gut erhalten . (18586)
Rüppurrerstr . 35. p . r .
Aktenschrk . m . 2 Roll -
tür . . neuro ., 1 Schreit )»
masch . m . Tisch , neu -
wert . , 3 Reiiekosfcr .
100 Bersaudschachieln .
1 Rollenabreistapparat .
1000 Beriandtüte » so¬
fort billig zu verkauf .
Wo sagt u . HO 8941
die Badisch « Presse .
Filiale Hauptpost .

Verschiedene Lad ««
tbeken u . Schäfte mit
Schubladen sehr billig
abzugeben b . Walter ,
Ludwig . Wiliielmstr . 5 .

( B1247 )

MlMtifd )
u . einige indische und
jap . G «fäf >e zu verkf .
Zu erfr . unter B18470
in der Bad . Presse .

Matratzen
Gr. Auswalül

Oute »Ig. Werket .-Arbelt .
Heegraa mit Keil

von 10 .S« an
Walle Steilig and Keil,

gut nefCUlt , 45 . — 39. —
H6 — 32.— SJS.SO

Kapok garantiert rein
Java , 3teilig and Keil

von # 5 .— an
Haar 3teiiig und Keil

von 11« .— an
Pat . -BettrUste jed.Art

24. — 20. — 18.— 16. —
13 .50

eigene Fabrikation , Hein
Zwischenhandel , des¬
halb lullerst billig .

DeckBetten 18J130 , t
Wund Federn 39.— 81 .-

24. — 19.— 16 .5 «
Kissen mit 2 Pfund

Tedern IS. — 10.- 7.5u
4 .« <»

Federn Ia gereinigt
8.— 2.10 l . A 1.10 0 .75
rein weise v .ÜJtttan
Hlb . Daunen 9.— 7.6(1

5.76 4 - * .HS
Betten mit Rost weis

oder biaun 38. — 4. —
29. - 28 60 1S. 50

Chaiselongue , starke
Aiuftt&rg von » » . — an

Hof **, Messel , Bett -
Clialaelonxues , gut «

Arbeit , lullerst billig .
Freie Lieferung .

Warenkaafabkommen .

M. Kachur
KalserstraSe »»

2 Stück prima fia « a{<
mairaize » . 1x2 Met .,
billig z. verk . (B1222
Gg .- Friedrichstr . 24, H .

Konipletic , moderne
Gasbade -

Einrichtung
(Junker ) , wi « neu ,
weazua <-l>alb «r 1 . Okt .
oder früher billig zu
verkf . Hartig , Sitdend -
strabe 43 . (NH6201 )

Leimofen
fl. w . H«rd bill . z . vkf.
RteS .Karl . Wilhelmst .W

alt « rönnen für neuc
umgetauscht werden bei
Ziehharmonikamacher

Hohnloser in Psorzheim
Bergstrafte 27 . (8727a

Spezial - marhiuiagen
z. Ausziehen , bill . z.
Verl . od . geg . Herren -
rar » zu tausch . Off . an
Schmalz , Winicrstr . 8.

(FW81L8 )

1 Paar schwere

Arbeits-
pferde

» jährig , gut im Zug ,
einzeln oder zusam -
men zu verkaufen .
Wo . sagt unter Nr .
L 8962« d . Bad . Pr .

S lt d st a d t
1X2 , 2X4 u . 1x3 Z -
Wobnungen . t . «t . Zu -
stände preiSw . z. vkf .

Fr . Karl Die « ,
Jmmobijienbüro ,

Akademiestr . 40 , T . 5lö8
FH6W41

Haus
mit Einfahrt in

Rüppurr
bei Rm . S— 6000 An -
Zahlung zu raufen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . E18446 an die
Bodische Presse .

l.sck , larbiz und schwarz Einzei -
paare 9 .90 7 .90 6 .90

3.90
Herren -Schuhe

Lack , farbig teils Rahmenarbeit
14 .85 12 . 50

9.90
Schnllr - und Spangen -

Schuhe
schwarz , farbig , Lack 27/35 . .

5.
Griechen * und Flexlbla -

Sandalen
36/42 5 .90 , 31/35 4 .90 , 27/30

3.90

Oberkirch (Renchtal)
an d«r Kreisstrahe gelegenes SstöckigcS. fast
noch neues , geräumiges (8942a )

Wohnhaus
massiv gebaut , bestehend aus 3 Wohnungen
mit je 4 Zimmern Und Küche nebst grobem
Keller , Stallungen für Schwein « und Groft -
vieh . sowie 4 a 26 qm Hausgarten , ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen , evtl' ' T >auch , u vermieten
zur Gründir

dasselbe würde sich auch
ng einer Eristenz für einen Hand -

iverker oder Landwirt sehr gut eignen . Aus -
kunst erteilt die Stadt . Sparkasse Oberkirch .

Ilm-
, M i , Wollimphf

hier
schön« Ecklag « > mit ca . 5000 RM . Wert , für
2500 RM . sofort zu verkaufen . Laden und
S Zim .- Wohn . monatlich 120 Jl . Ana . unt .
Nr . P 690 an dt « Badisch « Presse .

PIANOS
Flügel « . Harmoniums
auch gebrauchte bei
voller Garantie äufs .
billig . Teilzahlung ,
auch ohne Anzahlung .

Pianolager

Rudolf Schoch
RüpPurrrrstraS « 82.

Piano
fast neu . ganz billig
abzugeben . (9578 )
Pf ). Hottenstein Sohn .

Sofienstraße 8.

Klavier
sehr gut . weg . Fortzua
für 550 Mark bar zu
verkaufen . (SS624S )
Kriegsstrafte 182 . II .

SchBner K»ss«r >

Sprechapparat
wenig gebr ., 22 Mark .
I . Piasecti , Luisenftr .50

FW8172 )

1 KossttWllrat
echt Leder , m . einig .

Grammophonplatten
öuherst billig abzu -
geben . (» 1210)
Amalienftr . 81 . Laden .

Schreib¬
maschine

gebr ., zu verkaufen .
Kaiserstr ? 245 . 1 . St .

<8S4Sa)

tebr . Hobelbank 20Jf .
üchent .. 2 Hock . VbJt ,

a . vk . Rudolfstr . 18,
Werkstatt . ( 8W 8173)

1 Herrenrad
fast neu . sehr billig zu
verkaufen . (B1A1 )
Amalienstr . 81 , Laden .

Herm - u. Illmenra »
bill . zu verk . Goethe -
str . 15. H ., vt . (KH62S0

D .-Fahrrad
(Grttzner ) sehr gut er -
halten , 40 M verkauft .

Hiwl, Marienstr . 58,
3. St ., l . (FW8170 )

KrankenWrstuhl
sowie Selbstfahrer zu
verks. od . zu vermict .
Körnerstrafte 8 . Part .

(FH60 «!5 >
Sehr gut erhaltener
Kinderwaqen

IN vk . Schillerst » . 11 ,
parterre . ( & H6257 )

Kinderwagen
weiß , mod . . bill . abzg .
Weiherseld , Bel » cn « .18

(FW81K3 )
Gut erhalt . , duukelbl .Kinderliellemlien
f . ?u vk . ( 931200
Alb -Geigerplav 1. 1. . I .

Einige neue u gevr

Sport -Anzüge
» uberst btliig , u öert
Zähringerstr . SZa . II

. S4A

VlrlMN
in kath verkehrsreich .
Landorte an tüchtige
Wirtslente , Metzger
bevorzugt , alsbald zu
verpachten . Aufragen
unter Nr . I 8960 an
die Badische Presse .

Gasthaus
im Albtal , m . Bren -
nerei und Oekonomie
gebSude , evtl . mit

Ackergelände z. verkf .
Fr . Karl Diet ?,
JmmobilienbSro ,

Akademiest . 40 , T . 5158

Eelellenheitskaul;
Modern eingerichtete
Schreinerei

und Glaserei hier ,
ist sehr billig zu ver -
kaufen . Wohnung vor -
Händen . Angebote unt .
« «50 an Bad . Presse .

In der Weststadt ge°
legeneS

Wohnhaus
mit 1X4 Zimmer , Bad
und iNiche, 2x5 Zim -
mer . Bad und Külve .
1x2 Zimm . u . Ktiche,
Werkstiitten u . Lager -
räumen . Hos u . Ein¬
fahrt . in bestem Zu¬
stande vom Eigcntvfm
zu verkaufen . Näheres
unter Nr . (£18473 an
M« Badische Press «.

EinfamiL-Haus
Strabenbahnverbind . ,

5 Zimmer . 1 Fremden -
zimm . . Bad . gr . Gar -
ten . zu verkf . Preis
»4 000 M , Anz . 5000M .

Angebote unt . Jf >5S
an die Badische Presse .

Landhaus
in Konstanz , erhöht ge-
legen , schöner Garten ,
8 Zimmer . Küche , Kel -
ler , Bad , Gas . elektr .
Licht . Zentralheizung ,
sofort beziehbar ,

zu verkaufen .
Preis Mark ZSOOO.—,
bei Ml . 15 000 Anzahl .
Kiderlen G . m . b . H„

Immobilien ,
Lindan -Bodense « .

Gesucht
HAUS

in Karlsruhe , bei 12000
bis 15 000 Mk . Anzali
lung als Kapitals ^
anlage . Off . u . 3684
an die Badische Presse

Verkauf « im Murgtal
Bahnst . . Landhaus . S
Ztm .. Küche . Speicher ,
wo uoch 2— z Zimmer
eingeb . w . k. . Scheuer .
Stalluno und 18 Ar
Obst - u . Gemüsegart . !
Acker, u . Rebengelde .
kön . dazu gep . w «rd .
Preis 9000M . An »abl .
3—5000^ . sof. beziehb .

ZI «gl «r , R .D .M .,
Gernsbach . ( 8944a )

tn
großem Jnimstrieort in Unter -

aden ist gutgeheud «

Metzgerei u.
Wirtschast

mit Nebenzimmer nnd grohem Saal
sowie Stallun « sofort zu verpachten .
Das Geschäft hat einen ganz bedeuien -
den Nmsav und wollen nur tüchtige ,
kautionssähige Geschästölente Angebote
einreichen unter Nr . R 8S84a an die
Badische Presse .

sind aus 1.
alsbald ausznlel ^ ß
Offert , u . Nr jj ' * '

die Bad Presse^an

Wer leiht ein . La «
Wirt mit 80 Iis fl»0B

Hofgut . aus 1 .
mit mätz . ZinssaS .

16 000 Mk -

geg . gute Sichcrg . ^
komm , nur Selbsw ^ ^"krage . Ängeb . u . '

>8!»73a an Bad ^ ^

auf prima 1 -
thcken auf - Land n
alsbald aufzunc ^
gesucht . Offert . » . '
© 17475 an Bad ^

p^

Dringend .
Suche aus

7 00 Marl ^
zu leihen gegen « be
Sicherheit untl « f r6fl»
Zinsen . nur v S ^ c
gebcr . Angebote
H .R .8S42 an die n st
Presse Fil .

Zu leihen
von Selbsigeber

600 Mark ,
auf 1 Jahr . M." 2 i-
Rate ii . gt .
cherheii (neues i"

„ v .
1700 Marl )
Offerten
au die Bad . P ^ - -

Hausverkauf
in aufblühendem

Bad Krozingen
bei Freiburg t. Br . .

freistehend , staubfrei ,
in schön. , groß . Gart .,
Sstöckig , je 3 Zimm . u .
Küche , GaS , Wasser ,
elektr . Licht . Neubau ,
in gutem Zustande .
Günstiger Preis . Zu -
schristen unter R8880a
an die Bad . Press « .

Geld zu 3 '/«
°
j•

| riauskauf .Hypot ' ekenablösun ^.n

durch Bruckner , Garte n « lra ^ ,?2l
Karlsruhe i . B

Kaufmann mit regelmäßigem
sucht von Selbstgeber gegen mehrfawc
heit und Zinsvereinbarung einen Betra »

1500 Mark .
Rückzahlung erfolgt in monatlichen » DS «
von 100 Mark . Offerten unter Nr . ^
an die Badische Presse .

Reklame-Anseb st
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll HIHIII11| IIIIIIIII)IIIIIIIK111

Mnliasonl -Sclilalzimnier
1175.mit Maser hochglanz poliert

Künstler -Entwurf , runde Form , in aner¬
kannt eritkla *siger Ausführung , komplett
mit SitzmSbeln . . . Mk.

wohnungshunsi D . REIS
Ritterstrane 8, neben Tietz-
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